
Sieben erfolgreiche Nachwuchssportler*innen aus Hart bei Graz: v.l.n.r.: Elena Sophie Gößler, Maria, Inna & Michail Sidenko, 
 Maks Barret Maunz, Florentina Prünster und vorne: Sophie Hödl. Erfahren Sie mehr dazu in unserer nächsten Ausgabe!
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ZUKUNFT HART

12.12. Bürger*innenversammlung
Es werden wichtige Themen besprochen:  Unsere 
Ziele und Projekte, die Volksschule, Feuerwehr, 
der Verkehr, der Finanzstatus, unser Ortszent-
rum und zukünftige Investitionen. (S. 4)

ADVENT, ADVENT...

Alle Adventtermine
Genießen Sie mit uns den Harter Advent! Ob am 
Adventmarkt, beim Krampuskränzchen, beim 
Adventzauber oder beim Kasperltheater für 
Kinder, es ist für jede und jeden was dabei! (S. 52)
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Liebe Bürgerinnen  
und Bürger,

in diesem Jahr haben wir uns 
mit zahlreichen Herausforde-
rungen konfrontiert gesehen, 
die uns auf verschiedenste 
Weise berührt haben. Der an-
haltende Ukraine-Krieg, der 
Nahost-Konflikt und die Teu-
erungswelle haben uns ge-
zeigt, wie fragil und schnell-
lebig unsere Welt sein kann. 
Die meisten von uns werden 
sich vielleicht ein wenig ein-
schränken müssen, aber doch 
noch über die Runden kom-
men. Es gibt aber auch in Hart 
bei Graz Familien, die es nicht 
mehr schaffen, die gestiege-
nen Kosten zu stemmen. De-
ren Weihnachtsfest wird wohl 
nicht so unbeschwert sein wie 
unseres. Und die brauchen 
unsere Hilfe.

Solidarität & Zusammenhalt
Für all jene, die es nicht schaf-
fen, ihr Leben zu finanzieren: 
Bitte melden Sie sich bei unse-
rer Community Nurse Maria 
Williams. Wir wollen Ihnen in 
dieser schwierigen Situation 
beistehen. Sei es in Form von 
Beratung, Informationen über 
Hilfsprogramme oder durch 
eine rasche und unkomplizier-
te finanzielle Unterstützung 
aus unserem Sozialfonds. 
	 Bitte zögern Sie nicht, sich 
an Maria Williams per E-Mail an 
maria.williams@hartbeigraz.at  
oder telefonisch unter  
0699 1525 7010 zu wenden und 
unsere Hilfe anzunehmen. Bür-
ger*innen in Not zu helfen, ist 
eine der wichtigsten Aufgaben 
einer Gemeinschaft. 

Sollten Sie selbst jemanden 
kennen, der Hilfe brauchen 
könnte, so sagen Sie es uns. Je-
der und jede Einzelne von uns 
kann einen Beitrag leisten, um 
unsere Welt zu einem besseren 
Ort zu machen. Lasst uns die-
se Weihnachtszeit nutzen, um 
innezuhalten und uns bewusst 
zu werden, dass wir es selbst in 
der Hand haben, eine positive 
Veränderung herbeizuführen.
	 Eine schöne Möglichkeit 
dafür wäre, zum Beispiel un-
seren Sozialfonds mit einer 
Spende zu unterstützen. 
Kontodaten: 
Raiffeisenbank Graz St. Peter
IBAN: AT83 3836 7000 0400 0014
Verwendungszweck: 
Sozialfonds

Pumptrack
Mit dem Pumptrack und dem 
Skatepark neben dem Spiel-
platz habe ich eine besonders 
große Freude. Täglich tum-
meln sich Kinder und Jugend-
liche auf den Bahnen und an 
schönen Tagen muss man 
sich sogar anstellen, so viele 
wollen dieses neue Angebot 
nutzen. Es freut mich wirklich 
sehr, dass diese Investition so 
gut angenommen wird!

Janischwiese
Die 24.000 m2 große „Janisch-
wiese“, die sich an der Pachern- 
Hauptstraße zwischen Hol-
zerhofstraße und Reintalbach 
befindet, ist eines der weni-
gen verbleibenden Grundstü-
cke, die sich in optimaler Lage 
befinden und Potenzial für 
eine nachhaltige städtebau-
liche Entwicklung, wie z. B. 
die neue Volksschule, bie-
tet. In den letzten 6 Jahren  
hätten wir dreimal die Chan-
ce gehabt, die Janischwiese zu 
kaufen. Jedes Mal scheiterten 
wir am Veto der Opposition. 
Seit die Bundesimmobilienge-
sellschaft 2022 ihre Kaufoption 
verfallen ließ, verhandeln wir 
in enger Abstimmung mit allen 
Parteien wieder direkt mit den 
Eigentümern und scheinen jetzt 
wieder einmal die Chance zu 
haben, die Wiese zu erwerben.  
Zwar um einiges teurer als das 

erste Angebot beim Bildungs-
campus, aber dafür zur Gänze 
und ohne die Interessen ir-
gendwelcher Investoren be-
rücksichtigen zu müssen. Ich 
freue mich, dass jetzt auch die 
Opposition erkannt hat, dass 
ein Kauf der Wiese ein unbe-
dingtes Ziel sein muss und ich 
hoffe, dass es uns gelingt, den 
Kauf zum Abschluss zu bringen. 
	 Damit es jedoch gelingen 
kann, die 4,5 Mio. EUR für die 
Wiese zu finanzieren, ohne 
die anderen wichtigen Inves-
titionen wie Feuerwehrhaus, 
Volksschule, Kanal- und Stra-
ßensanierung oder Kinderbe-
treuung zu gefährden, haben 
wir ein Spar- und Ertragsstei-
gerungsprogramm erarbeitet 
und bereits in das kommende 
5-Jahresbudget eingearbeitet. 
Sofern der Gemeinderat dem 
Budget zustimmt, werden wir 
in den nächsten 2 Jahren eini-
ges investieren: 

• 	 4,6 Mio. EUR Neubau 
Feuerwehr

• 	 4,5 Mio. EUR Ankauf 
Janischwiese

• 	 2,5 Mio. EUR Straßen, 
Brücken und Fahrradwege

• 	 1,25 Mio. EUR Sanierung 
Sportzentrum und 
Eisstadiondach sowie  
LED-Umstellung

• 	 1 Mio. EUR Abwasserkanal

Wie jedes Jahr vor Weihnach-
ten haben wir auch heuer 
wieder ein vielfältiges Weih-
nachtsprogramm für Sie vor-
bereitet. (S. 52) Ich würde mich 
freuen, wenn Sie die eine oder 
andere Veranstaltung besu-
chen würden und vielleicht se-
hen wir uns ja am 24.12. beim 
Turmblasen oder am 20. Jänner  
beim Rosenball? In diesem 
Sinne wünsche ich Ihnen und 
Ihren Lieben ein besinnliches 
Weihnachtsfest und ein hoff-
nungsvolles neues Jahr.

Mit herzlichen Grüßen

Euer Bürgermeister 
Jakob Frey
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Dienstag, 12.12.: Bürger*innenversammlung 
Gemeinsam für eine nachhaltige Zukunft
Die Bürgerversammlung bietet eine einzigartige Gelegenheit für die Bürgerinnen und Bürger,  
sich über die aktuellen Entwicklungen in unserer Gemeinde zu informieren und aktiv an wichtigen 
Entscheidungen teilzuhaben. Es erwarten Sie folgende Programmpunkte:

Tätigkeitsbericht/Rück-
blick und Agenda (Bgm. 
Jakob Frey, Bürgerliste)
Der Abend beginnt mit einem 
Überblick über die letztjähri-
gen Ereignisse und Aktivitä-
ten der Gemeinde. Gemeinsam 
werfen wir einen Blick zurück, 
um die Fortschritte zu würdi-
gen und uns bewusst zu ma-
chen, welchen Weg wir bisher 
gemeinsam gegangen sind.

Finanzstatus (Gemeinde- 
kassier Mag. Matthias  
Kaltenegger, ÖVP)
Mag. Matthias Kaltenegger 
wird uns einen Überblick 
über die aktuellen finanziel-
len Entwicklungen geben, 
insbesondere im Hinblick auf 
bevorstehende Investitionen. 
Die Gemeindefinanzen trans-
parent darzustellen und für 
unsere Bürger*innen nach-

vollziehbar zu machen, ist uns 
ein großes Anliegen.

Gemeindeentwicklung 
– Ziele und Projekte (DI 
Alfred Wolf, Bürgerliste)
Der Vorsitzende des Ausschus-
ses für Gemeindeentwicklung, 
DI Alfred Wolf, wird uns über 
die aktuellen Ziele und geplan-
ten Projekte informieren. Ein 
besonderer Fokus liegt auf der 
Volksschule und dem Neubau 
des Feuerwehrhauses.

Ergebnisse des städtebauli-
chen Wettbewerbes für das 
Ortszentrum
Ein Höhepunkt des Abends 
ist sicherlich der Blick auf 
die Vision und die Ergebnis-
se des kürzlich abgehaltenen 
Wettbewerbs. Lassen wir uns 
durch die Siegerprojekte in-
spirieren, was in Zukunft bei 

der Entwicklung des Ortszen-
trums noch alles möglich ist.

Laufende Investitions-
projekte (Bgm. Jakob Frey, 
Bürgerliste)
Neben Volksschule und Feuer-
wehr gibt es noch zahlreiche 
andere Investitionsprojekte, 
die wir als Gemeinde zu stem-
men haben werden, darunter 
den Ausbau der Kinderbetreu-
ung, die Instandsetzung der 
Straßen, Renovierung und 
Neubau des Kanals, Investi-
tionen in Hochwasserschutz-
maßnahmen etc.

Alle Fragen zum Thema 
Verkehr (VzBgm. Jakob 
Binder, Bürgerliste)
Präsentiert werden in diesem 
Zusammenhang unsere Mobili-
tätsziele, der Ausbau der Rad-
wege, die ÖFFI-Verbindungen, 

Ortsumfahrung/Autobahnan-
schluss sowie alternative Mobi-
litätsangebote wie GustMOBIL, 
TIM oder unser E-Bike-Verleih.

Resümee (Bgm. Jakob Frey, 
Bürgerliste)
Zum Abschluss wird Ihnen 
unser Bürgermeister erörtern, 
was getan werden muss, damit 
diese umfangreichen und viel-
fältigen Vorhaben finanziert 
werden können, welche Stra-
tegie der Gemeinderat dabei 
verfolgt und welche Prioritä-
ten dafür gesetzt werden.

Diskussion am Buffet
Sollten noch Fragen offen ge-
blieben sein, so können diese 
im Anschluss bei Brötchen 
und Getränken beantwortet 
werden. Wir freuen uns auf 
zahlreiches Erscheinen und 
engagierte Diskussionen.
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Bei dieser Veranstaltung handelt es sich um eine Gemeindeversammlung gem. § 177 Volksrechtegesetz.  
Herausgeberin: Gemeinde Hart bei Graz, Johann Kamper-Ring 1, 8075 Hart bei Graz

Bürger*innenversammlung

Gemeindesaal, Johann Kamper-Ring 3a

12. Dezember 19 Uhr

Ziele und Projekte  
Volkschule • Feuerwehr 
Verkehr • Investitionen



Konsolidierung des Haushaltes, 
aber wie? 
Unsere Gemeinde hat in der 
nahen Zukunft große Investi-
tionen zu stemmen. Um diese 
Projekte auch realisieren zu 
können, müssen wir an an-
derer Stelle die Budgetposten 
kürzen. Langfristig gesehen 
sollte sich alles darstellen 
lassen, jedoch benötigt auch 
unsere Gemeinde für die Ge-
nehmigung von Darlehen 
eine sogenannte „freie Fi-
nanzspitze“. Diese stellt dar, 
ob sich eine Gemeinde die 
Rückzahlung von Zahlungs-
verpflichtungen leisten kann. 
Denn die angedachten Pro-
jekte sind ohne Fremdfinan-
zierung nicht umsetzbar. 
	 Was auf den ersten Blick 
relativ einfach klingt, ist 
auf den zweiten Blick leider 
höchst anspruchsvoll. Die 

großen Einzelpositionen, die 
eine schnelle Einsparung an 
wenigen Stellen ermögli-
chen, gibt es nicht. 
	 Die Gemeinde hat zu 
diesem Zweck das KDZ – 
Zentrum für Verwaltungs-
forschung – beauftragt, mög-
liche Einsparungspotenziale 
zu erkennen und auch dar-
zustellen. Dieses Konzept 
dient als Basis für die nun 
anstehenden politischen Ent-
scheidungen. Dieses Konzept 
wurde auf mein Ersuchen hin 
auch allen Fraktionsführe-
rinnen und Fraktionsführern 
zur Verfügung gestellt, um 
mögliche Entscheidungen ge-
meinsam zu treffen. 
	 Insgesamt hat unse-
re Gemeinde den Vorteil 
von großen Einnahmen bei 

der Kommunalsteuer – eine 
Steuer die Betriebe für jeden 
Arbeitsplatz an die Gemein-
de abführen. Diese Einnah-
men ermöglichen es uns, im 
Gegensatz zu vielen anderen 
Gemeinden in Österreich, 
unser umfangreiches Frei-
zeitangebot in weiten Tei-
len aufrecht zu erhalten und 
gleichzeitig die neuen Groß-
projekte in Angriff zu neh-
men, die teilweise bereits 
seit vielen Jahren bespro-
chen werden. 
	
Der Spagat zwischen sparen, 
wo es geht, und gleichzeitig 
nachhaltig in die Zukunft 
unserer Gemeinde zu inves-
tieren, wird so hoffentlich 
gelingen. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren 
Lieben für den anstehenden 
Advent alles Gute und eine 
möglichst besinnliche Zeit 
und verbleibe

mit einem steirischen 
„Glück Auf!“ 

Ihr/Euer 
GR Mag. Matthias L. Kaltenegger  

(ÖVP)

	 2016	 2017	 2018	 2019	 2020	 2021	 2022	 VA 2023

Summe Einnahmen	 12.299.154 	 11.971.461 	 14.259.870 	 15.797.023	 15.007.367	 16.797.412 	 18.954.735	 19.361.500 

Summe Ausgaben	 12.543.018 	 11.957.767 	 13.598.483 	 15.437.382	 14.098.685	 16.244.887	 15.367.862 	 19.359.600 

Überschuss/Abgang	 -243.864 	 13.694 	 675.081 	 359.641	 908.682	 552.525	 3.586.873	 1.900

Schuldenstand	  29.209.253 	 27.715.828 	 26.075.346 	 24.241.320	 21.480.872	 19.372.581	 16.417.541	 14.739.700

VA = Voranschlag
Durch den Systembruch von 
Kameralistik auf kamerale 
Doppik (andere Buchhaltung) 
sind die Zahlen zwischen 
2019 und 2020 nur bedingt 
vergleichbar!
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Die Janischwiese – Herausforderungen bei 
der Umsetzung von Zukunftsprojekten
Die Entwicklung und Umsetzung von Entwicklungsprojekten haben einen signifikanten Einfluss auf 
Gemeinden und deren Zukunft. Ein Beispiel hierfür sind die Bemühungen rund um den Ankauf der 
„Janischwiese“ – zuerst für die Errichtung eines Bildungscampus und aktuell für die Errichtung einer 
Volksschule. Die folgende Zusammenfassung der Ereignisse versucht einen Einblick zu geben in die 
Herausforderungen und Schwierigkeiten, mit denen eine Gemeinde bei der Planung und Umset-
zung so bedeutender Vorhaben konfrontiert sein kann.

Durch eine chronologische 
Zusammenfassung der Ereig-
nisse von den ersten Gesprä-
chen über die Verhandlungen 
mit der Bundesimmobilien-
gesellschaft (BIG) und der In-
vestorengruppe (Terram & 
Cato) bis hin zum aktuellen 
Angebot wird deutlich, wie 
unterschiedliche Interessen 
und politische Standpunkte 
auch für die Allgemeinheit 
gute und wünschenswerte 
Projekte erschweren oder so-
gar verhindern können. Diese 
Informationen sind wichtig, 
damit die Herausforderungen 
politischer Entscheidungen 
nachvollziehbar werden und 
auch die beteiligten Entschei-
dungsträger selbst wertvolle 
Lektionen über Transparenz, 
Beteiligung, Planung und ef-
fektive Entscheidungsfindung 
bei zukünftigen Entwick-
lungsprojekten bekommen. 
Für die Zukunft von Hart bei 
Graz.

Was und wo ist die 
Janischwiese?
Die Janischwiese ist eine der 
wenigen noch – zumindest 
teilweise – unbebauten grü-
nen Wiesen in Pachern, zwi-
schen der Pachern-Haupt-
straße und der Bahnlinie auf 
beiden Seiten der Holzer-
hofstraße gelegen. Die öst-
liche Seite wurde bereits vor  
neun Jahren an die Wohnbau-
gesellschaft GGW verkauft, die 
im selben Jahr den Bau von  
5 Mehrparteienwohnhäusern 
mit insgesamt 145 Wohneinhei-
ten eingereicht hat.  Zwei der  
fünf Baukörper wurden be-
reits gebaut, die drei weite-

noch der alte Hof und seit  
20 Jahren ein Rohbau. Das Os-
ter- und Sonnwendfeuer wird 
auch auf dieser Wiese veran-
staltet.

Ursprünglich gehörte das 
Grundstück einem Herrn Ja-
nisch, der es an die Tochter 
seiner Lebensgefährtin, Frau 
Edeltraud U. vererbt hat. 

Juni 2011: Die Grundstücks-
eigentümerin Frau U. sucht 
nach einer Umwidmung in 
Bauland für die östliche Hälfte 
des Grundstücks an.

April 2012: Der Gemeinderat 
beschließt das neue örtliche 
Entwicklungskonzept sowie 
den Flächenwidmungsplan 
inklusive Baulandwidmung 
für die östliche Hälfte der Ja-
nischwiese mit einer Dichte 
von 0,3-0,7.

September 2014: Das Archi-
tekturbüro Schwarz-Platzer 
gewinnt den Architektur-
wettbewerb und wird von 
der Gemeinnützigen Grazer 
Wohnungsgenossenschaft 
(GGW) mit der Planung von  
5 Wohngebäuden mit jeweils 
29 Wohneinheiten beauftragt.

November 2014: Der als Bau-
land gewidmete östliche Teil 
der Janischwiese wird von der 
Eigentümerin um 790.000 EUR  
(23 €/m²) an eine Insula GmbH 
und einen Tag später von dieser 

um 1,46 Mio. EUR (63,7 €/m²)  
an die GGW verkauft. Der west-
liche Teil zwischen Holzerhof-
straße und Reintalbach ver-
bleibt im Besitz von Frau U.

März 2015: Bei den Gemein-
deratswahlen verliert die 
jahrzehntelang regierende 
SPÖ überraschend ihre Zwei-
drittel-Mehrheit und die Bür-
gerliste übernimmt in einer 
Koalition mit ÖVP, Grüne und 
Neos die Gemeindeführung. 
Jakob Frey wird zum Bürger-
meister gewählt.

Die Chronologie der Ereignisse

ren wahrscheinlich erst dann, 
wenn sich die Baukosten wie-
der auf eine akzeptable Höhe 
reduziert haben werden. Auf 
der westlichen Seite steht 
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Mai 2016: Bürgermeister Frey 
nimmt Kontakt mit Frau U. 
auf, um nachzufragen, ob sie 
den westlichen Teil der Wiese 
verkaufen wolle, was jedoch 
verneint wird. Der Bürger-
meister macht das Angebot, 
die Wiese zu pachten und ein 
Vorkaufsrecht zu bekommen. 
Frau U. lehnt ab, sagt aber zu, 
die Gemeinde zu informieren, 
falls sie ihre Meinung ändert.

März 2017: Die Bildungs-
direktion informiert die Ge-
meinde, dass sie auf der Suche 
nach einem Standort für ein 
neues Gymnasium im Süd-Os-
ten von Graz ist und ob Hart 
bei Graz Interesse hätte. 

März 2018: Die Gründe wer-
den laut Aussage eines Mit-
gliedes der jetzigen Oppositi-
on auf willhaben.at zum Preis 
von 1,7 Mio. EUR angeboten. 
Die Gemeinde wurde nicht 
über die Verkaufsabsicht in-
formiert und hätte zu diesem 
Zeitpunkt auch aufgrund der 
hohen Schuldenlast von der 
Gemeindeaufsicht keine Ge-
nehmigung für ein weiteres 
Darlehen erhalten.

Mai 2018: Frau U. schließt 
einen Optionsvertrag ab, in 
dem sie sich verpflichtet, das 
Grundstück um 3 Mio. EUR an 
eine Investorengruppe (Ter-
ram & Cato) zu verkaufen.

Juni 2018: Die Bildungsdirek-
tion schlägt der Bundesregie-
rung Hart bei Graz als Standort 
für ein neues Gymnasium vor.

Juli 2018: Der Gemeinderat 
beschließt einstimmig, der 
Republik Österreich ein ge-
eignetes Grundstück kosten-
frei für die Errichtung einer 
Bundesschule zur Verfügung 
zu stellen.

September 2018: Erster Ter-
min mit DI Daniel Kampus als 
Vertreter der neuen Eigen-
tümerin (Terram & Cato) bei 
dem dieser die Widmungs-
chancen des Grundstücks er-
fragt. DI Kampus bietet an, den 

Kontakt zur Bundesimmo-
biliengesellschaft (BIG) her- 
zustellen.

November 2018: Eine durch 
ein Sachverständigenbüro 
durchgeführte Analyse dreier 
möglicher Grundstücke er-
gibt, dass die Janischwiese der 
bestgeeignete Standort für ei-
nen Bildungscampus darstellt. 
Für die Volksschule werden 
5.000 m², für die Bundesschu-
len 10.000 m² benötigt.

Jänner 2019: Die Investo-
rengruppe (Terram & Cato) 
unterbreitet der Gemeinde 
ein Angebot in der Höhe von  
1,25 Mio. EUR für insgesamt 
15.000 m² mit der Bedingung, 
auf der verbleibenden Fläche 
von ca. 9.000 m² einen Wohn-
bau errichten zu dürfen.

Juni 2019: In Abstimmung mit 
dem Bauausschuss (inkl. Op-
position) sowie der Gemein-
deaufsicht wird daraufhin ein 
Gegenangebot mit folgenden 
Eckpunkten entworfen: 
•	 Die Gemeinde erwirbt 

5.000 m² Bauland für die 
Volksschule um 95 Euro/m².

•	 Die 10.000-m²-Fläche für 
die Bundesschulen soll die 
Investorengruppe (Ter-
ram & Cato) selbst für das 
Gymnasium zur Verfügung 
stellen und 

•	 auf der restlichen Fläche 
von ca. 9.000 m² darf ein 
Wohnbau errichtet werden.

Juli 2019: Nachdem die Oppo-
sition auch diesem Lösungs-
vorschlag eine Absage erteilt, 
beschließt der Gemeinderat, 
gegen die Stimmen der SPÖ 
und FPÖ, eine Volksbefragung 
durchzuführen und die Bür-
ger*innen die Entscheidung 
über den Bildungscampus 
treffen zu lassen.

Juli–Oktober 2019: Der Bür-
germeister ruft eine Arbeits-
gruppe ins Leben und lädt alle 
Parteien dazu ein, die Inhalte 
der Informationskampagne 
zur Volksbefragung gemein-
sam zu erarbeiten. Die Ar-

beitsgruppe einigt sich darauf, 
die Gesamtfläche für Volks-
schule und Bundesgymnasium 
im Ausmaß von 15.000 m² um 
95 EUR/m² ankaufen zu wol-
len. Im Gegenzug soll der In-
vestorengruppe (Terram & 
Cato) gestattet werden, auf 
den restlichen 9.000 m² ein 
Wohnbauprojekt mit max.  
80 Wohnungen zu errichten.

Oktober 2019: Die BIG bietet 
sich der Gemeinde als Partner 
für die Planung und Realisie-
rung des Bildungscampus an. 

November 2019: Bei der Bür-
ger*innenbefragung stimmen 
64,7 % dafür, den Bildungs-
campus inkl. Wohnbau auf der 
Janischwiese zu errichten.

Dezember 2019: Die SPÖ ver-
weigert weiterhin ihre Zu-
stimmung und fordert eine 
Lösung ohne Wohnbauten. 
	 Die Investorengruppe 
(Terram & Cato) zieht die 
Kaufoption für die Janischwie-
se zum Preis von 125 EUR m² 
bzw. 3 Mio. EUR. 

Februar 2020: Der Gemein-
derat beschließt beinahe ein-
stimmig (nur 1 Enthaltung) die 
Auflage zur Änderung des ört-
lichen Entwicklungskonzepts, 
um die Errichtung eines Bil-
dungscampus ohne Wohnbau 
am Standort zu ermöglichen. 
	 Die BIG informiert, dass 
ihr Aufsichtsrat die Zustim-
mung zum Kauf der Janisch-
wiese erteilt hat.

Juni 2020: Die einzige Partei, 
die bei der Gemeinderatswahl 
einen relativen Stimmen-
zuwachs erzielt, ist die Bür-
gerliste von 31,9 auf 41,5%. 
Der Gemeinderat vergrößert 
sich von 21 auf 25 Mitglieder:  
11 BL, 8 SPÖ, 3 ÖVP, 1 FPÖ,  
1 Grüne, 1 Neos. ÖVP und Bür-
gerliste begründen eine Koali-
tion. 

September 2020: Ohne Rück-
sprache mit der Gemeinde 
schließt die BIG mit der Inves-
torengruppe (Terram & Cato) 

einen Optionsvertrag für den 
Kauf des Grundstückes um  
265 EUR/m² bzw. 6,4 Mio. EUR. 
Mit diesem eigenmächtigen 
Vorgehen und dem überhöh-
ten Kaufpreis hat die BIG die 
Chancen eines Bildungscam-
pus in Hart bei Graz drastisch 
reduziert.
	 Der Gemeinderat be-
schließt folgende Vorausset-
zungen für die Widmungsän-
derung der Janischwiese:
•	 Die Bereitstellung des 

Grundstückes für die Bun-
desschulen darf maximal 
2 Mio. EUR kosten.

•	 Im Falle der Nichtrealisie-
rung des Bildungscampus 
wird die Widmungsände-
rung wieder zurückgenom-
men. 

•	 Alternative Standorte sind 
zu prüfen.

Die Widmungsänderung wird 
mehrheitlich (> 2/3) beschlos-
sen. Weiters wird beschlossen, 
sich an der vom Bundesminis-
terium für den Bildungscam-
pus in Auftrag gegebenen Pro-
jektentwicklung kostenmäßig 
zu beteiligen.

August 2020: Die Bildungs-
direktion betont, dass Hart 
bei Graz weiterhin Wunsch-
standort und aktuell einziger 
Verhandlungspartner für den 
Bildungscampus ist. 
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Oktober 2020 – März 2021: 
Verhandlungen mit der BIG 
über verschiedene Varianten, 
um den von ihr angebotenen 
Kaufpreis von 6,4 Mio. EUR 
doch noch zu reduzieren.

März 2021: Mangels einer Lö-
sung für den Kauf der Janisch-
wiese muss die im September 
2020 beschlossene Änderung 
des örtlichen Entwicklungs-
konzeptes wieder zurückge-
zogen werden.

April 2021: Die Investoren-
gruppe (Terram & Cato) bie-
tet an, das Grundstück um 
5,7 Mio. EUR direkt an die Ge-
meinde zu verkaufen. Die BIG 
hätte sich bereiterklärt, auf 
ihre Kaufoption zu verzich-
ten, wenn im Gegenzug die 
Gemeinde ...
	 … der BIG das Bauhof-
Grundstück (5.700 m²) um ca. 
2 Mio. EUR verkauft.
	 ... der BIG ein Baurecht auf 
10.000 m² der Janischwiese 
(für den Bau der Bundesschu-
len) einräumt, wofür die BIG 
ca. 2 Mio. EUR an die Gemein-
de bezahlt hätte.
	 Die Gemeinde hätte damit 
effektiv lediglich 1,7 Mio. EUR 
(5,7 Mio. € minus 2 Mio. € für 
das Bauhofgrundstück minus 
2 Mio. € für das Baurecht =  
1,7 Mio. €) finanzieren müs-
sen, um nicht nur den Bil-

dungscampus realisieren, 
sondern auch noch 18.400 m² 
an zusätzlicher Grundfläche 
mitten im Zentrum in ihr 
Eigentum (24.100 m² Janisch-
wiese abzüglich 5.700 m² 
Bauhof) übernehmen zu kön-
nen. Dieser Lösungsvorschlag 
scheiterte wiederum an der 
Ablehnung der Opposition.

Oktober 2021: Die Bildungs-
direktion gibt bekannt, dass 
Hart bei Graz nicht mehr als 
Standort für das neue Gymna-
sium priorisiert wird.

Oktober 2021: Die BIG ver-
längert ihre Kaufoption für 
die Janischwiese bis Oktober 
2022. Der zuständige Gemein-
deausschuss verständigt sich 
darauf, das Auslaufen der 
Kaufoption der BIG abzuwar-
ten, um dann direkt mit den 
Eigentümern der Janischwie-
se verhandeln zu können.

April 2022: Die BIG beantragt 
die Umwidmung in Bauland, 
welche vom zuständigen Aus-
schuss abgelehnt wird.

Oktober 2022: Die BIG lässt 
ihre Kaufoption auslaufen. Die 
Investorengruppe (Terram & 
Cato) nimmt wieder direkte 
Verhandlungen über die Ja-
nischwiese mit der Gemeinde 
auf.

Februar 2023: Die Vorsitzen-
den aller Parteien und der 
Bauausschussobmann ver-
handeln miteinander über die 
Möglichkeiten eines Kaufs der 
Janischwiese durch die Ge-
meinde.

Mai 2023: Die Investoren-
gruppe (Terram & Cato) be-
antragt die Umwidmung in 
Bauland.

Juni 2023: Der Vorsitzende 
des Ausschusses für Gemein-
deentwicklung, Arch. DI Alf-
red Wolf, lehnt den Antrag auf 
Umwidmung ab, beauftragt 
einen Sachverständigen für 
Immobilienbewertung damit, 
ein Wertgutachten zu erstel-
len, um auf Basis dessen ein 
Angebot erstellen zu können.

Juli 2023: Der Ausschuss für 
Gemeindeentwicklung be-
schließt einstimmig, bis Ende 
September ein Angebot für 
den Ankauf der Wiese zum 
Preis von 150 EUR/m² zu le-
gen und beschränkt den Ver-
handlungsspielraum auf ma-
ximal 170 EUR/m².

Oktober 2023: Der Bürger-
meister legt im Namen des 
Gemeinderates ein Kaufan-
bot über 150 EUR/m² bzw. 
3,6 Mio. EUR sowie alterna-
tiv eine Mietkaufvariante auf  
35 Jahre.

2. November 2023: Die Inves-
torengruppe (Terram & Cato) 
gibt bekannt, dass sie über 
den Kaufpreis weiter verhan-
deln möchte.

6. November 2023: Der Bür-
germeister verteidigt das 
Angebot in der Höhe von  
150 EUR/m² als maximal leist-
bare Summe und bittet um 
Zustimmung bis 15.11.2023 
oder um ein entsprechendes 
Gegenangebot.

14. November 2023: Die Inves-
torengruppe (Terram & Cato) 
erstellt ein Gegenangebot in 
der Höhe von 167 EUR/m²  

bzw. 4 Mio. EUR in Form eines 
Optionsvertrages. Jedoch aus 
unbekannten Gründen nicht 
an die im bisherigen Schrift-
verkehr verwendeten E-Mail-
Adressen, sondern an eine 
inaktive E-Mail-Adresse des 
ehemaligen Bauausschusses 
und anscheinend auch an die 
Opposition. Laut Aussagen der 
SPÖ gab es ein gemeinsames 
Mittagessen mit den Eigen-
tümervertretern, bei dem der 
Kaufpreis nachverhandelt 
wurde. Der Verhandlungsfüh-
rer der Gemeindeführung, DI 
Alfred Wolf, war nicht einge-
bunden.

16. November 2023: Die Op-
position stellt im Gemeinde-
rat den Dringlichkeitsantrag, 
den Optionsvertrag über den 
Ankauf der Janischwiese zu 
beschließen. Aufgrund der 
Tatsache, dass der Vertrag 
der Gemeindeführung nicht 
bekannt war, weder rechtlich 
geprüft, noch die Finanzie-
rung gesichert wurde, wird 
der Antrag von Bürgerliste 
und ÖVP abgelehnt.

30. November 2023: Nach 
rechtlicher und finanzieller 
Prüfung berät der Gemeinde-
entwicklungsausschuss über 
den Optionsvertrag zum An-
kauf der Janischwiese.

14. Dezember 2023: Der Ge-
meinderat plant über die An-
nahme des Optionsvertrages 
zu entscheiden.

In der Vergangenheit gab es 
bereits zahlreiche Möglich-
keiten, die Janischwiese zu 
erwerben, die erforderliche 
2/3-Mehrheit konnte jedoch 
bisher nicht erreicht werden. 
Es bleibt zu hoffen, dass es 
jetzt endlich gelingen wird, 
abseits von Parteiinteressen, 
eine gemeinsame Entschei-
dung für das Wohl der Ge-
meinde zu treffen und so eine 
einmalige Chance, wie die Ja-
nischwiese uns bietet, auch 
tatsächlich zu nutzen. Für die 
Zukunft von Hart bei Graz.
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Unser Wirtschaftshof bei der Arbeit
Unsere Wirtschaftshofmitarbeiter erledigen Tag für Tag unterschiedlichste Arbeiten –  
der Job ist vielseitig und abwechslungsreich. 

Die Liste der regelmäßig zu 
erledigenden Arbeiten ist 
lang: Grünpflege, Reinigung, 
Kontrolle und Reparaturen 
der Spielplätze, Graben- und 
Böschungspflege, Straßen-
instandsetzung inkl. Win-
terdienst, Reinigung der 
Straßeneinlaufschächte , 
sämtliche Reparaturarbeiten 
in allen Kinderbetreuungs-
einrichtungen und im Tages-
zentrum,  die Beseitigung von  
Gefahrenstellen (z. B. Abstreu-
en von Ölspuren auf Straßen), 
der Auf- und Abbau bei Ver-
anstaltungen sowie auch viele 
Zusatzaufgaben wie die Mitar-
beit beim Bau des Skaterparks 
und des Pumptracks, der Auf-
bau des Naschgartens, das 
jährliche Aufstellen des Oster-
kreuzes und der Christbäume 
sowie der Umbau und das Auf-
stellen der Bücherzellen.

Wir beheben Schäden auf der 
Fahrbahn mit Kaltasphalt. 
Kleinere Reparaturarbeiten 
und Pflasterungsarbeiten 
werden ebenfalls durchge-
führt. Zur Instandhaltung der 
Straßen und Gehwege zählt 
auch die Reparatur und das 
Aufstellen bzw. Austauschen 
von Verkehrsschildern.

Die Arbeiten für unseren neu-
en Skaterpark und Pumptrack 
waren sehr zeit- und arbeits-
intensiv. Zuerst wurde alles 
gleichmäßig gebaggert bevor 
an der Begradigung gearbeitet 
wurde. Schließlich kam das 
Saatgut in die Erde, Lampen 
wurden aufgestellt und ange-
schlossen, unzählige Bäume 
gepflanzt und die dazugehö-
rigen Umrandungen bei den 
Tracks selbst gemacht. Die 
zahlreichen Arbeitsstunden 
haben sich gelohnt, denn es 
ist wirklich schön geworden!

	 Unsere Kollegen reinigen 
auch die Regeneinlaufgitter, 
saugen die Rigole und Ein-
laufschächte aus und beheben 
kleinere Schäden an Geh- und 

Radwegen, was bei dem lan-
gen Straßennetz der Gemein-
de und  den vielen Geh- und 
Radwegen ganzjährig zahl-
reiche Stunden in Anspruch 
nimmt. 

Unser Wirtschaftshofleiter 
beim Befüllen der Sandsäcke. 
Insgesamt haben wir heuer 
1.000 Stück für die Bewoh-
ner*innen unserer Gemeinde 
bereitgestellt, wovon bis jetzt 
bereits 988 Sandsäcke ausge-
geben wurden.

Täglich prüft ein Kollege die 
Wasserqualität unseres Hal-
lenbades. Weiters wird ge-
reinigt und rückgespült, es 
werden der Saunabereich und 
die Liegen geprüft, Saunaduft-
mittel getauscht und allfällige 
kleinere Reparaturarbeiten 
ausgeführt. Auch die gesamte 
Beleuchtung des Sportzent-
rums wurde vom Wirtschafts-
hof ausgetauscht.

Unser Müllbeauftragter sorgt 
für ein sauberes Ortsbild. Dies 
beinhaltet die Betreuung der 
öffentlichen Müllinseln, die 
Entleerung der Mülleimer 
samt Hundekotbeutel, die Rei-
nigung der Container-Stand-
orte, Ölspurbeseitigung, Müll-
entleerung an Bushaltestellen 
und die Beseitigung von wil-
dem Müll.

Unsere Kollegen sind außer-
dem zuständig für die Pflege 
unserer Spielplätze. Es wird 
gemäht und getrimmt und die 
Spielgeräte werden regelmä-
ßig auf ihre Sicherheit über-
prüft und instandgehalten. Der 
regelmäßige und aufwendige 
Austausch von Spiel- und Fall-

Unsere Kollegen erneuerten 
den Streetsoccer-Platz mit  
Holzelementen, die von ihnen 
abgemessen, zugeschnitten 
und angebracht wurden. Zum 
Glück haben wir dafür einen 
Experten im Team.

sand gehört zum fixen Arbeits-
programm. Auch defekte Zäune 
werden bei Bedarf repariert. 
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Reinigungspersonal: Die stillen Heldinnen 
der Sauberkeit
Unsere Reinigungskräfte sind 
oft unauffällig, aber sie spie-
len eine entscheidende Rolle 
bei der Aufrechterhaltung 
von Ordnung und Sauberkeit. 
Ihr Berufsalltag bleibt jedoch 
weitgehend verborgen. Die 
meisten ihrer Aufgaben wer-
den zu Randzeiten erledigt, 
sei es früh am Morgen oder 
am späten Nachmittag und 
Abend.
	 In Kindergärten und Kin-
derkrippen beginnen zwei 
Reinigungskräfte die Arbeit 
erst um 15 Uhr, nachdem alle 
Kinder, Betreuer*innen und 

Pädagog*innen die Villa Kun-
terbunt verlassen haben. Im 
Anschluss widmen sich die 
Damen der Reinigung des Kin-
dergartens und der Kinder-
krippe in der Schulgasse.
	 Das Eisstadion und das Ge-
meindeamt werden bereits in 
den frühen Morgenstunden 

gereinigt, so dass alles bereit 
ist, bevor sie öffnen. Das be-
deutet, dass sie teilweise be-
reits um 4.00 Uhr morgens 
mit ihrer Arbeit beginnen. 
Das frühe Aufstehen mag un-
christlich erscheinen, aber es 
bietet auch eine ruhige Ar-
beitsatmosphäre.
	 Die Tatsache, dass an 
Schulen die Reinigung nun-
mehr tagsüber stattfindet, 
erhöht die Lebensqualität des 
Reinigungsteams. Außerdem 
können dadurch die Ener-
giekosten gesenkt werden. 
Von Vorteil ist dabei auch 
die direkte Kommunikation 
zwischen Schule und  Reini-
gungskräften. Aufgrund der 
Reinigungspläne ist sicherge-
stellt, dass jede Mitarbeiterin 
weiß, was zu tun ist.
	 Die tagsüber gereinigte 
Kulturhalle steht Veranstal-
tungen am Abend zur Ver-

fügung. Am „Thank Your 
Cleaner Day“, der in diesem 
Jahr am 19. Oktober stattfand, 
wird die Leistung der Reini-
gungskräfte gewürdigt, denn 
sie sind unverzichtbar für Hy-
giene und Sauberkeit. Wir ar-
beiten zwar im Hintergrund, 
aber ohne uns würden unsere 
Gemeindeobjekte anders aus-
sehen!
	 Das Reinigungsteam 

wünscht eine besinnliche 
Weihnachtszeit und einen 

guten Rutsch ins neue Jahr!

Außerdem ist der Wirtschafts-
hof für den Winterdienst auf 
unseren Gemeindestraßen 
und -flächen zuständig. Für 

Schon im Frühjahr beginnen 
die Mäh- und Trimmarbeiten 
bei den Gemeindegebäuden, 
zu denen die Villa Kunterbunt, 
das Haus der Kinder, die GTS 
und die Volksschule samt Kin-
derbetreuung, die Kulturhalle, 
der Sportplatz, das Tageszent-
rum, die Seniorenwohnungen, 
das Hallenbad und Feuerwehr-
haus uvm. gehören.

Die Eishalle wird im Früh-
jahr zur Inline Hockey-Halle 
umgebaut und im September  
werden wieder die Vorberei-
tungen für die Eissaison ge-
troffen. So arbeiten unsere 
Kollegen bei sommerlichen 
Temperaturen bereits mit di-
cken Winterjacken in der Eis-
halle, um das Eis für die Eisho-
ckey-Vereine aufzubereiten.

Unser Gärtner ist für die 
pflanzliche Gestaltung unse-
res Ortsbildes zuständig Und 
kümmert sich dabei um die 
Bepflanzung und das Jäten un-

	 Der Sportplatz bzw. die 
beiden Fußballplätze müssen 
ständig geflegt werden. Dabei 
fallen viele Arbeiten wie etwa 
das Vertikutieren, Aerifizie-
ren, Mulchen, Düngen usw. 
an.

Kadire beim Staubsaugen in der 
KInderkrippe

Senada und Silvia bei der 
Schulreinigung

Mevlida beim Reinigen den 
Sanitärbereiches in der 
Kinderkrippe

serer Pflanzinseln, die Pflege 
der Parkanlagen, die Beetpfle-
ge und Wildkrautbeseitigung. 
Außerdem schneidet er He-
cken, bepflanzt Blühwiesen, 
wässert Bäume und Pflanzen 
und mäht Rasenflächen etc.

den Winterdienst werden 
die Bauhoffahrzeuge der Ge-
meinde verwendet, die dafür 
umgerüstet und serviciert  
werden. Für die Schneeräu-
mung und das Aufbringen 
von Salz, um Vereisungen und 
Glatteis zu vermeiden, muss 
bereits vorab das Streugut be-
stellt und aufgefüllt werden.
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Mit vollem Elan in den Herbst!
Nach der Sommerpause stand wieder einiges am Übungsplan! Doch auch durch Einsätze wurden 
wir auf Trab gehalten. 

Verkehrsunfall am 2. Oktober

Übung mit den Rettungshunden

Übung Verkehrsunfall

Einsätze
In der Zeit vom 11. September 
bis 7. November wurden wir 
zu 10 Einsätzen gerufen. Sechs 
Brandmeldealarme, ein aus-
gelöster Heimrauchmelder, 
zwei Ölspuren und ein Ver-
kehrsunfall forderten unseren 
Einsatz. So kam es am 2. Okto-
ber zu einem Verkehrsunfall 
auf der Pachern-Hauptstraße 
Höhe Bahnhof. Dabei kam ein 
PKW auf der Seite zum Liegen. 
Glücklicherweise kam es zu 
keinen ernsthafteren Verlet-
zungen. Ein intensiver Sonn-
tag war dabei der 15. Oktober, 
an dem wir zwei Mal bei Öl-
spuren im Gemeindegebiet im 
Einsatz waren.
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Übungen
Gestartet wurde der intensive 
Übungsreigen am 30. Septem-
ber. Während eine Löschgrup-
pe (9 Personen) in Nestelbach 
bei der Abschnittsübung teil-
nahm, waren weitere 11 Ka-
meradinnen und Kameraden 
bei einer großen Übung der 
Rettungshundebrigade im Ein-
satz. Mit Unterstützung der 
Rettungshunde wurde dabei 
eine Personenrettung im un-
wegsamen Gelände durch-
geführt. Dabei war besonders 
unser Menschenrettungs- und 
Absturzsicherungs(MRAS)-Te-
am gefordert. Die dafür letztes 
Jahr beschafften Uniformen 
und Zusatzausrüstung hat 
sich dabei bestens bewährt. 
Die Löschgruppe bei der Ab-
schnittsübung hat zusammen 
mit der Feuerwehr Krumegg 
eine Personenrettung aus 
zwei verunfallten PKW mit 
hydraulischem Rettungsgerät  
durchgeführt. Auch bei den re-
gulären zwei Oktoberübungen 
in unserer Feuerwehr wurde 
der Umgang mit hydrauli-
schem Gerät und der Personen-
rettung aus verunfallten PKW 
geübt, an denen insgesamt  
29 Mitglieder teilnahmen.
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AUSFÜHRLICHES UND AKTUELLES

wie immer auch auf  
unserer Homepage unter  
www.ff-hartbeigraz.at  und 
auf Facebook Feuerwehr Hart 
bei Graz

Spendenkonto bei der  
Steiermärkischen  
Sparkasse  
IBAN:  AT412081500004914776  
BIC: STSPAT2GXXX

TERMIN

23.12.2023  

Friedenslichtausgabe  
Spar Pachern 07:00-15:00 Uhr

Jugend 
Traditionell ruhig war es bei 
der Feuerwehrjugend bis in 
den September, bevor es am 
23.09. zur Jugendfunkübung 
nach Krumegg ging. In einer 
Schnitzeljagd wurden aller-
hand Aufgaben an die Grup-
pen gestellt, die sie mit dem 
Funkgerät abarbeiten muss-
ten. Mitte Oktober wurde im 
Rahmen einer Jugendübung 
dann der begehrte Wander-
pokal für besondere Leistun-
gen in der Feuerwehrjugend 
vergeben. Dieses Jahr ging er 
an JFM Paul Sauruck, wir gra-
tulieren ganz herzlich!

Mitglieder gesucht!
Wollen auch Sie Teil der Feu-
erwehr werden? Machen Sie 
mit, wir freuen uns über jede 
und jeden, der in der Jugend 
(ab 10 Jahren) oder in der Ak-
tivmannschaft (ab 15 Jahren) 
mitmachen möchte! 

Melden Sie sich unter 
kdo.018@bfvgu.steiermark.at 
oder 0664 9133 364!

Bericht: Brandmeister  
Markus Wallner

Ausflug
Auch abseits der üblichen 
Termine haben sich über  
50 Kameradinnen und Kame-
raden mit ihren Partner*in-
nen getroffen, um einen 
aufregenden Sonntag im Süd-
burgenland zu verbringen. In 
den Abenteuerwelten hatten 
die auf sechs Teams aufgeteil-
ten Teilnehmer*innen viele 
verschiedene Wettbewerbe zu  
absolvieren, wobei vor allem der 
Spaß nicht zu kurz kam. Diese 

Kameradschaftspflege dient der  
Einsatzbereitschaft der Feuer-
wehr sehr – müssen sich im 
Einsatzfall doch alle aufeinan-
der verlassen können. 

Der Wanderpokal ging an Paul 
Sauruck
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FREIWILLIGE FEUERWEHR

DURCH DEN 
WINTER
bringt uns immer 
GUSTmobil
Keine Lust auf Eiskratzen und 
Schneeschaufeln? Mit dem 
Sammeltaxi in 26 Gemeinden 
in Graz-Umgebung auch ohne 
eigenes Auto gemütlich durch die 
kalte Jahreszeit.

FAHRTBUCHUNG
0123 500 44 11 | www.ISTmobil.at

Mit Gratis-
App direkt

buchen!

©
 A

d
o

b
e 

St
o

ck
 

Mit 
KlimaTicket und 
Top-Ticket zum 

halben Preis 
fahren!



Berg- und Naturwacht

Robert Kallinger, Einsatzleiter
Gewässeraufsicht Hart bei Graz, 
Kainbach, Lassnitzhöhe, Raaba-
Grambach
Schlangenbereitschaft:  
LWZ Notruf 130
Unterstützender Biberberater 
für das Land Steiermark 
Waldameisenheger

T    0664 510 3479
www.bnw-hartbeigraz. 
jimdofree.com
Facebook: Berg- und Naturwacht -  
Hart bei Graz

Für eine Weihnachtsspende
IBAN: AT77 2081 5000 2660 8760

Ausflug der Volksschule

Die Schüler*innen messen den Baumstamm ab

Montieren der Futterhäuschen 
für Eichhörnchen

Die Kinder bewundern die alte Eiche

Berg- und Naturwacht
Exkursion mit den Kindern 
der Volksschule Pachern 
Zu den Aufgaben der Berg- 
und Naturwacht gehört neben 
dem Schutz der Natur auch 
die Aufklärung der Bevölke-
rung. Mitte Oktober haben 
wir wieder mit Kindern der 
Volksschule Pachern eine Ex-
kursion zum Thema „Lebens-
raum Baum“ unternommen. 
Bei einer sehr alten Eiche ka-
men die Kinder ins Staunen, 
als sie den Stammumfang mit 
über drei Metern selbst ver-
messen durften. Auch von der 
Höhe des Baumes mit 21 Me-
tern, mit einem Entfernungs-
messer gemessen, waren sie 
sehr beeindruckt. Außerdem 
haben wir ein Eichhörnchen-
Futterhäuschen hinter der 
Schule montiert und sind 
dann zum Vogellehrpfad beim 
Radweg gewandert, um einen 
speziell angefertigten Kobel 
zur Behausung der Eichhörn-
chen-Familie hoch oben an 
einem Baum zu befestigen.
	 Beim Vogellehrpfad haben 
wir auch die Vogelnistkästen 
und Igelhotels besichtigt, die 
ebenfalls von Schülerinnen 
und Schülern der Volksschule 
gebaut wurden.

Familiengründung im 
Biberbau
Nachdem starke Regenfälle im 
Sommer dem Biber große Pro-
bleme bereitet haben und der 
Biber daraufhin wochenlang 
nicht zu sehen war, ist es nun 
umso erfreulicher berichten 
zu können, dass er oder sie 
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STEIRISCHE BERG- UND NATURWACHT
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HART
bei Graz

jetzt
anmelden in

ist da!
Deine umweltfreundliche Mobilitätslösung!

Günstig und umweltfreundlich, ohne eigenes Auto
unterwegs sein, mit tim - dem Sharingangebot

Nach einmaliger Registrierung, im Gemeindeamt oder
online, kannst du alle tim Fahrzeuge zu dem Tarif, der am
am besten zu dir passt nutzen:

*Die Grundgebühr entfällt für Besitzerinnen und Besitzer eines gültigen KlimaTickets

Hast du Fragen?
Unser tim-Service Steirischer Zentralraum ist unter 0316-844 888 200 oder
per E-Mail an support@tim-zentralraum.at gerne für dich da.
tim-zentralraum.at

tim-Flex
ab 7 Euro pro Stunde

keine
jährliche Grundgebühr

tim-Basis
ab 5 Euro pro Stunde

50 Euro
jährliche Grundgebühr*

Der Biber vor der Wildkamera 

in dieser Zeit offenbar einen 
Partner gefunden hat. Video-
aufnahmen unserer Wild-
kamera zeigen zwei Tiere in 
ihrem Revier im Bereich des 
Rückhaltebeckens!
Doch wie funktioniert die 
Partnersuche und Fortpflan-
zung bei Bibern?
	 Nachdem die zweijährigen 
Jungtiere im Frühjahr das El-
ternrevier verlassen, machen 
sie sich auf die Suche nach 
einem Fortpflanzungspartner 
und einem eigenen Revier. In 
den meisten Fällen geht die 
Paarbildung vom weiblichen 
Tier aus, welches erst ein ge-
eignetes Revier besetzt und 
dann einen Paarungspartner 
rekrutiert. Dazu legt der über-
wiegende Teil der Jungtiere 
eine Entfernung von 5 bis  
20 km von ihrem elterlichen 
Revier zurück. Die Entfernung 
bzw. die Größe des neuen Bi-
berreviers richtet sich immer 
nach dem vorhandenen Nah-
rungsangebot. 

Biber sind äußerst territorial 
und können durch Anlegen 
von Markierungshügeln an-
hand des Geruchs unterschei-
den, ob es sich um einen ver-
wandten Artgenossen handelt 
oder nicht. Die Tiere vertei-
digen einen bestimmten Ge-
wässerabschnitt gegenüber 
anderen Bibern, die nicht der 
eigenen Familie angehören, 
um so eine sichere Aufzucht 
der Jungtiere über zwei Jah-
ren zu gewährleisten. 

Im Falle der Harter Biber 
dürften diese von der Mur aus 
(dort leben z. B. in den Auwie-
sen viele Biber) den Raaba-
bach bachaufwärts gewandert 
sein und vielleicht werden wir 
im kommenden Frühjahr eine 
neue Familie beheimatet ha-
ben.
	 Manche werden vielleicht 
schon bemerkt haben, dass 
sich das Naturareal im Rück-
haltebecken aufgrund der 
Bautätigkeiten der Biber stark 

verändert hat. Viele Bereiche 
stehen jetzt oft unter Wasser. 
Wir hoffen auf das Verständ-
nis der Bevölkerung, diese 
Veränderungen anzunehmen 
und gemeinsam mit uns das 
Entstehen einer neuen Land-
schaft zu beobachten. Wir 
bitten auch weiterhin darum, 
Hunde nicht frei laufen zu 
lassen, um die Lebensräume 
der Tiere im Rückhaltebecken 
nicht zu stören. Vielen Dank!

Winterruhe 
Im Winter, wenn viele unserer 
„Schützlinge“ schlafen oder 
Urlaub im Süden machen, ist 
es auch bei uns etwas ruhi-
ger. Wir werden die winter-
aktiven Tiere weiterhin im 
Blick behalten und uns auf 
eine besinnliche Adventzeit 
einschwingen. Wir wünschen 
Ihnen schon heute ein frohes 
Weihnachtsfest und einen 
guten Rutsch sowie ein steiri-
sches Glück auf! 

STEIRISCHE BERG- UND NATURWACHT
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Adventmarkt am  
Bauernmarkt
 

Der Advent ist die Vorbereitungs-
zeit auf das Weihnachtsfest. Das 
Streben nach Glück, der Wunsch 
nach Erfüllung der Träume, die 
Sehnsucht nach einem vollkom-
men guten Leben, das treibt uns 
Menschen an und doch können 
wir es niemals einholen. Diese 
Spannung, die so zum Mensch-
sein gehört, findet in der Zeit des 
Advents ihren Ausdruck: im War-
ten auf Weihnachten!
	 Und wo lässt es sich besser 
warten und die Sehnsucht nach 
Weihnachtsgeschenken befrie-
den als am Harter Bauernmarkt? 
An allen vier Adventsamstagen ist 
jeweils von 12:00 bis 19:00 Uhr 
reges Treiben am Bauernmarkt 
angesagt. Von der Weihnachtsde-
koration über Trachtenschmuck, 
Glas-, Keramik- und Holzskulptu-
ren bis zum Weihnachtsgebäck 
findet sich eine breite Palette 
handwerklicher Kunst aus eige-
ner Produktion. Am 2. Dezember 
werden die Kinder der Volksschu-
le Pachern mit Unterstützung 
des Elternvereines ihre Bastelei-
en präsentieren, um auf diesem 
Weg einen Teil der Kosten für die 
Landschulwochen zu decken.
	 Natürlich darf auch die Ku-
linarik nicht zu kurz kommen. 
Lassen Sie Ihre Küche kalt und ge-
nießen Sie köstliche Speisen bei 
unseren Nahversorgern direkt 
am Bauernmarkt. Jeden Advent-
samstag gibt es warme Küche! 
Kühles Bier, heißen Punsch oder 
vollmundigen steirischen Wein 
– je nach Temperatur und Ge-
schmack ist für alle auch das rich-
tige Getränk dabei. 
	 Interessante Informationen 
dazu stellt in bewährter Weise 
PR-Lady GRin Petra Winkler immer 
mittwochs online (#Bauernmarkt 
Hart bei Graz).

GR DI Franz Tonner (ÖVP), 
Referent Landwirtschaft

Energiesparpilot*in NEU  
bis Ende 2024
Die Förderaktion Energie-
sparpilot*in wurde in Hart 
bei Graz unter Einführung 
eines kleinen Selbstbehalts 
bis Ende 2024 verlängert. Die-
se mit dem VCÖ-Mobilitäts-
preis ausgezeichnete Aktion 
wurde mittlerweile auch von 
den Nachbargemeinden auf-
gegriffen.
	 Um der Verlagerung des 
Individualverkehrs vom Auto 
auf das Fahrrad, auf öffentli-
che Verkehrsmittel und inno-
vative Mobilitätsformen wie 
TIM oder GUSTmobil einen 
Schritt näher zu kommen, la-
den wir jeden Bewohner und 
jede Bewohnerin der Gemein-
de ein, am Aktionsprogramm 

teilzunehmen und somit ei-
nen aktiven Beitrag zur Mobi-
litätswende zu leisten.

Also machen Sie 
mit und werden Sie 
Energiesparpilot*in!

Die Förderung beinhaltet:
•	 Übertragbares Klimaticket 

Steiermark Classic (Selbst-
kostenbeitrag von 40 € und 
eine Kaution von 60 €  
für die Dauer von einem 
Monat) 

•	 Leihmöglichkeit eines Elek-
trofahrrades (Selbstkosten-
beitrag von 40 € und eine 
Kaution von 60 € für die 
Dauer von einem Monat)

•	 Kostenlose Tim E-Carsha-
ring Mitgliedschaft für ein 
Monat

•	 Einmalige Gutschrift von 
GUSTmobil in der Höhe  
von 10 €.

Die unterschiedlichen Ange-
bote können kombiniert oder 
nacheinander probiert werden.

(v.l.n.r.) Robert Gölles (Hart bei Graz), DI Claudia Rauner (KEM-Managerin), Johannes Ulrich  
(GR Gössendorf), DI Irene Bergmann (verkehrplus)

INFO & ANMELDUNGEN

Bürgerservice 
Johann Kamper-Ring 1
8075 Hart bei Graz
 
T    0316 491 1020   
M   gde@hartbeigraz.at

Impressum: HartNEWS berichtet Nützliches, Wissenswertes und Unterhaltsames 
für Bevölkerung, Gäste und Freund*innen von Hart bei Graz. Blattlinie: HartNEWS 
berichtet überparteilich über Kultur und Leben sowie über Angebote der 
Gemeinde Hart bei Graz. Enthält amtliche Mitteilungen und Informationen 
der Gemeinde Hart bei Graz. Die Autor*innen sind für die Inhalte ihrer Artikel 
selbst verantwortlich. Medieninhaber (Verleger), Herausgeber: Gemeinde Hart 
bei Graz, Bgm. Jakob Frey, Johann Kamper-Ring 1, 8075 Hart bei Graz, +43 316 
491102-0, Fax: DW 79, gde@hartbeigraz.at, www.hartbeigraz.at; Redaktion:  
Mag. Karl Richter-Trummer, Christine Winkler – redaktion@hartbeigraz.at; 
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Essen wir gemeinsam
Einfach und doch ganz anders: Diesmal haben uns 
Besucher*innen des Sprachencafés Rezepte aus ihrer 
Heimat zur Verfügung gestellt, die besonders beliebt 
sind oder zu besonderen Anlässen zubereitet werden. 
Hier eine kleine Auswahl:

SPRACHENCAFÉ FÜR MIGRANT*INNEN

Menschen auf der Flucht treffen sich mit Harter*innen 
bei Kaffee und Kuchen in ungezwungener Atmosphäre 
zum Kennenlernen, Plaudern, Vernetzen, Drehfußball 
spielen usw.

WANN: 	 jeden Mittwoch von 16 bis 19 Uhr  
		  (außer Feiertag)
WO: 		 im UG (Keller) der Villa Kunterbunt  
		  Pachern-Hauptstraße 117, 8075 Hart bei Graz 

K O N T A K T
Maria Hinterkircher 
T 	 0650 770 0767	 M 	 maria.hk@gmx.at

Kuba

Moros y Christianos
Dieses einfache Gericht wird in Kuba sowohl an Fest-
tagen als auch im Alltag sehr gern gegessen.

Irak

Harissa
Nur zu Ashura (10 Tage nach dem islamischen Neujahr) gibt es diese besondere Suppe.

Ukraine

Kuchen „Gerieben“
Dieser Kuchen ist bei Jung und Alt beliebt.

ZUTATEN

80 g Bauchspeck, 300 g Langkornreis, 150 g getrocknete 
schwarze Bohnen, 1 rote Pfefferoni, 1 Zwiebel, 2 Knob-
lauchzehen, gemahlener Kreuzkümmel, getrockneter 
Oregano, 2 Lorbeerblätter, 4 EL neutrales Pflanzenöl, 
Salz, frisch gemahlener Pfeffer 

ZUBEREITUNG

Die Bohnen abspülen und über Nacht in reichlich Wasser 
einweichen. Am nächsten Tag das Wasser abgießen und 
mit einem ½ l frischen Wasser aufkochen, dann ca.  
30 Minuten weich garen. Inzwischen Speck, Zwiebel und 
Knoblauch fein würfeln, Pfefferoni entkernen und fein 
hacken. Öl in einem Topf erhitzen und Zwiebel, Knob-
lauch, Speck und Pfefferoni einige Minuten anschwitzen. 
Lorbeer und eine große Prise Kreuzkümmel, Oregano 
und Salz hinzufügen. Dann den Reis und einen ½ l Was-
ser dazugeben und ca. 20 Minuten auf kleiner Flamme 
köcheln lassen, bis der Reis weich ist. 2 EL Bohnen mit 
einer Gabel zerdrücken, dieses Püree und die ganzen 
Bohnen unter den Reis mischen und noch einige Minu-
ten weiter garen. Nach Geschmack noch nachwürzen 
und anrichten.

ZUTATEN

3–4 Zwiebeln, 1 Tasse grüne Mungbohnen, 2–3 Tassen Reis, 

Öl, Salz, Pfeffer, Koriander

ZUBEREITUNG

1–2 Zwiebeln klein würfeln und in etwas Öl anbraten. Was-

ser zugießen und die Mungbohnen darin weichkochen. Den 

Reis dazugeben und das Ganze fingerbreit mit Wasser be-

decken. Zugedeckt auf kleiner Flamme fertig dünsten. Mit 

Salz, Pfeffer und Koriander würzen. Auf einem Teller  

anrichten und in der Mitte eine Vertiefung machen.  

Die restlichen Zwiebeln in reichlich Öl braun anrösten und 

aus der Pfanne nehmen. Etwas abkühlen lassen und auf 

dem Reis verteilen. Das Öl nochmals erhitzen und über  

die Vertiefung gießen.

ZUTATEN
¼ kg Weizenkörner, ca. 2 l Wasser, 3 EL Olivenöl od. 1-2 EL Butter, Salz, Zimt, evt. Zucker
ZUBEREITUNG
Den Weizen über Nacht in viel Wasser einwei-chen. Am nächsten Tag das Wasser abgießen, wieder mit Wasser bedecken und zum Kochen bringen. So lange kochen, bis keine Körner mehr zu sehen sind und eine dicke Suppe entsteht  (ca. 4 Std.), dabei laufend umrühren. 	 Zum Schluss Olivenöl und Salz dazu- 	      geben, anrichten und mit Zimt und 			  evt. Zucker bestreuen.

ZUTATEN
2 Eier, ½ Becher Zucker, ½ TL Salz und Essig,  100 g zerlassene Butter, ½ Pkg. Backpulver,  3 Becher Mehl, 1 Pkg. Vanillezucker, Marmelade
ZUBEREITUNG
Eier, Zucker und Butter gut vermischen, Backpulver und Essig verrühren und zusammen mit Salz und Vanille-zucker dazugeben. Mehl darüber sieben und verkneten. Der Teig soll weich sein.

Ein Stück vom Teig für 30 Min. in den Gefrierschrank ge-ben, den Rest zwischen Backpapier fingerdick ausrollen und in eine runde Form geben, dabei den Rand ca. 1 cm höher machen. Marmelade auf dem Teig verstreichen und den gefrorenen Teig grob darüberreiben.
		     Im vorgeheizten Rohr bei 190 Grad  			   ca. 20 Min. backen.

Afghanistan

Shola
Ein einfaches Gericht, das in Afghanistan 

gern im Winter gegessen wird.
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Weiterradeln beim Winterradeln
Du fährst gerne Fahrrad, bei kalten Temperaturen schlummert dein Bike allerdings im Winterschlaf? 
Beim „Winterradeln“ ab 11. November machen wir in ganz Österreich Radfahren zum Wintersport, 
denn Radfahren kennt keine Saison. Mach mit beim Winterradeln!

ANSPRECHPERSON

DI Claudia Rauner
KEM-Managerin

T 	 0664 889 034 33 
M 	 claudia.rauner@ 
	 gu-sued.eu
W	 www.gu-sued.eu/ 
	 kem-gu-sued
	 @kemgusued

Di und Do 9:00–11:00 Uhr, 
gerne nach telefonischer 
Vereinbarung

©
 B

ar
ba

ra
 K

ro
ba

th

Bald wird’s kalt: Warum wir 
(trotzdem) Winterradeln!
Eine Fahrt mit dem Rad kann 
Wunder wirken. Denn mit 
regelmäßiger Bewegung stär-
ken und fördern wir unser 
Immunsystem – mit der rich-
tigen Bekleidung und dem 
passenden Equipment auch 
zur kalten Jahreszeit. Und 
auch der Seele tut die regel-
mäßige Bewegung gut, denn 
mit der kalten Luft auf den 
Wangen und dem erfrischen-
den Wind um die Ohren 
kannst du im stressigen Alltag 
einen klaren Kopf bewahren. 

Nach dem Radeln ist vor 
dem Radeln
Die Hauptaktion von „Öster-
reich radelt“ ist mit neuen 
Rekorden zu Ende gegangen. 
Am 11. November wurden die 
Kilometer wieder auf Null ge-
setzt und wir beginnen neu zu 
zählen: Beim „Winterradeln“, 
das bis 11. Februar 2024 in 
allen Bundesländern läuft, 
schaffen spannende Gewinn-
spiele zusätzlichen Anreiz, 
damit dein Drahtesel über den 
Winter nicht in Winterstarre 
verfällt.
	 Trage deine Radelkilo-
meter in der App oder über 
https://www.radelt.at/dash-
board/login ein. So bleiben 
wir gemeinsam fit und sparen 
CO2. Alle aktiven Teilnehmen-
den, die beim Winterradeln 
20 Kilometer eingetragen 
haben, befinden sich automa-
tisch im Lostopf für folgende 
Hauptpreise:

1 x woom NOW:
•	 Wer bis zum 6. Dezember  

20 Kilometer geradelt ist, 
hat die Chance auf ein 
woom NOW Bike. Vielleicht 
bringt dir der Nikolaus 
heuer ein brandneues 
woom NOW?

2 x KTM MACINA SPORT 	
ABS E-Bikes:
•	 „Mehr Sport treiben“ ge-

hört zu den verbreitetsten 
Neujahresvorsätzen (Sta-
tista). Als Motivation, die 
Neujahresvorsätze diesmal 
langfristig einzuhalten, ver-
losen wir unter allen Teil-
nehmer*innen, die bis zum 
Ende des Jahres (31.12.2023) 
20 Kilometer eingetragen 
haben, ein E-Bike von KTM.

•	 Zum Ende des Winterra-
delns am 11. Februar 2024 
verlosen wir ein weiteres 
KTM E-Bike unter allen 

fleißigen Radler*innen, die 
Wind und Wetter getrotzt 
haben und 20 Kilometer 
geradelt sind.

Zusätzlich gibt es die verschie-
densten kleinen und großen 
Preise in den teilnehmenden 
Bundesländern zu gewinnen. 
Es lohnt sich also, ein Blick auf 
die Bundesland-Websites zu 
werfen (steiermark.radelt.at). 

Wie kann ich teilnehmen?
•	 Registriere dich auf Öster-

reich radelt oder melde dich 
mit deinem bestehenden 
Profil in der App oder auf 
https://www.radelt.at/
dashboard/login an.

•	 Nun heißt es ab dem 11. No-
vember in die Pedale treten 
und die Kilometer im Profil 
eintragen – dann steht der 
Gewinnchance nichts mehr 
im Weg!

Treten wir dem Winter ge-
meinsam in die Pedale – für 
die Umwelt, die Gesundheit 
und viele Gewinnchancen. 

Jede Radfahrt zählt! 

Winterradler*innen  
gesucht!
Schicke mir bitte ein Foto von 
dir beim Winterradeln mit 
kurzer Beschreibung, damit 
wir es in einer der nächsten 
Ausgaben der Gemeindezei-
tung veröffentlichen können. 

Gerne stehe ich für Fragen 
hinsichtlich Ausrüstung und 
Strecken für eine sichere 
Fahrt zur Verfügung!

Gute Fahrt!
Claudia Rauner

Gut sichtbar zu sein, ist 
besonders wichtig in der 
dunklen Jahreszeit!

In der dunklen Jahreszeit 
unterwegs: mit Regenjacke, 
Halstuch und Überschuhen©
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Foodsharing meets Kostnix-Laden
Unter diesem Motto lud das 
Team des Fairteilers und des 
Kostnix-Ladens am 23. Sep-
tember 2023 anlässlich des 
Re-Use-Herbstes des Landes 
Steiermark zu einem Aktions-
vormittag ein. In gemütlicher 
Atmosphäre, zu der auch das 
liebevoll vorbereitete Buffet 
mit Lebensmittel aus dem Fair-
teiler beitrug, fand ein reger 
Austausch von Informationen 
und Erfahrungen statt. 

KOSTNIX-LADEN

Johann Kamper-Ring 4
(in der Nähe der Apotheke)

Öffnungszeiten: 
Di, Fr  	14:00–18:00 Uhr
Sa   	   9:00–12:00 Uhr

Samstags bitte keine Waren 
abgeben! 

MOTTO

Mitnehmen, was Sie wirklich 
brauchen.
Bringen, was Sie nicht mehr 
benötigen.

Dienstag und Freitag können zu den 
Öffnungszeiten gut erhaltene, sai-
sonale Bekleidung (ab 1. März Som-
mer-, ab 1. Oktober Wintersachen), 
Geschirr, Spielzeug und andere 
Kleinigkeiten in beschränkter Menge 
(so viel du tragen kannst), abgegeben 
werden. Die Waren sind nicht für den 
Weiterverkauf gedacht.

INFO

https://www.hartbeigraz.at/
service/kostnix-laden.html

	 Kostnix-Laden  
	 Hart bei Graz

M     kostnix@hartbeigraz.at
T 	 0699 1525 7045

 
jeden 1. Samstag im Monat, 9:00–12:00 Uhr
Gemeinsam reparieren statt wegwerfen von defekten 
handlichen elektrischen Geräten und Holzgegenständen. 

ANGEBOTE IM KOSTNIX-LADEN

 
jeden 3. Samstag im Monat, 9:00–12.00 Uhr
Wichtige Grundeinstellungen und Handhabung von  
digitalen Geräten.

 
jeden 2. Samstag im Monat, 9:00–12:00 Uhr
Einfache Reparaturen und Änderungen.  
Tipps und Tricks für Einsteiger*innen.

 
jeden 4. Samstag im Monat, 9:00–12.00 Uhr
Hier werden nachhaltige Produkte hergestellt und Erfahrungen 
und Informationen ausgetauscht.

27. Jänner 2024
Bestens gewappnet für die kalte 
Jahreszeit – mit einem wohltuenden 
Erkältungsbalsam oder einer Wind- 
und Wettersalbe.

24. Februar 2024
Wachstücher aus Baumwollstoff und 
Bienenwachs – eine tolle Verpackungs-
alternative für Lebensmittel herstellen 
und Erfahrungen austauschen.

23. März 2024
Frühjahrsputz ohne 
„Chemiekeule“ – 
Reinigungsmittel aus einfachen, 
billigen und natürlichen Zutaten 
kennenlernen und herstellen.

Achtung: Wegen begrenzter Teilnehmer*innenzahl ist bei allen 
Veranstaltungen eine telefonische Anmeldung unter 0699 1525 7045 
oder im Laden zu den Öffnungszeiten unbedingt notwendig.
Anmeldeschluss: jeweils am Mittwoch vor der Veranstaltung

Das Team des Fairteilers und des Kostnix-Ladens freut sich über 
den Erfolg der Veranstaltung und das rege Interesse der vielen 
Besucher*innen, wie u. a. Bürgermeister Jakob Frey.

Was kann ich zur Verlängerung 
der Lebensdauer meiner digitalen 
und elektrischen Geräten tun?

Gemüsesackerl aus Gardinen für 
den nächsten Einkauf

Köstliche Gaumenfreuden mit 
Lebensmitteln aus dem Fairteiler

Kunstvolles Upcycling von 
Kleidungstücken mit Textilfarben

Verpackungsalternative: 
Wachstücher aus Baumwollstoff

©
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Aus dem Gemeinderat
Sitzung vom  
16. November 2023 

Pumptrack & Skatepark 
und vieles mehr 
Wir konnten am 6. Oktober 
beim Spielplatz Pachern einen 
neuen Pumptrack und Skate-
park eröffnen; das Angebot 
kommt bei den Jugendlichen 
sehr gut an. Außerdem gibt es 
mit dem neuen Schuljahr wie-
der einen neuen, sehr gut be-
suchten Kindergemeinderat, 
der bereits zahlreiche Ideen 
geliefert hat. 

Adventzeit 
Bald geht es in die Adventzeit, 
jeden Adventsamstag gibt es 
einen Adventmarkt am Bau-
ernmarkt, am 6.12. auch ein 
großes Krampustreiben am 
Sportplatz, am 2.12. ein Adv-
entkonzert des HartCHOR. Am 
5.12. kommt der Nikolaus vor-
bei (bitte voranmelden), kurz 
vor Weihnachten am 23.12. 
gibt es wieder ein Kasperl-
theater & Kinoschauen für die 
Kleinen, danach eine X-Mas-
Party für Jugendliche!

Kultur in Hart bei Graz 
Am 28.11. dürfen wir den ORF-
Korrespondenten Christian 
Wehrschütz in Hart bei Graz 
begrüßen (Karten in der Bi-
bliothek), am 12.12. kommt 
Huberta Gabalier zu uns und 
am 26. Jänner 2024 geben die 
beiden Harter Geschwister Ju-
lius und Victoria Legat ein ge-
meinsames Konzert (Klavier/
Sopran). Sehens- und hörens-
wert. Karten in der Gemeinde 
und auf www.hartbeigraz.at.

Kinder, Jugendliche & 
Familie 
Auf unsere Kinderbetreuung 
können wir stolz sein! In Hart 
bei Graz haben wir derzeit vier 
Kinderkrippengruppen, sechs 
Kindergartengruppen und 
drei Tagesmütter, die alle-
samt unsere Kleinsten betreu-
en. Unsere Betreuungsquoten 
können sich dabei sehen las-

sen: Die Kinderkrippenkinder 
sind zu 41 % betreut, unsere 
Kindergartenkinder sogar zu 
98,5 %! Wir schießen damit 
über das von der EU vorgege-
bene Barcelona-Ziel hinaus. 
Zum Vergleich: In der Steier-
mark liegen die Quoten bei  
20 % bzw. 89 %.

Finanzen 
Leider steigen die Pflege- und 
Sozialleistungskosten für 
unsere Gemeinde eklatant.  
Aufgrund einer Änderung der 
landesweiten Schlüssel wird 
uns diese Steigerung noch acht 
Jahre mit jährlichen Mehrkos-
ten von 800.000 € begleiten. 
Zusammen mit den massiven 
Erhöhungen der Energiekos-
ten und Zinsen zwingt uns 
das wieder, das Budget nach 
Einsparungsmöglichkeiten zu 
durchforsten.

Straßensanierung 
Es freut mich, dass wir es bei 
den letzten beiden großen 
Straßensanierungsprojekten 
geschafft haben, alle Leitungs-
träger (z. B. Telefon, Strom, 
Wasser usw.) zusammenzu-
bringen: So musste nur ein-
mal gegraben und asphaltiert 
werden. Die Koordination der 
Leistungsträger ist eine gro-
ße Herausforderung, daher 
ein riesengroßes Lob an den 
zuständigen Mitarbeiter DI 
Bernhard Pausch.

Öffentlicher Verkehr 
Seit der regionsweiten Neu-
ausschreibung der Busse im 
Sommer gibt es immer noch 
grobe Probleme mit den öf-
fentlichen Verkehrsmitteln. 
Die Gemeinde bekommt 
weiterhin regelmäßig Be-
schwerden über verspätete 
oder ausgefallene Busse, über 
mangelnde Ausstattung (z. B. 
Info- und Kassensysteme) und 
über schlecht geschulte Bus-
fahrer*innen. Die Gemeinden 
der GU Süd halten ihre Unter-
schrift zur Vereinbarung mit 
dem Verkehrsverbund daher 

weiterhin zurück und fordern 
die zugesicherte Leistung 
auch zu erbringen. Wir wer-
den uns nicht mit dem Status 
quo abfinden und weiter im 
Sinne der Fahrgäste an Ver-
besserungen arbeiten.

Bürgerbeteiligung  
Mei HART.
Wir haben im Zuge der Ar-
beit an einem neuen Ent-
wicklungskonzept vor zwei  
Jahren ein großes Bürgerbe-
teiligungsprojekt (Mei HART.) 
gestartet, das inzwischen 
erfolgreich abgeschlossen 
werden konnte. Mit einer Be-
teiligungsquote von über 8 % 
liegen wir im österreichischen 
Spitzenfeld. Vielen Dank an 
alle, die sich daran beteiligt 
haben. Infos zum Nachlesen: 
www.mei.hartbeigraz.at.

Dringlicher Antrag auf 
Ankauf der Janischwiese
Die Opposition brachte einen 
dringlichen Antrag zum An-
kauf der Janischwiese über  
4 Mio. € ein. Er wurde vom Ge-
meinderat abgelehnt, um die 
Vereinbarung vorher rechtlich 
prüfen zu lassen, und auf die 
nächste Sitzung verschoben. 

Budget 2024: Volksschule 
Der Untervoranschlag für die 
Volksschule Pachern wur-
de einstimmig beschlossen. 
Es stehen Einnahmen von 
257.000 € einem Aufwand von 
1.112.000 € gegenüber, das er-
gibt Kosten pro Schüler*in 
von 3.783,08 €.

Budget 2024: Feuerwehr
Der Untervoranschlag für die 
freiwillige Feuerwehr wurde 
mit 211.000 € ebenfalls ein-
stimmig beschlossen. Die lau-
fenden Aufwendungen konn-
ten reduziert werden, da wir 
hoffentlich bald ein neues 
Feuerwehrhaus haben wer-
den. 

Neues 
Altstoffsammelzentrum 
Derzeit haben wir am Bauhof 
in Pachern ein eigenes Alt-
stoffsammelzentrum; in Zu-
kunft soll der Standort nach 
Raaba-Grambach verlegt wer-
den. Dort wird ein gemeinsa-
mer Ressourcenpark für meh-
rere Gemeinden errichtet. 
Dafür sind mehrere Beschlüs-
se notwendig, die einstimmig 
angenommen wurden.

Fördervertrag für das 
Tageszentrum 
Das Land Steiermark fördert 
unsere Personal- und Sach-
aufwendungen für die schu-
lische Tagesbetreuung. Der 
Fördervertrag wurde einstim-
mig angenommen.

Familienpass 
Ab sofort erhalten Inha-
ber*innen des steirischen 
Familienpasses -10 % auf die 
Tageseintritte im Hallenbad 
und im Eisstadion. Der Beitritt 
als Vorteilsbetrieb wurde ein-
stimmig angenommen.

Gemeinderatssitzungen werden live auf www.hartbeigraz.at 
übertragen.
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ÖVPWir suchen die Harter Schnapser- 
königin oder den Schnapserkönig! 
In der Steiermark hat das 
Schnapsen eine besondere 
Bedeutung und tiefe Verwur-
zelung in der Gesellschaft. 
Oft wird in Gasthäusern am 
Stammtisch, in der Familie 
und unter guten Freunden 
geschnapst. Es ist ein belieb-
tes Kartenspiel, welches von 
Generation zu Generation 
weitergegeben wird. Vor al-
lem die steirische Wirtshaus-
tradition ist eng mit dem Kar-
tenspielen verbunden. So sind 
Schnapskarten und Bummerl-
zähler von vielen Wirtshausti-
schen nicht wegzudenken.
	 Aus diesem Grund la-
den wir sehr herzlich zum 
Schnapserturnier der Harter 
Volkspartei am 13. Jänner 
2024 ab 10 Uhr in der Kan-
tine unserer Eishalle ein. Es 
wird tolle Preise geben und 
die besten können beim Lan-

desfinale 2024 der Steirischen 
Volkspartei in Graz teilneh-
men. Auf die Sieger des Lan-
desfinales warten Preisgelder 
sowie weitere Preise für alle 
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer.
	 Veranstaltungen wie die-
se bringen Menschen zusam-
men, fördern die Geselligkeit 
und bewahren die Tradition 
des Schnapsens in der Steier-
mark und auch in Hart bei 
Graz.

Anmeldung bitte unter hart-
bei-graz@stvp.at oder tele-
fonisch unter 0664 8812 9488 
oder 0664 411 2787. 

Wir freuen uns auf euch!

BÜRGERLISTEHeute wollen wir eine 
Zwischenbilanz ziehen. 
Eine Bilanz darüber, wie wir das Vertrauen, das Sie uns bei der letzten Wahl geschenkt haben, 
im Jahr 2023 genutzt haben.

Es gibt 11 Bürgerlisten-Ge-
meinderät*innen: Neben dem 
Bürgermeister Jakob Frey und 
dem VzBgm. Jakob Binder sind 
das Dr. Gregor Feldgrill, Toni 
Glettler, Yvonne Grössinger, 
Dr. Ingo Kovar, Brigitte Krenn, 
Martina Schellander, Uwe 
Seifner, Mag. Petra Winkler 
und DI Alfred Wolf. Jeder bzw. 
jede Einzelne bringt dabei 
unterschiedliche Kompeten-
zen und Erfahrungen mit, die 
sie/ihn für die Gemeinde be-
sonders wertvoll machen. Das 
ist auch notwendig, weil die 
Bürgerliste-Gemeinderät*in-
nen nicht nur den Großteil 
aller Gemeindeveranstaltun-
gen entwickeln, organisieren 
und begleiten, sondern als 
Ausschussvorsitzende oder 

Referent*innen auch noch 
zahlreiche Projekte und Son-
deraufgaben übernehmen, 
die neben den üblichen Ta-
gesaufgaben einer Gemeinde 
noch zu betreuen sind. Um 
alle Tätigkeiten und Projek-
te aufzuzählen, fehlt hier der 
Platz. Als Orientierung: 2023 
werden wir bis Ende des Jah-
res über 7.000 Stunden in die 
Gemeindearbeit investiert ha-
ben. Wenn wir die Zeiten von 
Bgm. Frey und VzBgm. Binder 
abziehen, die jeweils eine pau-
schale Aufwandsentschädi-
gung erhalten, bleiben es im-
mer noch über 4.000 Stunden!  
Nur dadurch sind die vielfälti-
gen Angebote und Veranstal-
tungen überhaupt machbar. 
4.000 Stunden, die wir ehren-

amtlich und unbezahlt gerne 
investiert haben. Für ein le-
benswertes Hart bei Graz. 

Wir wünschen Ihnen eine 

besinnliche Adventzeit, frohe 
Weihnachten und Gesundheit 
sowie ein neues Jahr, das alle 

Ihre Wünsche in Erfüllung 
gehen lässt.

WEITER.GEMEINSAM.GESTALTEN.
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Eine Adventgeschichte
Mit der nachstehenden Geschichte, deren Verfasser*in uns unbekannt ist, 
wünscht die Grüne Gemeindegruppe Hart bei Graz eine gemütliche Advents- 
und Weihnachtszeit und vor allem ein friedliches 2024!

Liebe Bürgerinnen und Bürger!

In einem Satz wohnten zu 
einer bestimmten Zeit einige 
Wörter, ganz so wie etwa Men-
schen in einer Straße wohnen. 
Ich erinnere mich noch genau 
an den Satz: „Bei uns herrscht 
Frieden“. Es war ein wunder-
barer Satz und jedes Wort 
war glücklich, dass es zu dem 
ganzen Satz beitragen konnte. 
„Bei“ sagte zu den anderen: 
„Können wir nicht froh sein, 
dass wir miteinander leben?“ 
Und „uns“ sagte zu seinen 
Freunden: „Ich bin froh, dass 
ich alles zusammenfüge.“ So 
ging es auch den übrigen und 
sie bildeten eine richtige Ge-
meinschaft.
	 Eines Tages kamen zwei 
neue Wörter; sie kamen von 
weit her und hießen „for ever“. 
„Igittigitt“, sagten die Einhei-

Das Jahr 2023 geht zu Ende 
und hat nicht gehalten, was 
wir uns erhofft haben. Die 
multiplen Krisen, die wir alle 
wahrnehmen und spüren, 
nehmen offenbar kein Ende. 
Die Kollateralschäden durch 
die Pandemie noch nicht 
überwunden, kam zum Ukrai-
ne-Krieg noch der Nahostkon-
flikt. Damit in Zusammenhang 
ein Aufflammen des Antise-
mitismus, den unsere Genera-
tion so nicht kennt. 
	 Die Bereitschaft zur Radi-
kalisierung der Menschen ist 
offenbar groß und funktio-
niert egal zu welchem Thema. 
Kriegstreiberei, Terror, Aus-
schreitungen bei Demos bis 
zu kriegsähnlichen Fan-Auf-
märschen bei Fußballspielen 
– überall sind es Menschen, 
die sich dafür zur Verfügung 
halten.

mischen, „das sind ja frem-
de Wörter, das sind reinweg 
Fremdwörter“. „Die riechen 
so komisch“, sagte „Frieden“. 
„Die sehen auch so anders 
aus“, sagte „bei“. „Die kön-
nen wir nicht brauchen!“, 
sagte „uns“. „Wir müssen sie 
höflich, aber bestimmt verab-
schieden“, meinte „herrscht“. 
So taten sie sich zusammen 
und versuchten den beiden 

Die Gründe für eine vermehr-
te Bereitschaft zu Extremis-
mus sind vielfältig. Einer 
davon auch die vollkommen 
unterschätzte, schwierige 
wirtschaftliche Situation 
von Menschen. Menschen, 
die sich im System sehen, die 
arbeiten und trotzdem Exis-
tenzsorgen haben. Im Falle 
von Erwerbstätigen, die Sor-
ge haben ihre Grundbedürf-
nisse zu decken (Wohnraum, 
Energie und Lebensmittel), 
bricht ein gesellschaftlicher 
Vertrag. Es entsteht auch 
durch diese Ängste, die Will-
fährigkeit sich radikalen 
Ideen anzuschließen.
	 Die Politik ist gefordert, 
für die Gemeinschaft einen si-
cheren Boden zu schaffen und 
für Perspektiven und Sicher-
heit zu sorgen, damit wir gut 
miteinander leben können.

Fremden klarzumachen, dass 
sie hier nichts zu suchen hät-
ten. „Wissen Sie, bei uns ist 
jede Stelle im Satz besetzt.  
Und außerdem kann Sie ja nie-
mand verstehen. Und schließ-
lich und überhaupt haben 
Fremdwörter hier nun wirk-
lich nichts zu suchen. Verste-
hen Sie bitte recht, es ist kein 
böser Wille, aber…“.

Wir wünschen eine schöne 
Weihnachtszeit und ein gu-
tes neues Jahr!

Und während sie so scheinhei-
lig argumentierten und dabei 
ihre Plätze verließen, husch-
ten andere Wörter an ihre Stel-
le. In die Wohnung von „Bei“ 
zog „gegen“, in das Apparte-
ment von „uns“ zog „alle“, in 
das Zimmer von „herrscht“ 
zog „wütet“, und in das Haus 
von „Frieden“ hielt „Hass“ 
Einzug. Ehe sich die Einheimi-
schen richtig besinnen konn-
ten, war es eine fürchterliche 
Satzstraße geworden: „Gegen 
alle wütet Hass“! 
	 Erst jetzt erkannten sie, 
wie schön es gewesen wäre, 
wenn sie die Fremdwörter auf-
genommen hätten. Ihre wun-
derschöne Satzstraße hätte 
„Bei uns herrscht Frieden for 
ever“ geheißen.

Ihre Vizebürgermeisterin 
Andrea Ohersthaller und das 
Team der SPÖ Hart bei Graz

GRÜNE

SPÖ
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Liebe Harterinnen und Harter!
Wir NEOS für Hart bei Graz 
haben uns für die Opposi-
tionspolitik die Eigenschaf-
ten konstruktiv, kritisch, 
fordernd als Basis unseres 
Wirkens für diese Legislatur-
periode auferlegt. Doch ein 
ehrliches Mandat bedingt 
auch immer einen wertschät-
zenden Umgang miteinan-
der. 
	 Herr DI Alfred Wolf ist 
selbständiger Architekt mit 
seiner Firma Architektur-
werkstattGraz und Teil der 
Bürgerliste Hart bei Graz. Als 
Obmann des Bauausschusses, 
der nun mehr in den Aus-
schuss für Gemeindeentwick-
lung integriert wurde, ist so-
mit ein wirklicher Fachmann 
gefunden worden. 
	 Auch wenn nun die He-
rausforderungen zwischen 
Gemeindeorgan, politischer 
Vertretung und sachver-
ständigem Ausschussobmann 

nicht immer leicht 
unter einen Hut zu 
bringen sind, bin 
ich doch immer 
wieder von seinem 
enormen ehren-
amtlichen Engage-
ment für diese Auf-
gabe begeistert.
	 Aktuell arbeitet 
er an der Fertigstel-
lung des Einreich-
plans für das neue 
Feuerwehrhaus, das 
nicht zuletzt durch 
seinen Einsatz nun 
endlich Realität 
wird. Auf meine 
Frage, welchen mo-
netären Wert sein 
Büro in die Umset-
zung dieses Plans eingebracht 
hat, spricht er leise von einem 
höheren fünfstelligen Betrag. 
	 Doch hier gibt es keine 
Leistungsverrechnung, son-
dern seine Arbeit, und die 

seines Büros, erfolgt kosten-
frei für die Gemeinde Hart 
bei Graz. Der Grund dafür ist 
einfach, wie er erklärt, denn 
bis jetzt hat Alfred in seinem 
Leben mit seiner Arbeit Glück 

NEOS

Weihnachtbroschüre: Wir suchen Beiträge!
Auch heuer möchten wir Ihnen zu Weihnachten wieder eine kleine Freude bereiten  
und Ihnen die Vorweihnachtszeit mit Ideen für den Advent verschönern. 

Haben Sie Bastelvorschläge, 
Fotos, spezielle Familien-
rezepte, Advent- und Weih-
nachtsgeschichten, Gedichte, 
Lieder oder Spiele, die Sie tei-
len möchten? Wir freuen uns 
über Zusendungen: Schicken 
Sie einfach eine E-Mail an  

redaktion@hartbeigraz.at 
oder per Post an: Gemeinde 
Hart bei Graz, Johann Kam-
per-Ring 1, 8075 Hart bei Graz
	 Achtung: Einsendeschluss 
ist der 8. Dezember 2023.

GR DI Alfred Wolf (Bürgerliste)

und Erfolg gefunden und 
möchte damit etwas der All-
gemeinheit zurückgeben.
	 Es gilt daher Herrn DI Alf-
red Wolf einmal vor den Vor-
hang zu holen und ihm für 
seine Arbeit für die Gemeinde 
höchsten Respekt und Dank 
auszusprechen.
	 In diesem Sinne wünschen 
wir allen Harterinnen und 
Hartern frohe und erholsa-
me Festtage und einen gu-
ten Rutsch in ein hoffentlich 
friedvolleres 2024.
	
Für uns NEOS gilt auch für 
2024: Politik ist der Ort, wo 
wir uns ausmachen, wie wir 
gut miteinander leben.

Jochen Kotschar
Gemeinderat für Hart bei Graz 
konstruktiv, kritisch, fordernd.
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Stadt und Ort
„Stadt und Ort, wie wir sie kennen und schätzen, meint im Grunde den 
gewachsenen Ort, dessen Attraktivität es zu erhalten gilt und/oder der in 
vielen Fällen erst [wieder] hergestellt werden muss.“

Mit diesem Grundsatz sind wir 
in den Bürgerbeteiligungs-
prozess für das neue, für die 
nähere Zukunft auszugeben-
de „örtliche Entwicklungs-
konzept“ gestartet, und diese 
Auseinandersetzung mit dem 
eigenen Wohnort als erwei-
terten Lebensraum hat eine 
intensive Diskussion bewirkt 
und nach sich gezogen – mit 
folgenden Erkenntnissen:

•	 Unser unmittelbarer  
Lebensraum ist begrenzt 
und wertvoll.

•	 Unsere unmittelbare 
Umwelt muss geschützt 
werden.

•	 Wir werden zukünftig aber 
auch [noch] mehr Men-
schen sein und werden uns 
diesen Raum teilen wollen 
[müssen].

Seit mehr als 3 Jahren be-
schäftige ich mich nun in 
unsere Gemeinde mit diesem 
Themenkreis und es ist er-
staunlich, was sich alles getan 
und verändert hat, aber auch, 
wie intensiv die Auseinander-
setzung über Entwicklungs-
ziele in unserer Gemeinde 
bei der Bevölkerung stattge-
funden hat – mit sehr unter-
schiedlichen Ausprägungen 
und Qualitäten.
	 In dieser Zeit wurden  
folgende Projekte konkret 
gestartet und diverse Instru-
mente auf den Weg gebracht:

Der Baukulturbeirat hat 
sich zwischenzeitlich zu 
einer wertvollen Einrich-
tung entwickelt
Namhafte Architekten aus 
unterschiedlichen Diszipli-
nen und das Land Steiermark 
mit personeller Beteiligung 
sehen sich als Partner im 
Planungsprozess – sie leisten 
für Bürger*innen kostenfrei 
wertvolle Planungsberatun-

gen und begleiten die Projek-
te sinnvoll.

Der städtebauliche Wettbe-
werb im Ortszentrum
Dieser wurde heuer nach 
einer intensiven Vorberei-
tungszeit zum Abschluss  
gebracht und nun geht es da-
ran, zukünftige Projekte und 
Planungsabsichten in dieses 
Leitprojekt einzubinden – der 
Realisierungshorizont dafür 
wurde im Wettbewerb über 
mehrere Jahrzehnte gelegt, 
um auch derzeit noch nicht 
verfügbare Liegenschaften in 
die Gesamtplanung einbin-
den und abbilden zu können. 
Die qualitative Verbesserung 
des Ortszentrums wird hier 
oberstes Ziel sein. Bereits jetzt 
gibt es Planungsabsichten von 
Bürger*innen, die in dieses 
Konzept eingebunden werden 
können.

Der öffentliche Verkehr hat 
Fahrt aufgenommen
Es gab in diesem Jahr – auch 
wenn noch deutlich an der 
Qualität und Verlässlichkeit 
nachjustiert werden muss – 
einen wesentlichen Impuls 
und es konnte eine Fülle von 
neuen Verbindungen geschaf-
fen werden, die zu einer Ver-
ringerung des individuellen 
Verkehrs führen können. Der 
Verkehr in unserer Gemeinde 
wurde bei allen Umfragen als 
belastend dargestellt. Somit 
muss ein neues Bewußtsein 
geschaffen werden und auch 
die Bereitschaft vorhanden 
sein, selbst ab und zu auf das 
eigene Auto und damit auf 
diesen (für viele) bequemen 
Weg der Fortbewegung zu 
verzichten.

Neben diesen Schwerpunk-
ten gibt es noch zahlreiche 
andere Themen, die uns als 
Gemeinde sehr beschäftigen 

und bei denen wir gefordert 
sind, diese auch finanziell zu 
bewältigen:

•	 der Neubau der Volksschule
•	 der Neubau des Feuerwehr-

hauses
•	 der Ausbau der Kinderbe-

treuung
•	 die Umfahrungsstraße
•	 die Autobahnabfahrt
•	 die Sanierung des Kanal-

systems
•	 die Sanierung der Gemein-

destraßen

… und viele weitere Aufgaben, 
die es zu lösen gilt.

Die angeführten Schwerpunk-
te und die intensive Auseinan-
dersetzung damit mögen die 
Qualität und die Attraktivität 
unseres Ortes verbessern, aber 
auch das Bewusstsein schaffen, 
dass jeder bzw. jede Einzelne 
für unseren gemeinsamen Le-
bensraum verantwortlich ist 
und auch alle ihren Beitrag da-
für leisten können.

GR Arch.DI Alfred Wolf (BL)
Obmann Ausschuss für  
Gemeindeentwicklung

Immobilienbörse

EINFAMILIEN-
HAUS ZU  
VERKAUFEN

Ich möchte mein Ein-
familienhaus in Hart 
bei Graz verkaufen. 
Das Grundstück 
liegt am Waldrand 
in einer Sackgasse, 
das Haus selbst ist 
sanierungsbedürf-
tig – besitzt aber 
eine sehr gute Basis 
(Massivbauweise). 
Es besteht aus einem 
Keller, dem Erd-
geschoss und dem 
ausbaufähigen Dach-
geschoss. Weiters 
ist eine 25 m² große 
Garage an das Haus 
angebaut auf der 
sich nochmals ein 
25 m² großer Zubau 
befindet.

3-ZIMMER- 
WOHNUNG ZU 
VERMIETEN

Am Steinkläublweg 2,  
74 m², Top 8 mit 
Balkon. Inkl. 2 Park-
plätze (jeweils 36,00 €) 
+ Kellerabteil.
Miete inkl. Betriebs-
kosten 998,95 €, 
Heizung und Strom 
werden extra ver-
rechnet.

Kontakt: Martina 
Aldrian-Keller,  
+43 316 6982 2040

Inserieren Sie jetzt einfach auf  
www.hartbeigraz.at/wohnen/immobilien

Sie suchen oder verkaufen in Hart bei Graz 
ein Grundstück, suchen oder vermieten eine  
Wohnung oder ein Zimmer?

Ihr Inserat wird 
online und auf dem 

schwarzen Brett 
im Gemeindeamt 

veröffentlicht und 
(für Gemeinde-

bürger*innen 
kostenlos) in der 

nächsten Ge-
meindezeitung 

inseriert. Teilen 
Sie uns mit, sobald 

Ihr Objekt vom 
Markt ist.

M i t t e

S c h u t z z o n e  o b e n

S c h u t z z o n e  u n t e n

S c h u t z z o n e  H ö h e         

Verhandlungsba-
sis: 319.000 €
Kontakt:  
Mario Kollar, 
m.kllar@aol.at
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Katalog zum städtebaulichen Wettbewerb 
Hart bei Graz
Stadtplanung und -entwick-
lung sind nicht leichter gewor-
den: Schon immer galt es hier, 
die unterschiedlichsten Bedürf-
nisse und vorhandenen Gege-
benheiten zu berücksichtigen. 
Heute spielen zudem ökologi-
sche und nachhaltige Gesichts-
punkte eine immer größere 
Rolle. Die Gemeinde Hart bei 
Graz hat daher einen städte-
baulichen Wettbewerb unter 

besonderer Berücksichtigung 
der Freiraumplanung zur Neu-
gestaltung ihres Ortszentrums 
in Pachern ausgeschrieben. 
Acht von der Gemeinde und der 
ZT-Kammer für Architek*in-
nen ausgewählte Büros stell-
ten sich der Herausforderung, 
eine Zukunftsvision für unse-
re Ortszentrum zu entwerfen. 
Ein hochkarätiges Preisgericht 
kürte im April 2023 das Büro 
Volker Giencke & Company 
mit dem Freiraumplanungsbü-
ro GM013 zum Sieger. Es folgte 
eine mehrwöchige Ausstellung 
und nun liegt die Dokumentati-
on des gesamten Wettbewerbs 
in Form eines kleinen Katalogs 
vor, grafisch umgesetzt von 
Margit Steidl, Studiolo M.
	 Erhältlich kostenlos am Ge-
meindeamt, der Bibliothek Hart 
bei Graz sowie im Haus der Ar-
chitektur, Graz. 

Graz · Weiz · Passail
T 0316 46 26 53
www.die-neuen.at

GRAZ St. Peter Hauptstraße 23 
GRAZ Schwarzer Weg 26 
WEIZ Gleisdorfer Str. 114
PASSAIL Wiedenbergstraße 37
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G Ihr Traumbad 
zu Fixpreisen

Badneubau & Badsanierung

› Bäderplanung (3D Computer)
› Demontage und Entsorgung
› Maurerarbeiten
› Türen- und Fenstertausch
› Trockenbau & Malerarbeiten
› Elektro- & Wasserinstallation
› Fliesenlegerarbeiten
› Montage des neuen Bades
› Beleuchtungseinbau
› Endreinigung

Von der Planung bis zum fertigen Wohfühl-Bad: 
EIN Ansprechpartner, EINE Rechnung, Angebot 
zu Fixpreisen.

*Bei Ausführung bis Ende März 2024. Ausgenommen Gewerbeangebote

                   zusätzlich zusätzlich 
--55% Winterrabatt% Winterrabatt
auf das Gesamtangebot bei einer Bau- 
oder Bad/Sanitär-Komplettlösung*(DieNeuen)

15%15%

Förderung
Sanierungs-

Nutzen!Nutzen!

Bundesförderung
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Einblick in den Winterdienst der  
Gemeinde Hart bei Graz
Für die Mitarbeiter unseres Wirtschaftshofes läutet das Sinken der Temperaturen eine  
herausfordernde Jahreszeit ein. 

Daher laufen im Wirtschafts-
hof bereits die Vorbereitun-
gen für den Winter auf Hoch-
touren: Fahrzeuge werden für 
den Wintereinsatz adaptiert, 
die Streugeräte und Schnee-
pflüge werden aus dem Som-
merschlaf geholt, serviciert 
und vorbereitet, Einsatzpläne 
werden erstellt und adaptiert. 

Auch Sie können dazu bei-
tragen, dass der Winter-
dienst reibungslos ablaufen 
kann:
-	 Sträucher und Äste zurück-

schneiden, die über Ihre 
Grundstücksgrenze in die 
Fahrbahn ragen 

-	 Mülltonnen im Bereich der 
Fahrbahn entfernen

-	 Auf der Fahrbahn parkende 
Autos umparken

-	 Außerdem: Auf Fahrbah-
nen mit Gegenverkehr, 
wenn nicht mindestens 
zwei Fahrstreifen für den 
fließenden Verkehr frei 
bleiben, ist das Parken ver-
boten!

Danke für Ihre Mithilfe!

Eisfrühwarnsystem
Glatteis verwandelt Stra-
ßen in gefährliche Rutsch-
bahnen und führt so häufig 
zu schweren Unfällen. Ein  
Eisfrühwarnsystem soll die 
potenzielle Gefahr auf der 
Fahrbahnoberfläche erken-
nen, und so die Einschät-
zung der Straßenverhältnisse  
erleichtern. Deswegen hat 
unsere Gemeinde bereits 

im vergangenen Winter an 
fünf exponierten Standorten 
Messgeräte aufgestellt, die 
Werte wie Trockenheit, Nässe, 
Salznässe, Eis, Schnee, Tem-
peratur und Luftfeuchtigkeit  
messen – dadurch lässt sich 
der Zustand der Straße gut 
einschätzen. Anhand dieser 
Daten wird entschieden, ob 
der Winterdienst ausfährt oder 
nicht. Somit können unnötige 
Fahrten vermieden werden – 
es wird Benzin, Streusplit und 
auch Salz gespart.

ASE Services Süd GmbH
 
Etrichgasse 1
8073 Feldkirchen bei Graz
T 	 +43 59 20 20 20 
www.ase-services.at/
winterdienst.html

Gehsteige
Gemäß § 93 StVO müssen 
Grundstückseigentümer*in-
nen im Ortgebiet angrenzen-
de Gehsteige von Schnee und 
Verunreinigungen säubern 
sowie bei Schnee und Glatteis 
bestreuen. Gültig ist die Räum-
pflicht zwischen 6:00 und  
22:00 Uhr. Das Gesetz schreibt 
außerdem vor, dass sofern kein 
Gehsteig oder Gehweg vorhan-
den ist, der Straßenrand in der 
Breite von 1 m geräumt und 
bestreut werden muss.
Wir möchten darauf hinwei-
sen, dass natürlich auch die 
Möglichkeit besteht, eine Fir-
ma für den Winterdienst und 
die Schneeräumung zu beauf-
tragen. So kümmert sich z. B. 
das Team von ASE Services um 
die Sicherheit auf Wegen und 
Verkehrsflächen. Ob Gehsteig, 
Parkplatz oder der Innenhof – 
alles wird von Schnee und Eis 
befreit, selbst Dächer, die im 
Winter ebenso eine große Ge-
fahr darstellen können. Ihr Baumeister in Hart bei Graz

kampermetall GmbH, Gewerbepark 7a, 8075 Hart bei Graz, www.kampermetall.at
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Publikumslauf 2023/24
Beginn: 22.11.2023 (KW 47)	 Ende: 25.02.2024
Mi, Do & Fr	 14:00–16:20 Uhr*
Sa	 15:00–16:20 Uhr (Hobbyeishockey)
Sa	 16:30–17:50 Uhr*
So	 15:00–17:50 Uhr
* Am 02.12. und am 08.12. entfällt der Publikumslauf!  
Das Hobbyeishockey (am 02.12.) findet ganz normal statt!

Weihnachtsferien (24.12.2023 – 06.01.2024)
So 24.12.	 10:00–15:00 Uhr
Mo 25.12.	 10:00–12:20 Uhr & 14:00–16:20 Uhr
Di 26.12.	 10:00–12:20 Uhr & 14:00–16:20 Uhr
Mi 27.12.	 10:00–12:20 Uhr & 14:00–16:20 Uhr
Do 28.12.	 10:00–12:20 Uhr & 14:00–16:20 Uhr
Fr 29.12.	 10:00–12:20 Uhr & 14:00–16:20 Uhr
Sa. 30.12.	 15:00–16:20 Uhr (Hobbyeishockey)
Sa 30.12.	 16:30–17:50 Uhr
So 31.12.	 15:00–17:50 Uhr
Mo 01.01.	 10:00–12:20 Uhr & 14:00–16:20 Uhr
Di 02.01.	 10:00–12:20 Uhr & 14:00–16:20 Uhr
Mi 03.01.	 10:00–12:20 Uhr & 14:00–16:20 Uhr
Do 04.01.	 10:00–12:20 Uhr & 14:00–16:20 Uhr
Fr 04.01.	 10:00–12:20 Uhr & 14:00–16:20 Uhr
Sa. 05.01.	 15:00–16:20 Uhr (Hobbyeishockey)
Sa 05.01.	 16:30–17:50 Uhr
So 06.01.	 15:00–17:50 Uhr

Semesterferien (19.–25.02.2024)
Mo–Fr	 10:00–12:20 Uhr & 14:00–16:20 Uhr
Sa	 15:00–16:20 Uhr (Hobbyeishockey)
Sa	 16:30–17:50 Uhr
So	 15:00–17:50 Uhr

Öffnungszeiten  
Hallenbad & Sauna  
25.09.2023–28.04.2024

•	 Montag*), Dienstag, 
Donnerstag, Freitag 08:00–22:00 Uhr

•	 Mittwoch**) 12:00–22:00 Uhr
•	 Samstag 08:00–18:00 Uhr
•	 Sonntag: 09:00–21:00 Uhr 

	 24.12.2023 09:00–12:00 Uhr
	 25.12.2023 09:00–19:00 Uhr
	 26.12.2023 09:00–21:00 Uhr
	 31.12.2023 08:00–15:00 Uhr
	 01.01.2024 09:00–20:00 Uhr 

*) 	 Sauna & Schwimmbad für Senior*innen mit  
	 Harter Seniorenkarte montags kostenlos!

**) bis 18:00 Uhr Damensauna

Öffnungszeiten  
der Gemeinde zu  
Weihnachten  
und Neujahr

Gemeindeamt
Das Gemeindeamt ist in der Zeit von  
27. Dezember 2023 bis 5. Jänner 2024  
grundsätzlich geschlossen. Das Bürger-
service ist aber an folgenden Tagen 
für Meldeangelegenheiten zwischen 
08:00 und 10:00 Uhr für Sie geöffnet:

	 •	 Donnerstag, 28. Dezember 2023 
	 •	 Mittwoch, 3. Jänner 2024

Zwischen 27. Dezember 2023 und 5. Jänner 2024 ist das 
Standesamt telefonisch unter 0699 1525 7006 erreichbar.

Nähere Informationen auf www.hartbeigraz.at

M i t t e

S c h u t z z o n e  o b e n

S c h u t z z o n e  u n t e n

S c h u t z z o n e  H ö h e         

Wir freuen uns, von Ihnen zu hören!
Tel.: +43 316 341130 | office@hoeren-sternat.at 

www.hoeren-sternat.at

Hier finden Sie uns: 
Johann Kamper-Ring 5 
8075 Hart bei Graz | Pachern

NEUES HÖREN 
IN GRAZ!
MO/DI/DO/FR 08:30-14:00  
MI 10:00-17:00
Besuchen Sie uns und  
vereinbaren sie gleich einen 
kostenlosen Hörtest.
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Schrittweise Verbesserungen bei den  
neuen Buslinien
Seit Juli 2023 ist das neue Verkehrskonzept des Regiobus-Bündels Graz-Südost nunmehr in Kraft. 
Taktverdichtungen und die Einführung neuer Buslinien sollten den motorisierten Individualverkehr 
reduzieren und das Mobilitätsverhalten der Bürger*innen langsam in Richtung öffentlichen Verkehr 
verschieben. 

Dieses „hehre“ Ziel, so ehrlich 
muss man sein, wurde vor-
erst ganz klar verfehlt. Leider 
trudeln bei uns – ein großes 
Danke an alle engagierten 
Bürger*innen – fast täglich 
Feedbacks zu den Unzuläng-
lichkeiten des Busbetriebes 
ein. Darüber haben wir bereits 
in der letzten Ausgabe der Ge-
meindezeitung ausführlich 
berichtet und es sollen hier 
nicht nochmals alle Verfeh-
lungen dieser misslungenen 
Einführungsphase aufgelistet 
werden. 
	 Denn mittlerweile wird 
seitens der Verbundlinien 
und der ausführenden Unter-
nehmen Dr. Richard/GKB 
nicht nur mehr an der Scha-
densbegrenzung gearbeitet, 
sondern die gesetzten Maß-
nahmen zur Verbesserung 
der Situation beginnen lang-
sam zu greifen. So wurden die 
Busfahrpläne/-zeiten mittler-
weile bereits drei Mal an die 
Anforderungen von Schulen, 
Betrieben, Anschlüssen etc. 
angepasst und so manche 
Leerstelle konnte geschlossen 
werden. 
	 „Im Dezember 2023 wird 
eine weitere Adaptierung 

der Fahrpläne erfolgen. Die 
teilweise noch im Einsatz be-
findlichen alten Busse können 
aufgrund von Lieferverzöge-
rungen erst im Frühjahr 2024 
durch neue ausschreibungs-
konforme Busse mit entspre-
chender technischer Aus-
rüstung ersetzt werden. Ab 
diesem Zeitpunkt wird auch 
eine vollständige Echtzeitaus-
kunft in der BusBahnBim–App 
angeboten“, sagt Dr. Gspaltl, 
Geschäftsführer Verkehrsver-
bund Steiermark GmbH.
	 Weiters wurde vom Bus-
unternehmen ein Maßnah-
menprogramm zur Behebung 
des Lenker*innenmangels 
und zur gezielten Schulung 
des Fahrpersonals vorgelegt. 
Die Schulung betrifft im Be-
sonderen auch die ordnungs-
gemäße Beschilderung/An-
zeige an den Bussen sowie den 

„Nach der Neuplanung der Verkehrsregion Graz 
Südost haben wir uns mit den Gemeinden über die 
massiven Verbesserungen gefreut, die wir damit im 
Öffentlichen Verkehr bieten können. Leider hat der 
Start nicht so reibungslos funktioniert, wie wir uns 
das gewünscht hätten. Ich möchte mich im Namen 
des Verkehrsverbundes an dieser Stelle für die ent-
standenen Unannehmlichkeiten bei allen Fahrgäs-
ten entschuldigen und sage Danke für Ihre Geduld 
und Ihre Treue zum Öffentlichen Verkehr! Jetzt sind 
wir aber auf dem richtigen Weg!“

DI Dr. Peter Gspaltl

Freifahrt  
Linie 660 am 
16. & 23.12.

Fahrkartenverkauf. Auch die 
Haltestellenkenntnisse und 
Fahrzeitenanforderungen 
sollten dann funktionieren. 
	 Niemand erwartet, dass 
Busse immer pünktlich fahren 
und jeder Anschluss perfekt 
funktioniert – aber wir alle 
möchten uns endlich wieder 
auf unsere Busse verlassen 
können!

In diesem Sinne: 
Bitte lassen Sie sich nicht ent-
mutigen und geben Sie unse-
ren Bussen eine neue Chance! 
Vielleicht nutzen Sie gerade 
jetzt für Ihre Weihnachtsein-
käufe unsere neue Linie 660, 
welche Sie in 35 Minuten von 
Pachern Zentrum direkt zur 
SCS (ShoppingCitySeiersberg) 
und retour bringt. 
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Blackout*: Kein Strom – was nun?
Die vielen globalen Konflikte bergen auch immer die Gefahr von Krisen in unseren Breiten. Ein 
heißes Thema bleibt die Energieversorgung. Elektrische Energie ist die fundamentale Vorausset-
zung für unsere moderne Gesellschaft und eine funktionierende Wirtschaft. Wo Strom fließt, ist 
Leben und Entwicklung. Kommunikationssysteme wie Telefon, Radio, Fernsehen, Computer, Inter-
net, unsere modernen Haushaltsgeräte sowie Ampeln, Transportsysteme, Kühlhallen usw. würde es 
ohne Elektrizität nicht geben.

Wir haben uns in den letzten 
Jahren bereits des Öfteren mit 
dem Thema „Blackout*“ be-
fasst und verschiedene Vor-
kehrungen getroffen. 

Sind Sie auch gut  
vorbereitet?
•	 Kerzen und Teelichter 

sowie Streichhölzer/
Feuerzeug sind griffbe-
reit; batteriebetriebenes 
Radio einschalten und auf 
Durchsagen achten.

•	 Die Taschenlampe funk-
tioniert; passende Ersatz-
batterien sind vorhanden.

•	 Eine stromunabhängige 
Wärmequelle (wie Petrole-
umofen) ist einsatzbereit.

•	 Campingkocher sind im 
Haus, um warme Speisen 
zubereiten zu können.

•	 Wasservorrat ist angelegt –  
2 Liter Wasser pro Person 
und Tag für 1 Woche.

•	 Ausreichend Grundnah-
rungsmittel und Getränke 
sind im Haus.

Tipp 1: 
Kein Strom = kein Licht 
Im Winter sind die Nächte 
länger als die Tage. Um Licht 
ins Dunkel zu bringen, benöti-
gen Sie:
•	 Gas- oder 

Petroleumlampen
•	 Taschenlampen mit 

Reservebatterien 
(Achtung: 
wiederaufladbare 
Batterien sind bei 
Stromausfall nutzlos)

•	 Kerzen und Zünder
•	 Taschenlampe  

am Handy – APP

Tipp 2: Kein Strom =  
keine Wärme 
Viele Heizungsanlagen funk-
tionieren nur mit Strom, auch 
die Pumpen funktionieren 
ohne Strom nicht. Damit Sie 
es auch ohne Strom zu Hause 
warm haben, benötigen Sie:
•	 Holzofen bzw. Notofen 

inkl. Brennstoff
•	 extra Decken zum Zude-

cken und Isolieren

Tipp 3: 
Kein Strom = keine warme 
Mahlzeit 
Fast jeder bzw. jede von uns 
hat genügend Lebensmittel 
zu Hause um zwei, drei Tage 
überdauern zu können. Je-
doch sind Reis, Nudeln, Do-
sennahrung alles Dinge, deren 
Zubereitung Wärme erfor-
dert:
•	 Spiritus- oder Camping-

kocher
•	 	Brennstoff bzw.  

Gaskartuschen

Tipp 4: 
Kein Strom =  
keine Information 
Für viele Menschen beängsti-
gend ist der Ausfall von Radio 

und Fernsehen. Um trotzdem 
den Anweisungen der Behör-
den folgen zu können, benö-
tigen Sie:
•	 batteriebetriebenes Radio
•	 Reservebatterien
•	 Autoradio funktioniert im-

mer!
•	 Handy App – radio.at

Tipp 5: Lebensmittel-
ausgabe bei Spar & Billa
Wenn Sie gut vorgesorgt ha-
ben, besteht für Sie eigentlich 

*Definition „Blackout“: Strom ist für zwei oder mehr Tage komplett weg!  
Die offizielle behördliche Verlautbarung erfolgt übers Radio (Ö3).

kein Bedarf – dennoch: Im Fal-
le eines Blackouts* besteht 
die Möglichkeit, über den 
Spar-Markt bzw. den Billa-
Markt Lebensmittel zu be-
ziehen. 

Die Ausgabe erfolgt ab dem 
zweiten Tag des Blackouts 
durch Mitarbeiter*innen von 
10.00 bis 15.00 Uhr. Dabei wer-
den vorbereitete Pakete mit 
verderblichen Waren kosten-
los an Gemeindebürger*innen 
abgegeben.  
	 Die Lebensmittelausgabe 
wird bei anhaltendem Strom-
ausfall auch an den Folgetagen 
wie beschrieben fortgesetzt, 
solange noch Produkte vor-
handen sind. Die Ware wird 
dann aber nicht mehr kos-
tenlos, sondern gegen Liefer-
schein/Bezahlung abgegeben.

Weitere Blackout- 
Informationen liegen  
in der Gemeinde auf.

Freifahrt  
Linie 660 am 
16. & 23.12.



Liebe Kinder,  
liebe junge Erwachsene,

auf unsere Kinderbetreuung 
können wir stolz sein! In Hart 
bei Graz haben wir derzeit 
vier Kinderkrippen-gruppen, 
sechs Kindergartengruppen 
und drei Tagesmütter, die alle-
samt unsere Kleinsten betreu-
en. Unsere Betreuungsquoten 
können sich dabei sehen las-
sen: Die Kinderkrippenkinder 
sind zu 41 % betreut, unsere 

Kindergartenkinder sogar zu  
98,5 %! Wir schießen damit 
über das von der EU vorgege-
bene Barcelona-Ziel hinaus! 
Zum Vergleich: In der Steier-
mark liegen die Quoten bei  
20 % bzw. 89 %. 
	 Unser Zwergerltreff er-
freut sich großer Beliebtheit 
und wird liebevoll von Carina, 
einer Harter Mama, betreut. 
Jeden Mittwoch von 9 bis  
11 Uhr treffen sich Mamas mit 
ihren Zwergen im Alter von 
0 bis 6 Jahren im Gymnastik-
raum des Sportzentrums. 
Schaut gerne vorbei und 
schließt neue Freundschaften. 
	 Unser neuer Skatepark 
und der Pumptrack erfreuen 
sich größter Beliebtheit. Ganz 
egal, wann man daran vorbei-
fährt, immer sind ein Haufen 
Kinder und Jugendliche da-
bei, den Parcour auszupro-

bieren. So macht Gemeinde-
arbeit Spaß, wenn man sieht 
wie gut unsere Ideen für 
Hart bei Graz ankommen. Als 
nächstes werden wir versu-
chen, einen Aufenthaltsraum 
oder Unterstellplatz für unse-
re jungen Gäste am Platz zu 
realisieren. 
	 Auch im Kindergemein-
derat tut sich einiges: Dieser 
wird in Zukunft von Hanna 
und Bernd betreut. Harter 
Kinder im Alter von 8 bis  
12 Jahren können jederzeit 
mitmachen und in der Politik 
von Hart bei Graz mitwirken. 
Nutzt beim nächsten Tref-
fen am 12.12.2023 (16:00– 
18:00 Uhr) im Foyer der  
Kulturhalle die Chance mitzu-
reden! (Bericht Seite 37)
 	 In Hart bei Graz gibt es 
auch eine Jungschar-Gruppe 
der Pfarre St. Rupert Hohen-

rain. Warst du vielleicht sogar 
beim Event am 11.11.2023 da-
bei? Wenn du es verpasst hast, 
kannst du dich gerne an jung-
schar.hohenrain@gmail.com 
wenden und dich informieren. 
Um auch junge Erwachsene 
in unsere Gemeinde einzu-
binden, möchten wir unser 
Jugendkonzept entsprechend 
erweitern. Hast du Ideen? 
Dann wende dich gerne an 
mich und vielleicht können 
wir gemeinsam etwas auf die 
Beine stellen. Schicke einfach 
eine E-Mail an fa-kinder@
hartbeigraz.at.
 	 Bei dem vielfältigen An-
gebot in Hart bei Graz ist da-
her für jeden etwas dabei! 

In diesem Sinne wünsche ich 
eine schöne Weihnachtszeit! 

GRin Yvonne Grössinger (BL)
Obfrau  Ausschuss für Kin-

der, Jugend & Familien

Kinderfreunde Hart bei Graz –  
Das neue Team stellt sich vor
Es ist uns eine große Freude, 
dass wir uns – Celina Goll-
ner, Lorenz Ohersthaller, 
Sebastian Leopold, Liliana 
Emmer, Nina Emmer und 
Claudia Strohmeyer – seit 
dem 06.10.2023 als das neue 
Kinderfreunde-Team bezeich-
nen dürfen. Die meisten von 
uns sind bereits von klein auf 
bei den Kinderfreunden Hart 
bei Graz dabei, wodurch ein 
sehr persönlicher Bezug be-
steht. Diese Ortsgruppe nun 
selbst zu übernehmen, Ideen 
zu sammeln und Aktivitäten 
zu organisieren und umzuset-
zen, ist uns eine große Ehre. Am Kennenlerntag im Oktober wurde fleißig gebastelt, gespielt und 

gegessen.

Unser Hauptziel ist es, das Le-
ben von Kindern und Jugend-
lichen zu bereichern, indem 
wir Bildung, Freizeitaktivitä-
ten und vor allem Spaß und 
Gemeinschaft verbinden. 
	 Wir glauben fest daran, 
dass Kinder die besten Chan-
cen verdienen, um zu lernen, 
sich zu entfalten und in einer 
unterstützenden und inspi-
rierenden Umgebung aufzu-
wachsen. 
	 Wir freuen uns darauf, nun 
neu durchzustarten und die 
Kinderfreunde Hart bei Graz 
nach der coronabedingten Pau-
se wieder aufleben zu lassen.
	 Bereits viele Ideen, an-
gefangen von verschiedenen 
Workshops (Sport, Kochen, 
Erste Hilfe, ...) über Weih-
nachtsbasteln, Ostereier-Su-
che und Tagesausflüge bis 
hin zur bereits traditionellen 
Sommerwoche, warten auf 
ihre Umsetzung.

Einige, bereits vom Team 
unter Anna Strohmeyer um-
gesetzten Aktivitäten würden 
wir gerne übernehmen und 
mit weiteren Ideen unserer-
seits bereichern. Wir möchten 
uns an dieser Stelle bei Anna 
Strohmeyer für die Übergabe 

der Kinderfreunde und die 
große Unterstützung bedan-
ken! Wir sind stolz, in deine 
Fußstapfen treten zu dürfen 
und freuen uns, die Zukunft 
der Kinder und Jugendlichen 
nun mitgestalten zu dürfen!

KONTAKT
M	 hartbeigraz@ 
	 kinderfreunde.at 
T 	 0664 2131 994

(Obfrau, Celina Gollner)
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Adventzauber in der Bibliothek
Im Advent ist einiges los in der Bibliothek! Nutzen Sie noch bis 19. Dezember die Chance bei der 
Bücherausstellung (zur Verfügung gestellt von der Buchhandlung Plautz), die vielen Bücher wäh-
rend unserer Öffnungszeiten durchzustöbern und zu erwerben. Oder wie wäre es mit Eintrittskar-
ten als Geschenk, die für alle Veranstaltungen 2024 ab sofort bei uns erhältlich sind.

ÖFFNUNGSZEITEN:

Mo 	 09:00–12:00 Uhr und  
	 14:00–18:00 Uhr
Di 	 09:00–12:00 Uhr
Mi 	 14:00–18:00 Uhr
Do 	 14:00–18:00 Uhr
Sa 	 09:00–11:00 Uhr

Pachern-Hauptstraße 97 
8075 Hart bei Graz 
(hinter der Kulturhalle)

T   	 0316 4911 6016
M	 bibliothek@ 
	 hartbeigraz.at

Die Bibliothek Hart bei 
Graz hat auch eine eigene 
Facebook-Seite, wo Sie 
immer die aktuellen Öff-
nungszeiten, besondere 
Lesetipps sowie Ankündi-
gungen zu Veranstaltun-
gen finden. Folgen Sie uns 
und bleiben Sie 2024 im-
mer auf dem Laufenden!

https://www.facebook.
com/bibliothek.
hartbeigraz

06.12., 19:00 Uhr
Herzweihnacht: Lesung  
von Huberta Gabalier
Auch dieses Jahr freuen wir 
uns wieder auf eine stim-
mungsvolle Lesung von und 
mit Huberta Gabalier. Sie 
schafft es mit ihren Texten, 
uns zur Ruhe kommen zu las-
sen und uns auf Weihnachten 
einzustimmen.

21.12., 15:00 Uhr
Neues aus alten Büchern: 
Workshop mit GRin Martina 
Schellander
Wer ist noch auf der Suche 
nach einer selbstgemachten 
Kleinigkeit für seine Liebsten? 
Wie wäre es denn mit einer 
Bastelei aus alten Büchern? 
Gemeinsam mit Martina 
Schellander entstehen schöne 
Geschenke – oder man behält 
sie einfach für sich zum Deko-
rieren in der Vorweihnachts-
zeit!

23.12., 09:00-11:00 Uhr
Weihnachten in der  
Bibliothek
Während das Christkind die 
letzten Vorbereitungen für 
Weihnachten trifft, genießen 
die Kinder gemeinsam mit 
Oma, Opa, Mama oder Papa 
einen gemütlichen Vormit-
tag in der Bibliothek. Um ca. 
10:00 Uhr gibt es eine lustige 
Weihnachtsgeschichte für die 
Kleinen. Wenn ihr also auch 
wissen wollt, wie es dazu kam, 
dass der Weihnachtsbär in den 
Garten purzelte, dann kommt 
in der Bibliothek vorbei. Nutzt 
auch die Zeit zum Stöbern und 
nehmt ausreichend Lesestoff 
für die Ferien mit nach Hause.

HART

Herzweihnacht 
 

Lesung mit Huberta Gabalier 

6.12.2023, 19:00 Uhr  

Wo: Bibliothek Hart bei Graz 

Eintritt frei!

08.12., 10:00-18:00 Uhr 
Adventzauber in der 
Bibliothek
Am Feiertag öffnet die Biblio-
thek ihre Türen und hat ein 
tolles Programm vorbereitet: 
Kommen Sie zum vorweih-

Das Team der Bibliothek  
freut sich auch in  

der Adventzeit auf  
viele Besucher*innen!

nachtlichen Bücherstöbern, 
zum Keksekosten, Kinder-
punsch oder Glühwein trinken 
und suchen Sie Ihre Weih-
nachtsgeschenke aus. 
	 Es erwartet Sie ein klei-
ner Christkindlmarkt mit 

feinem Kunsthandwerk und 
Weihnachtsgebäck und um  
10 und 14 Uhr gibt’s eine 
Weihnachtsgeschichte für die 
Kleinen.

Engel aus Buchseiten
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ÖFFNUNGSZEITEN:

Mo 	 09:00–12:00 Uhr und  
	 14:00–18:00 Uhr
Di 	 09:00–12:00 Uhr
Mi 	 14:00–18:00 Uhr
Do 	 14:00–18:00 Uhr
Sa 	 09:00–11:00 Uhr

Pachern-Hauptstraße 97 
8075 Hart bei Graz 
(hinter der Kulturhalle)

T   	 0316 4911 6016
M	 bibliothek@ 
	 hartbeigraz.at

WANN/WO			  WAS/WER	 VVK

26.01.2024 	 	 Klassik & Musical  
19 Uhr			   Konzert	 ab 15 € 
Kulturhalle		  Victoria und Julius Legat	

06.02.2024 	  	 Kabarett 
19 Uhr			   Michael Großschädl	 20 € 
Kulturhalle

06.03.2024 		  Reisevortrag 	  
19 Uhr			   Kanada 	 22 € 
Kulturhalle		  Wolfgang Fuchs

07.03.2024		  Kabarett	  
19 Uhr			   (Ermi Oma) 	 30 € 
Kulturhalle		  Markus Hirtler

09.04.2024 	  	 Lesung	  
19 Uhr			   August Schmölzer	 20 € 
Kulturhalle

13.05.2024		  Lesung 	  
19 Uhr			   Irene Diwiak 	 7 € 
Bibliothek

Kartenverkauf AB SOFORT für alle Veranstaltungen in der Bibliothek Hart bei Graz  
oder telefonisch unter: 0664 8963 775 

Es wird auch wieder viele Veranstaltungen und Lesungen für Kinder geben!

VERANSTALTUNGEN 2024
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„Ich geh´ mit meiner Laterne ...  
Da oben leuchten die Sterne …“
Besser hätte das Wetter nicht 
mitspielen können beim 
heurigen Laternenfest –  
so wie es der Text des Lie-
des beschreibt, leuchteten 
am Himmel die Sterne und 
unten unsere Laternen. Mit 
strahlenden Gesichtern und 
kunstvoll gestalteten Laternen  
zogen die Kinder singend 
durch den Garten des Kinder-
gartens. In einem gemeinsa-
men Kreis präsentierten die 
Kinder den Eltern und Ver-
wandten die gelernten Lieder 
und Sprüche, die vom heiligen 
Martin und dem Teilen handel-
ten. Ein Herz aus zahlreichen 
Lichtern war eines der vielen 
Highlights des Festes. Das Tei-

len wurde im Anschluss gleich 
erprobt – jedes Kind bekam 
einen Lebkuchen, den es mit 
der Familie teilen durfte. Nach 
den Darbietungen gab es im 
festlich geschmückten Garten 
noch für alle warmen Kinder-
punsch, duftenden Glühwein 
und leckere Aufstrichbrote 
zum Aufwärmen und Stärken. 
Die gemütliche Atmosphäre 
bot den Eltern, den Kindern 
und dem Team die Gelegen-
heit, sich näher kennenzuler-
nen und sich auszutauschen. 
Dieses stimmungsvolle und 
gelungene Fest wird uns allen 
noch lange in Erinnerung blei-
ben.
	 Auch unsere Jüngsten in 
der Kinderkrippe haben flei-
ßig Laternen gebastelt. Bei 
einem gemeinsamen Fest am 
Vormittag trugen sie diese 
im kleinen Kreise zur Schau 
und sangen dabei Laternen-
lieder. Eine gemeinsame Jau-
se mit warmem Tee durfte 
dabei natürlich nicht fehlen. 
Die Kinderkrippenkinder be-

schäftigten sich im Herbst 
auch näher mit dem Fuchs 
und seinem Lebensraum. 
Rund um dieses Thema wur-
de fleißig gebastelt, gesungen 
und Sprüche gelernt. Als Hö-
hepunkt fand ein gemeinsa-
mes Fuchsfest statt, bei dem 
eine passende Verkleidung 
natürlich nicht fehlen durfte.
Unsere Schulkinder in der 
Ganztagsschule fanden das 
Thema Halloween viel span-
nender als das Laternenfest 
und feierten daher am Nach-

Interesse an einem Kinderkrippen-  
oder Kindergartenplatz?
Wir öffnen unsere Türen:

Di, 09.01.2024	 15:00–17:00 Uhr	Kinderkrippe Schulgasse

Mi, 10.01.2024	 15:00–17:00 Uhr	Kindergarten Schulgasse

Do, 11.01.2024	 15:00–17:00 Uhr	Kinderkrippe & Kindergarten 	
			   Villa Kunterbunt

Mäuselaternen der 
Krippenkinder

Ella mit ihrer ersten Laterne

Der kleine Fuchs ist in der Krippe 
zu Besuch …

Tänze und Lieder runden das 
Fuchsfest ab.

Stolze Kinder strahlen mit ihren 
leuchtenden Laternen um die 
Wette 

Eltern entzünden die selbst gebastelten Herzen-Kerzen für alle Kinder 
dieser Welt

… er erzählt den Kindern von 
seinem Leben im Wald.

Die Kinder spielen die Legende 
des heiligen Martin

Der Fuchs zeigt den Kindern wie 
er seinen Freunden hilft & mit 
ihnen teilt. 

mittag Ende Oktober eine 
schaurig schöne Halloween-
party. Neben vielen gruse-
ligen Kostümen machten 
spannende Spiele und lusti-
ge Tänze das Fest zu einem 
besonderen Erlebnis für die 
Kinder.
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Villa Kunterbunt Der Tag der offenen Tür der Villa Kunterbunt  
findet am Donnerstag, den 11.01.2024 statt!

Die gemeinsam zubereitete 
Kartoffelsuppe schmeckt Leon!

Antoine beim Äpfelschneiden für 
das Apfelkompott

Vanessa schneidet Kartoffeln 

Jonah beim Kartoffelfest Raphael beim Erntedankfest

Erntedankjause für alle Kinder

Selbst gemachte Kartoffelchips schmecken herrlich: Ferdinand, 
Matteo und Leon bei der Festjause

Auch in der Villa Kunterbunt 
ist das Kindergarten- und 
Krippenjahr 2023/24 in vol-
lem Gange. Die Kinder haben 
sich bereits sehr gut in ihre 
Gruppen eingewöhnt und 
fühlen sich sichtlich wohl. 
	 Im Herbst feierten wir 
auch schon einige Feste: Das 
Kartoffelfest und das Ernte-
dankfest. 
	 Die Kinder zeigten gro-
ßes Interesse: sie lernten, wie 
eine Kartoffel wächst, wie sie 
geerntet wird und welche 
Speisen man daraus zuberei-
ten kann. So bereiteten die 
Kinder gemeinsam selbstge-
machte Kartoffelchips für die 
Kartoffelfestjause zu und eine 
Kartoffelsuppe, die sie dann 
zum Mittagessen verspeisten. 

Auch Erntedank wurde bei uns 
gefeiert. Die Kinder konnten 
selbst ausprobieren, wie Mehl 
gemahlen wird und bereiteten 
ein selbstgemachtes Apfelmus 
und ein Apfelkompott für das 
Erntedankfest zu. 
	 Auch für das Laternen-
fest im Kindergarten und der 
Kinderkrippe wurden viele 
Vorbereitungen getroffen: 
ob Laternenlieder singen, die 
Martinsgeschichte hören oder 
eine Laterne basteln – die Kin-
der haben große Freude daran.
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Volksschule
Apfel/Zitrone

Besuch von der Polizei

Sockenmonster

Einblicke in den Religionsunter-
richt der ersten Klassen 

Eichhörnchen
Am 13.10. führten die Kinder 
der Ozeanklasse gemeinsam 
mit der Polizeiinspektion Raa-
ba die Aktion „Apfel/Zitrone“ 
durch. Dabei wurde mit Hilfe 
eines Lasermessgerätes die 
Geschwindigkeit der Autos 
bei der Schule gemessen.  
Lenker*innen, die sich an die 
vorgeschriebene Geschwin-
digkeitsbegrenzung von 30 
km/h hielten, bekamen von 
den Kindern als Dankeschön 
einen Apfel überreicht. Per-
sonen, die zu schnell fuhren, 
bekamen eine Zitrone und 
wurden von den Kindern ge-
beten, sich in Zukunft an die 
Geschwindigkeitsbegrenzun-
gen zu halten. Wir bedanken 
uns sehr, sehr herzlich bei 
der Dienststelle Raaba für 
diese großartige Aktion, die 
sowohl Kinder als auch Auto-
fahrer*innen bestimmt sen-
sibilisiert hat, in Zukunft gut 
aufeinander Acht zu geben!

Das war vielleicht eine aufre-
gende Überraschung, als uns 
eines Vormittags die Polizei 
besuchte! Die Beamten erklär-
ten den Kindern, wie man sich 
sicher im Straßenverkehr be-
wegt und wann sie am Schul-
weg besonders vorsichtig sein 
müssen. Dann ging es raus 

Auch heuer findet wieder die 
unverbindliche Übung „Um-
welt AG“ statt. 
	 Zu Beginn haben wir uns 
die Frage gestellt: Was mache 
ich aus einem Einzelsocken, der 
schon viel zu lange herumliegt? 

Bilder aus dem Religionsunter-
richt der ersten Klassen: kurz-
weilig und bunt sind unsere 
Reli-Stunden in der ersten 
Klasse. Wir haben bereits zum 
Symbol Regenbogen gearbei-
tet, der auch unser Heft ziert, 
haben die Gewissheit, dass wir 
einzigartig sind und es schön 
ist, dass es dich und mich gibt. 
Wir haben Erntedank gefeiert 
und Gott für so viel Obst und 
Gemüse gedankt und passend 
zum Fest Allerheiligen/Aller-
seelen Kerzenschleifen für 
unsere Verstorbenen gemalt.

Im Oktober bekamen wir im 
Zuge unseres Eichhörnchen-
projektes Besuch von der Berg- 
und Naturwacht Hart bei Graz. 
Zuerst erzählte Herr Kallinger 
uns einige interessante Dinge 
über das Eichhörnchen (Feinde, 
Nahrung, Lebensraum etc.). Mit 
viel Engagement und Anschau-
ungsmaterial kam er damit 
in die Schule. Da im Schulhof 
immer wieder ein Eichhörn-
chen gesichtet wird, brachten 
wir gemeinsam ein (selbstver-
ständlich befülltes) Futterhäus-
chen an. Danach gingen wir 
weiter zum Radweg, wo wir ei-
nen Kobel montierten und eine 

riesige Eiche besuchten. Nach-
dem die Kinder Umfang und 
Höhe schätzen durften, wurde 
gemeinsam nachgemessen und 
ganz schön über das Ergeb-
nis gestaunt! Ein wundervoller 
Ausflug, für den wir uns sehr 
herzlich bei der Berg- und Na-
turwacht bedanken möchten!

vor die Schule: Dort konnten 
die Schülerinnen und Schüler 
unter Anleitung der Polizis-
ten üben, wie man eine Straße 
richtig und sicher überquert. 
Abschließend durfte natürlich 
ein Erinnerungsfoto nicht feh-
len! Danke an dieser Stelle noch 
einmal an die Polizisten für ihre 
Zeit und hilfreichen Infos. 

Na klar, ein Sockenmonster! 
	 Die Kids der Umwelt AG 
waren voll im Einsatz und aus 
ungefähr 30 Einzelsocken ent-
standen 30 gruselige, liebe und 
lustige Sockenmonster. 
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Der Kindergemeinderat geht in die  
nächste Runde!
Im Oktober startete der Har-
ter Kindergemeinderat in die  
6. Runde. Mit dabei waren 
über 20 Kinder, Bürgermeister 
Jakob Frey, Gemeindekassier 
Mag. Matthias L. Kalteneg-
ger und Gemeinderätin Mag.a 
(FH) Petra Winkler. Wir Kin-
der lernten einander kennen 
und konnten auch gleich ein 
paar Fragen an die erwach-
senen Besucher*innen von 
Seiten der Gemeinde stellen. 
Natürlich stand auch ein Foto- 
termin an, bei dem richtig 
Klamauk gemacht wurde. Zu-
rück am Besprechungstisch 
machten wir uns gleich an 
die Arbeit und stellten uns 
gemeinsam die alles entschei-
denden Frage: Was gibt es 
und was braucht es in unse-
rer Gemeinde, damit sie noch 
kinderfreundlicher wird? Wir 
konnten viele Dinge aufzäh-
len, die wir schon richtig gut 
in Hart bei Graz finden – und 
einige, zu denen wir uns noch 
Gedanken machen wollen. 
Neben dem Recht auf Mit-
sprache wird aber auch das 
Recht auf Spiel und Freizeit 
im Kindergemeinderat groß-
geschrieben. Deswegen or-
ganisiert der Kindergemein-
derat auch jedes Jahr eine 
Kinder-Party! Zuletzt gab es 
dann noch Feedback – da war 
unsere Meinung zum ersten 

Treffen gefragt. Außerdem 
wurden Spielideen fürs nächs-
te Treffen aufgeschrieben.  
Begleitet werden die insge-
samt 8 Treffen von Hanna  
Gabel und Bernd Mehrl von  
beteiligung.st sowie ihrem 
treuen Gefährten, dem Kinder- 
gemeinderats-Panther.

Dürfen wir vorstellen?
Als Wappentier sieht unser 
Panther jenem der Steier-
mark ähnlich, ist aber doch ein 
wenig anders – wie etwa der 
Kindergemeinderat zu einem 
„erwachsenen“ Gemeinderat. 
Der Panther wurde als Beglei-
ter des Kindergemeinderats 
gewählt, weil er viele positive 
Eigenschaften und Fähigkeiten 
besitzt, die er den Kindern ger-
ne wie folgt überträgt:
In der Tierwelt wird er als Uni-
versalgenie bezeichnet und 
steht für Furchtlosigkeit und 
Selbstbewusstsein, denn der 
Panther scheut sich nicht da-
vor, sich mit stärkeren Gegen-
übern auseinanderzusetzen. 
Auch Kindergemeinderätin-
nen und -räte müssen mutig 
sein und selbstbewusst ar-

gumentieren, wenn sie mit 
Erwachsenen diskutieren und 
mit ihnen verhandeln. Die 
Wendigkeit des Panthers lehrt 
den Kindern, sich blitzschnell 
auf verschiedene Situationen 
einzustellen und darauf zu 
reagieren.
	 Darüber hinaus ist der Pan-
ther sehr konzentriert! In an-
deren Worten: Wenn er sein 
Ziel erfasst hat, lässt er es nicht 
mehr aus den Augen. Kinder-
gemeinderät*innen konzen-
trieren sich, richtig hin- und 
zuzuhören: Mit offenen Augen 
und gespitzten Ohren gehen 
die Kinder durch ihre Gemein-
de und achten darauf, was sie 
zum Wohlfühlen in Hart bei 
Graz brauchen oder wo mög-
liche Gefahren für sie lauern. 
Durch die Augen des Panthers 
sind sie befähigt, einen besse-

ren Überblick über Situatio-
nen zu haben. Das hilft auch 
dabei vieles wahrzunehmen, 
das den Augen der Erwachse-
nen verborgen ist. Darum be-
rät der Kindergemeinderat 
die Gemeinde in Kinder- und 
Jugendangelegenheiten und 
arbeitet mit Bürgermeister 
und Gemeinderat zusam-
men, wenn es darum geht, 
ihre Ideen für Kinder und Ju-
gendliche umzusetzen.

Willst du mitreden und mit-
bestimmen, was in deiner 
Gemeinde passiert? Wir laden 
dich und alle zwischen 8 und  
12 Jahren herzlich zum Kinder-
gemeinderat in Hart bei Graz 
ein! Deine Eltern können ganz 
einfach eine Nachricht an Han-
na schicken (0676 8663 0116) 
und schon kannst du zum 
nächsten Treffen kommen!

Witzkiste

WITZ 1:
Leon sagt: ,,Papa, der 
Christbaum brennt.’’  
„Das heißt, der Christbaum 
leuchtet’’, erwidert sein Vater.  
,,Ok, dann leuchtet  
jetzt übrigens auch  
der Vorhang!’’

WITZ 2:
Sagt der Osterhase zum 
Schneemann: „Karotte her 
oder ich föhn dich!“

Nächstes Kindergemeinderat-Treffen: 12.12.2023  

von 16:00 bis 18:00 Uhr im Foyer der Kulturhalle

Der Kindergemeinderat startet voller Energie ins neue Schuljahr!

In der Pause gibt es Jause – und nette Gespräche mit den neuen 
Kindern im Kindergemeinderat

Von der Bestandsaufnahme zur 
Idee – unsere Vorschläge sind 
gut überlegt

Die Programm-
punkte der 
ersten Sitzung

Gemeinde-
Check: Was ge-
fällt uns in Hart 

bei Graz, was 
gefällt uns nicht 

so gut?
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Bericht MS Laßnitzhöhe
Kennenlerntage der ersten 
Klassen

Grazer Juniormarathon 2023

Die Kennenlerntage für die 
neuen ersten Klassen fan-
den auf dem Salzstiegl statt. 
Unter der Leitung von Herrn 
Geyer wurden verschiedene 
Kennenlernspiele organisiert, 
die nicht nur Spaß machten, 
sondern auch dazu beitrugen, 
die sozialen Fähigkeiten der 
Schüler*innen zu stärken. Ein 

Höhepunkt der Veranstaltung 
war die gemeinsame Wan-
derung durch die idyllische 
Umgebung. Die Aktivitäten 
fanden bei den Schüler*innen 
großen Anklang und trugen 
maßgeblich dazu bei, dass 
sich die neuen Klassen schnell 
zu einer harmonischen Ge-
meinschaft entwickelten.

1b-Klasse

1a-Klasse

1c-Klasse

Am 07.10.2023 hat die Mittel-
schule Laßnitzhöhe mit großer 
Begeisterung und mit Engage-
ment beim Junior Marathon 
teilgenommen. Insgesamt wa-
ren 25 Schüler*innen unserer 
Schule bei diesem sportlichen 
Großereignis dabei, das in der 
malerischen Kulisse von Graz 
stattfand. Die Schüler*innen 
wurden bei hervorragendem 
Wetter von den jubelnden Zu-
seher*innen und ihren Lehr-
personen angefeuert, was ihre 
Motivation und Ausdauer stei-
gerte. Die gegenseitige Unter-
stützung und der Teamgeist 
innerhalb unserer Schule wa-
ren deutlich spürbar und ha-
ben zu einem unvergesslichen 
Erlebnis beigetragen.
	 Ein besonders erfreulicher 
Aspekt dieser Teilnahme war 
die großzügige Unterstützung 
durch unseren Elternverein, 
der die Startgebühren für alle 
teilnehmenden Schüler*in-
nen übernommen hat. 
	 Nach diesem erfolgrei-
chen Erlebnis freuen sich so-
wohl Schüler*innen als auch 

Lehrer*innen bereits auf den 
nächsten Marathon. Wir hof-
fen, dass im neuen Jahr noch 

mehr Schüler*innen sich dem 
Team anschließen werden, um 
gemeinsam am Grazer Junior-

marathon teilzunehmen und 
unsere Schule gebührend zu 
vertreten. 

Infotag Oberstufe 
Laßnitzhöhe  
19.01.2024
Das BORG Monsbergergasse veranstaltet wieder 
einen Informationstag (Tag der offenen Tür), und 
zwar am Freitag, 19.01. 2024 von 10 bis 15 Uhr in 
der Monsbergergasse 16 in Graz.

Mit 9 Zweigen sind wir das 
Bundesoberstufenrealgymnasium
mit ganz individuellen 
Entfaltungsmöglichkeiten.

Infotag 
19.01.24 10 - 15 Uhr
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GUT GEGEN VERSTOPFUNG!  
� 

24 h Notruf bei Verstopfung 

Abfluss- und Rohrreinigung

Dichtheitsprüfung

Kanalreinigung

Kanalsanierung

Kanal-TV-Inspektion 

+

+

+

+

+

+

 

24/7 
Notdienst

T: 059 800 5000 
saubermacher.at

Kanalservices 

e.denzel GmbH  |  T: +43 (0)316 / 27  31 88  |  www.e-denzel.at

 Elektroanlagen
 Sicherheitstechnik
 Heizung, Wärmepumpen, Sanitär
 Photovoltaik, Stromspeicher
 Automatisierungstechnik

Wir sind laufend auf der Suche nach 
engagiertem Personal (m/w) für die oben 
genannten Bereiche:
Techniker, Monteure und Lehrlinge

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie 
bitte an office@e-denzel.at

Infotag Oberstufe 
Laßnitzhöhe  
19.01.2024

Kinder- 
programm

freier Eintritt!freier Eintritt!
Wo: GemeindesaalWo: Gemeindesaal

15:00 Uhr
Kasperltheater 

„Es weihnachtet sehr....!“„Es weihnachtet sehr....!“

17:00 Uhr
Sitzkissenkino Kinder 

Weihnachts-ÜberraschungsfilmWeihnachts-Überraschungsfilm

anschließend: 
Xmas-Party

W

23. Dezember

Funk-Alarmanlage 
€ 1.200,00 

 inkl. Montage & 20% MwSt.

SiS  FIRMENGRUPPE
A-8501 Lieboch, Industriestraße Süd 2

T: +43 (0) 5 7079 0
office@sis.at

ANGEBOT
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Erste-Hilfe-Kurs des Roten Kreuzes 
stärkt Hospizteam GU-OST
Wie leistet man Erste Hilfe in einer Notsituation? Diese und andere Fragen 
wurden in einem Erste-Hilfe-Rot-Kreuz-Kurs für den Hospizverein GU-OST 
beantwortet, der vom Team als Fortbildung organisiert wurde. 

Der Vortragende Maximi-
lian Janisch erklärte uns die 
Grundlagen der Ersten Hilfe, 
wie zum Beispiel die stabile 
Seitenlage, die Herzdruck-
massage, die Beatmung und 
die Anwendung eines Defi-
brillators. Er demonstrierte 
auch, wie man Verbände an-
legt und einen Notruf absetzt. 
Wir konnten das Gelernte an 
Übungspuppen und aneinan-
der praktisch üben sowie Fra-
gen stellen. 
	 Herr Janisch betonte wie 
wichtig es sei, in einer Not-
fallsituation ruhig zu bleiben, 
sich selbst zu schützen und 
professionelle Hilfe zu holen.
Der Kurs war nicht nur eine 
Gelegenheit, lebensrettende 
Fähigkeiten zu erlernen, son-
dern auch um Sicherheit zu 
bekommen sowie den Team-
geist zu stärken, um sich auch 
weiterhin um die Begleitung 
von schwerkranken und ster-
benden Menschen und ihre 
Angehörigen kümmern zu 
können.
	 Der Kurs stieß auf großes 
Interesse im Team. Wir be-
danken uns bei Herrn Janisch 
für seinen kompetenten, sehr 
praxisbezogenen und bele-
benden Einsatz und Vortrag.  
	 Wir hoffen, dass dieser 
Artikel das Bewusstsein für 
die Bedeutung der Ersten Hil-
fe und die Hospizarbeit er-
höhen wird. Das Einzige, was 
Sie falsch machen können, ist 
nichts zu tun!

Der Hospizverein Steiermark 
feierte heuer am 19. Oktober 
sein 30-jähriges Jubiläum. 
Der Festakt fand in einem 
feierlichen Rahmen für alle  
32 Teams in der Stadthalle 
Graz statt. 
	 Es gab ein buntes Pro-
gramm mit Musik, Unter-

haltung und ganz viel Mög-
lichkeiten zum gemütlichen 
Plaudern und vor allem auch 
allen ehrenamtlichen Mitar-
beiter*innen DANKE zu sagen.

Gabriele Janisch

Das Hospizteam GU-OST

Liebe Gemeinde- 
bürger*innen!
 
Es ist wieder Zeit, nicht nur ein 
Resümee zu ziehen, sondern 
auch Ausschau zu halten, was 
das neue Jahr uns bringen wird.

Vieles ist im Bereich Gesundheit 
in unserer Gemeinde passiert: 
Suizidprävention, Ernährungs-
beratung, Mitti-Mittagstisch, 
Medikamentenmanagement, fi-
nanzielle wie beratende Unter-
stützung durch unsere Com-
munity Nurse – um nur ein 
paar Beispiele zu nennen.

Im nächsten Jahr möchten wir 
als gesunde Gemeinde ge-
meinsam an unseren Gesund-
heitskompetenzen arbeiten 
und setzen dahingehend be-
wusst Schwerpunkte:

Die Kinderfreunde planen ge-
sundheitsfördernde Tage für 
Kinder, unsere Community 
Nurse setzt ihre Veranstal-
tungsreihe fort und am 25. Mai 
wird es zum ersten Mal eine 
Gesundheitsmesse mit vielen 
Organisationen und Ausstel-
lern in der Kulturhalle geben. 
Merken Sie sich diesen Termin 
gerne schon vor!

Ich wünsche Ihnen eine besinn-
liche Adventzeit, ein frohes Fest 
und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr!

Ihre

GRin Brigitte Krenn (BL)
Gemeinderätin und Obfrau 

des Ausschusses für Soziales, 
Senioren und Gesundheit

Absenger Bianca
Dipl. Lebens- und Sozialberaterin
Psychologische Beratung, Coaching
Josef Hartmann-Gasse 17 
8075 Hart bei Graz
Tel.: 0664 244 8075
bianca.absenger@gmail.com

Monika Brolli
Lebens- und Sozialberatung  
& Coaching
Reinhard Machold-Straße 45/3, 8075 
Hart bei Graz, Tel.: 0660 58 18 128
info@monikabrolli.at 
www.monikabrolli.at

Living Drops
Heilmassage, Kosmetik, Fußpflege 
Pachern-Hauptstraße 94, 8075 Hart 
bei Graz, Tel.: 0664 191 33 59
info@livingdrops.net 
www.livingdrops.at

Martina Paulitsch
Dipl. Shiatsu Praktikerin, Faszienarbeit, 
Narbenentstörung, Shiatsu für Kinder, 
Schröpfen & Moxen
Kaltenbergstraße 33
8075 Hart bei Graz
Tel.: 0664 41 34 107

Gesundheitsnahe Anbieter in Hart bei Graz

Tanja Bettina Rehak
Dipl. Shiatsu Praktikerin
Shiatsu + Klang, Faszien, Chakren, 
Aerial Yoga, Dance for Health
Kaltenbachweg 7
8075 Hart bei Graz
Tel.: 0670 701 50 65
www.shiatsu-plus.com

Beatrix Reif, BSc
Hebamme
8075 Hart bei Graz
Tel.: 0680 3289 052
info@hebamme-beatrix.at
www.hebamme-beatrix.at

Ursula Reisinger
Dipl.Shiatsu Praktikerin, Doula, 
Yoga, Klangmassage
Raiffeisengasse 3
8075 Hart bei Graz
Tel.: 0664 750 525 28
www.shiatsu-ampuls.at  

Sebastian Rosmanith 
Praxis für Physiotherapie 
Johann Kamper-Ring 4–6/7
8075 Hart bei Graz
Tel.: 0681 104 708 58
praxisbewegbar@gmx.at
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Allgemeinmedizin

Dr. med. univ. Ines Giner 
Homöopathie und Allgemeinmedizin 
Johann Kamper-Ring 5, 8075 Hart 
bei Graz, Tel.: 0680 20 68 508 
Ordination: Mi nach tel. Vereinbarung

Dr. Ursula Miggitsch
Allgemeinmedizinerin 
Waltendorfer Hauptstraße 181, 
8042 Graz, Tel.: 0316 47 10 00 
Ordination: Do 7:30–11:00 Uhr  
und nach tel. Vereinbarung
Wahlärztin/privat, KFA Graz, 
KFA Wien

Dr. Stephanie Poggenburg 
Fachärztin für Allgemeinmedizin 
Pachernbergweg 22a, 8075 Hart 
bei Graz, Tel.: 0316 49 13 00 
Ordination: Mo, Mi, Fr 7:30–
12:30 Uhr, Di, Do 15:30–18:00 Uhr 
u. nach tel. Voranmeldung

Dr. Veronika Trummer 
Allgemeinmedizinerin 
Waltendorfer Hauptstraße 181, 
8042 Graz, Tel.: 0316 47 10 00 
Ordination: Mo, Di, Mi, Fr 7:30–11 Uhr, 
Di: 16–18 Uhr, Do: 14–18 Uhr

Facharztpraxen

Dr. Barbara Bacher-Newole
Psychotherapie und Coaching 
Petersbergenstraße 188, 8075 Hart 
bei Graz, Tel.: 0676 41 81 131
www.psychotherapie-bacher-
newole.jimdo.com
Privatärztin

Univ.-Prof. Dr. Heinz Walter Bacher
Facharzt für Chirurgie und Allge-
meinchirurgie
Petersbergenstraße 188, 8075 Hart 
bei Graz, Tel.: 0676 41 81 161
www.chirurgieingraz-bacher-heinz.
jimdo.com
Privatarzt

Dr. med. univ. 
Agnes Bretterklieber 
Fachärztin für Dermatologie 
und Venerologie, Ärztin für  
Allgemeinmedizin
Johann Kamper-Ring 5, 8075 Hart 
bei Graz, Tel.: 0316 49 14 59 oder 
0664 399 13 49
Ordination: Mo 10:00–12:00 sowie 
15:00–17:00 Uhr, Di 13:00–16:00 
Uhr,  Do 17:00–19:00 Uhr, Fr  14:00–
17:00 Uhr und nach tel. Vereinbarung, 
www.drbretterklieber.net, 
ordination@bretterklieber.net
Wahlärztin/privat

Mag.a Susanne Bukoschegg-März
Psychotherapeutin für Erwachsene, 
Kinder und Jugendliche 
Pachernbergweg 22a, 8075 Hart 
bei Graz, Tel.: 0650 48 50 740
s.bukoschegg-maerz@gmx.at
Ordination: Mi n. tel. Vereinbarung

OA Priv. Doz. DDr. Gerald Hackl
Facharzt für Innere Medizin und  
Intensivmedizin
Johann Kamper-Ring 5, 8075 Hart 
bei Graz, Tel.: 0664 21 01 113,
ordination@internist-hackl.at
www.internist-hackl.at
Wahlarzt für alle Kassen

Dr. Helga Lechner
Fachärztin für Augenheilkunde und 
Optometrie
Pachern-Hauptstraße 88, 8075 Hart 
bei Graz, Tel.: 0316 492 442 
Ordination: Mo, Do 14:00–18:00 Uhr, 
Di, Mi 9:00–12:00 Uhr und n. V., 
Internetanmeldung: 
www.augelechner.at 
SVS, KFA, Wahlärztin und privat

Mag. Helga Lehofer
Psychotherapeutin 
(Verhaltenstherapie)
Pachern-Hauptstraße 89/2, 8075 
Hart bei Graz, Tel.: 0677 63 04 1707
Ordination: Termine nach Vereinb.
praxis@psychotherapie-lehofer.at 
www.psychotherapie-lehofer.at

Mag.a Christina Mitterer 
Klinische Psychologin und Gesund-
heitspsychologin, Psychologische 
Schmerzbehandlung
Pachernbergweg 22a, 8075 Hart 
bei Graz, Tel.: 0664 214 83 35
Ordination: Di nach tel. Vereinbarung
c.mitterer@gmx.net 
www.christinamitterer.at

Dr. med. Thomas Muszi 
Osteopathie, Kinderosteopathie 
Angermayrstraße 30, 8047 Hart bei 
Graz, Tel.: 0316 32 86 65 und 
0676 315 05 61
Ordination: Mo–Mi 7:30–13:00 und 
14:00–18:00 Uhr, Do 7:30–13:00 Uhr

Mag. Anita Patschok
Klinische- & Gesundheits- 
psychologin, Kinder-, Jugend- & 
Familienpsychologin
Johann Kamper-Ring 5 / 2. Stock, 
8075 Hart bei Graz
praxis@patschok.at
Tel.: 0676 660 5611

Dr. med. Barbara Schneeberger 
Traditionelle Chinesische Medizin 
(TCM), Akupunktur, westliche Kräuter
Kaltenbergstraße 23, 8075 Hart bei 
Graz, Tel.: 0680 55 83 138 
Ordination: nach tel. Vereinbarung, 
www.akupunkturschneeberger.at, 
akupunkturschneeberger@gmx.net
Wahlärztin für alle Kassen

Univ.-Prof. Mag. Dr. 
Franz Seibert
Facharzt für Unfallchirurgie 
Pachern-Hauptstraße 95, 
8075 Hart bei Graz 
Tel.: 0316 49 24 17, 
nach tel. Vereinbarung

Dr. Stefan Tritthart
Facharzt für HNO
Johann Kamper-Ring 5, 8075 Hart 
bei Graz, Tel.: 0664 125 25 54
Ordination: Mo 9:00–14:00 Uhr, 
Mi 11:00–17:00 Uhr, Termine nach 
Voranmeldung, www.hno-tritthart.at
Wahlarzt für alle Kassen, KFA Graz, 
Privat

Dr. Christian Walcher 
Facharzt für Psychiatrie & Psycho-
therapeutische Medizin
Pachern-Hauptstraße 89/2, 8075 
Hart bei Graz, Tel.: 0316 491 897
Ordination: Mo 14:00–18:00 Uhr, 
Di 10:00–15:30 Uhr, Mi 8:30–12:00 
Uhr, Do 8:30–12:30 Uhr, Fr 8:30–11:30 
Uhr

Dr. Gert Waltl
Facharzt für Kardiologie und 
Innere Medizin
Pachern-Hauptstraße 90, 8075 Hart 
bei Graz, Tel.: 0681 81214166
www.kardiologiewaltl.at 
Wahlarzt

Zahnheilkunde

Dr. med. dent. 
Andreas Jeglitsch 
Zahnarzt, Implantologie 
Johann Kamper-Ring 5, 8075 Hart 
bei Graz, Tel.: 0316 492 456
Ordination: 
Mo 8:00–15:00 Uhr
Di 12:00–20:00 Uhr 
Mi 8:00–16:00 Uhr 
Do 13:00–20:00 Uhr  
Fr 8:00–12:00 Uhr

Dr. med. dent. Bärbel Jeglitsch 
Kieferorthopädie 
Johann Kamper-Ring 5, 8075 Hart 
bei Graz, Tel.: 0650 340 64 65
Ordination: 
Mo 14:00–20:00 Uhr
Di 8:00–13:00 Uhr, 
Do 8:00–16:00 Uhr
ordination@zahnärzte-team.at 
www.zahnaerzte-team.at, 
SVS, KFA, qualifizierte 
Wahlkieferorthopädin

Dr. med. dent. Birgit Pribitzer 
Zahnärztin, Prothetik
Johann Kamper-Ring 5, 8075 Hart 
bei Graz, Tel.: 0316 492 456
Ordination: 
Mo 12:00–18:00 Uhr
Di 8:00–14:00 Uhr 
Mi 12:00–20:00 Uhr 
Do 8:00–14:00 Uhr
Fr 8:00–12:00 Uhr
privat und alle Kassen

Gesundheit

Community Nurse 
Maria Williams
Gesundheits- und Pflegeberaterin
Pachern-Hauptstraße 90, 8075 Hart 
bei Graz, Tel.: 0699 1525 7010
Fixe Bürozeiten: Mo 8:00–11:00 Uhr,  
Di 15:00–18:00 Uhr
Tel. erreichbar:  
Mo, Mi, Do 8:00–16:00 Uhr, 
Di 8:00–18:00 Uhr,  
Fr 8:00–14:00 Uhr
maria.williams@hartbeigraz.at

Institut Praxis Interdisziplinäre 
Physiotherapie P-I-P
Susanne Reinprecht, MSc, MBA 
Private ambulante Krankenanstalt 
für Physiotherapie, Orthopädie, Un-
fallchirurgie und Neurologie
Pachern-Hauptstraße 95, 8075 Hart 
bei Graz, Tel.: 0316 49 24 17 
Öffnungszeiten:  Mo, Mi 11:00–
20:00 Uhr, Di, Do 08:00–16:30 Uhr 
und Fr 08:30–16:30 Uhr
office@p-i-p.at, www.p-i-p.at

Eva-Maria Wildling, BSc 
Hebamme
8075 Hart bei Graz
Tel.: 0680 50 50 930
eva@mamimilch.at
www.mamimilch.at
Termine nach tel. Vereinbarung

Apotheke  
Mag. pharm. Martina Evers 
Harter Süd Straße 2, 8075 Hart bei 
Graz, Tel.: 0316 20 71 20, Fax: DW 20 
info@apotheke-hart.at 
www.apotheke-hart.at 
Öffnungszeiten: 
Mo–Fr 8:00–13:00 Uhr  
und 14:00–18:00 Uhr  
Sa 8:00–12:00 Uhr

DEFIBRILLATOR-STANDORTE: Gemeindeamt Eingang, Kulturhalle Eingang, Schwimmbad Stiegenhaus-Plateau

GESUNDHEITSNAHE ANBIETER 
Wir haben eine neue Rubrik mit gesundheitsnahen 
Anbietern. Diese finden Sie auf Seite 40.

AKTUELLE ÄRZTELISTE

Alle Informationen zu den 
Ärzt*innenin Hart bei Graz 
finden Sie online unter:  
www.hartbeigraz.at/
gesundheit/aerzte

GESUNDHEIT
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Weihnachten – das Fest der 
Liebe, oder etwa nicht?
„Ist das Glas halb voll oder halb leer?“ fragte der Maulwurf.  
„Ich bin froh, dass ich ein Glas habe“, sagte der Junge.*

In Zeiten von Krisen, die sich 
mehren, statt weniger zu wer-
den, in denen die Hoffnung, 
dass nach den pandemiebe-
dingten Einschränkungen das 
„normale“ Leben wieder zu-
rückkehre, welche durch den 
Ausbruch des Ukrainekrieges 
jäh zerstört wurde und durch 
den aktuellen Konflikt im Na-
hen Osten weiter verschärft 
wird, besteht eine Sehnsucht 
nach Sicherheit und Ruhe.
Paradoxerweise erleben die 
meisten in der Gesellschaft 
aber eine steigende Unzu-
friedenheit, eine vermehrte 
Aggressivität und einen To-
leranzverlust. Natürlich lässt 

sich dies zum Teil auf die Ver-
unsicherung und Verängsti-
gung durch die nicht zu beein-
flussende Weltlage und das 
Gefühl des Ausgeliefertseins 
zurückführen. Sie führt aber 
in Folge leider zu noch mehr 
Spaltung, Konflikt und Unzu-
friedenheit.
	 Was wäre, wenn wir versu-
chen würden, den Fokus auf 
das zu legen, was wir selbst in 
der Hand haben? Was wäre, 
wenn wir Toleranz und Ge-
duld üben würden? Was wäre, 
wenn wir unseren Mitmen-
schen ein Lächeln schenken 
würden, das uns nichts kostet, 
aber trotzdem so wertvoll ist? 

Was wäre, wenn wir respekt-
voll auch mit Andersdenken-
den umgehen? Was wäre, 
wenn wir Hilfesuchenden die 
Hand reichen? 
	 Was wäre, wenn wir dank-
bar dafür sind, in einem Land 
leben zu dürfen, in dem kein 
Krieg herrscht? In dem es im 
Vergleich zu anderen Län-
dern noch ein stabiles Ge-
sundheitssystem gibt? Dank-
bar zu sein für eine Arbeit, 
die Freude macht? Eine Fa-
milie zu haben, die Kraft und 
Rückhalt gibt? Freunde zu 
haben, die zuhören, trösten 
und ermuntern?

Weihnachten könnte ein Fest 
der Liebe sein, wenn wir im 
Kleinen dafür sorgen.

„Was willst Du werden, 
wenn Du groß bist?“ 
fragte der Maulwurf 
den Jungen.  
„Freundlich“, 
 sagte der Junge.* 

Ihre Hausärztin
Dr. Stephanie Poggenburg

*Zitiert aus: Der Junge, der Maulwurf, der Fuchs und das Pferd von Charly Mackesy

Grippeimpfung:  
Förderung für  
Harter*innen
Wenn Sie sich als Harter Bürger*in gegen In-
fluenza impfen, erhalten Sie gegen Vorlage der 
Impfrechnungen (Gebühr für Impfung/Beleg für 
Serum-Kauf) im Bürgerservice die Kosten bis zu 
maximal 20 € ersetzt. 

Impfstoff kann bei jeder 
Apotheke besorgt werden, 
die Impfstelle Graz bietet 
zusätzlich einen kosten-
günstigen Service an.  
	 Der Förderzeitraum ist je-
des Jahr von 1. November bis 
31. März, die Einreichungen 
müssen jeweils bis 31. März im 
Gemeindeamt erfolgen.

IMPFSTELLEN: Bei den 
unten angeführten Stellen 
kann man sich kostengüns-
tig impfen lassen. 

Der Impfstoff kann aber 
auch selbst in Apotheken 
gekauft und beim Hausarzt 
verabreicht werden.

Bezirkshauptmannschaft 
Graz-Umgebung

Sanitätsreferat 
Bahnhofgürtel 85, 2. Stock,  
Zimmer Nr. 276 
8020 Graz

Nur nach telefonischer 
Terminvereinbarung  
0316 7075-651 möglich!

Impfstelle Graz

Schmiedgasse 26 
8010 Graz 
Tel.: 0316 872 3222
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Gedanken von unserer Community Nurse 
zum Thema EINSAMKEIT
Was wäre, wenn Sie plötzlich 
pflegebedürftig wären und Ihr 
Zuhause nur mehr mit Unter-
stützung verlassen könn-
ten? Stellen Sie sich vor, Sie 
werden entweder von Ihrem 
Partner bzw. Ihrer Partnerin, 
der 24-Stunden-Betreuung 
oder der Hauskrankenpflege 
unterstützt. Die mobile Phy-
siotherapie kommt einmal  
wöchentlich, damit Sie Ihre 
Mobilität erhalten, und Sie 
sind auch in regelmäßigem 
Kontakt mit Ihrem Arzt und 
Apotheker. Eigentlich gut ver-
sorgt, oder?
	 Sie leben nun seit einem 
Jahr mit diesen Unterstüt-
zungsleistungen. Sie sind 
dankbar, aber spüren auch, 
dass Sie an manchen Tagen 
traurig und einsam sind. Kon-
takte mit Freund*innen und 
Bekannten haben sich stark 
reduziert. Es ist Ihnen nicht 
möglich, selbst jemanden 
aufzusuchen. Früher waren 
Sie jemand, der allen gehol-
fen hat, nichts war zu müh-
sam, egal ob am Wochenende 
oder zu später Stunde. Heute 
fragen Sie sich, warum die-
se Freundschaften nur mehr 
zum Teil vorhanden sind. 
Ist es, weil mein Gedächtnis 
nachgelassen hat, oder weil 
ich auf Hilfe angewiesen bin?  

Liebe Leserin, lieber Leser! 
Kennen Sie vielleicht eine Per-
son, die sich in einer ähnlichen 
Situation befinden könnte? Als 

Community Nurse begegne ich 
Menschen, die viel Zeit allein 
verbringen. Ein Besuch oder 
auch nur ein kurzes Telefonat 
kann alle Lebensgeister eines 
Menschen wecken. Vielleicht 
fällt Ihnen eine Person ein, 
die Sie in nächster Zeit einmal 
kontaktieren möchten?
	 Die Advent- und Weih-
nachtszeit regt uns dazu an, 
anderen etwas Gutes zu tun. 

Schenken Sie doch dieses 
Jahr etwas von Ihrer Zeit 
und machen Sie Bekannten, 
Freund*innen oder Nach-
barn eine Freude mit einem 
Anruf oder einem Besuch. 
Ich bin überzeugt, diese Per-
son wird es Ihnen danken. 

Ihre Community Nurse 
Maria Williams

Einsamkeit muss nicht sein. Schenken Sie zu Weihnachten 
gemeinsame Zeit!

INFOS

Community Nurse 
Maria Williams

T	 0699 1525 7010

M	 maria.williams@ 
	 hartbeigraz.at

Telefonische  
Erreichbarkeit: 	

Montag, Mittwoch,  
Donnerstag:  
8:00–16:00 Uhr		
Dienstag: 8:00–18:00 Uhr		
Freitag: 8:00–14:00 Uhr

Beratungstermine sind auch  
bei Ihnen zu Hause möglich!

Ärztezentrum

Pachern-Hauptstraße 90 
8075 Hart bei Graz

Neu: Spielenachmittag für Senior*innen
•	 Montag, 11. Dezember 2023

•	 Montag, 15. Jänner 2024

Wo? Gemeindesaal

Wann? 14:30 bis 17:00 Uhr

Gerne können Sie gebrauchte Brettspiele mitnehmen, die 
Sie zu Hause nicht mehr benötigen. Diese können gerne 
nach der Veranstaltung im Gemeindesaal aufbewahrt wer-
den. Für Kuchen und Getränke wird gesorgt!

Maria Williams, Community Nurse, 0699 1525 7010

TERMINE

SAVE THE DATE

Samstag, 25. Mai 2024

X´undes HART – Gesundheitstag

INFO

Helfen Sie unserer Community Nurse 
Sie sind Senior*in oder pflegende*r Angehörige*r?  
Helfen Sie unserer Community Nurse!

Machen Sie mit bei der Communi-
ty Nurse-Gesundheitsbefragung, 
noch bis 31.12.2023. Die Befra-
gung dient der Erhebung Ihres 
Unterstützungsbedarfes und 
Ihrer Bedürfnisse mit dem großen 
Ziel, Ihre Gesundheit und Ihre 
Lebensqualität zu steigern!

		  *
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INFOS

Die Frauen– und Mädchenberatungsstelle Weitblick bietet für alle 
Frauen und Mädchen kostenlose, anonyme und vertrauliche            
Beratungen an.  

Unser Team besteht aus einer Juristin, klinischen Gesundheitspsycho-
login, Sozialpädagogin und Sozialarbeiterin, welche Beratungen zu 
psychosozialen, rechtlichen und gesundheitlichen Anliegen von Frauen 
anbieten. Die Beratungsstelle kann in Bereichen wie z.B. Gewalt, Ar-
beit, Problemen im sozialen Umfeld und vielem mehr unterstützen, 

informieren und beraten. Außerdem gibt es jährlich mehrere, kostenlose Vorträge sowie Workshops. Neben 
dem Hauptstandort in Vasoldsberg sind wir auch ein Mal pro Woche im Generationenhaus in Gratwein -
Straßengel anzutreffen.  

 

In der Praxisgemeinschaft Weitblick erhalten  Erwachsene, Jugendliche und                                                 
Kinder, Einzelpersonen und Paare, Männer und Frauen Unterstützung und Beratung  zu unterschiedlichen 
Fragestellungen rund um die  Gesundheit. Je nach Problemstellung kann aus verschiedenen Beratungs - und 
Therapieformen gewählt werden.  

 

 

 

 

 

AKTUELLE THEMEN 

Egal, warum Du Unterstützung beim Lernen brauchst: 
Wir sind für Dich da! Bei den LERNTREFFS des 
Projekts Check-it! geht es darum, wieder Spaß am 
Lernen zu finden. Wir trainieren mit Expert:innen 
Deutsch, Mathe und Englisch.  
 
Information & Anmeldung unter:  
doris.puschitz@verein-weitblick.at  oder 0676/ 
65-990-69 bzw. 0664/45-11-880 
Kostenbeitrag für eine Einheit (=1,5 Stunden): € 5, - 

PROJEKT „CHECK-IT“ 

FRAUEN– UND MÄDCHENBERATUNGSSTELLE  
WEITBLICK 

INSTITUT WEITBLICK 

Kontakt: Schemerlhöhe 84, 8076 Vasoldsberg | 0650 3007419 
E-Mail: office@verein-weitblick.at | www.verein-weitblick.at 

Angebote: 
• Coaching & Supervision  
• Ergotherapie 
• Mototherapie 
• Nachhilfe 
• Psychologische Behandlung & Diagnostik & 

Psychotherapie 
• Lese-Rechtschreibschwäche und Dyskalkulie: 

Diagnostik & Training 
• Spielgruppen & Sprachförderung im Vorschul-

alter 
• Betriebliche Gesundheitsförderung  

 

Ein Einblick darüber, mit welchen Themen sich 
die Frauen– und Mädchenberatungsstelle unter 
anderem beschäftigt.  

 
Gleichstellung 

Oftmals werden Frauen noch immer als nicht 
gleichgestellt angesehen, nicht nur im Beruf, 
sondern auch im Privatleben. Als Frauen – und 
Mädchenberatungsstelle wollen wir uns für die 
Gleichstellung einsetzen. Dies betrifft beispiels-
weise… 
 
Finanzielle Ausgeglichenheit: Auch in der Steier-
mark gibt es eine Gender Pay Gap (= geschlechts-
spezifischer Lohnunterschied) zwischen Männern 
und Frauen. Frauen verdienen ca. zwei Fünftel 
weniger als Männer.  
 
Mental Load: Ist die Last der unsichtbaren Aufga-
ben in der Familie. Es betrifft nicht nur das Abar-
beiten von notwendigen Tätigkeiten, sondern 
auch das daran Denken, Planen, 
Organisieren und Umsetzen. 
Auch Mental Load betrifft vor 
allem Frauen. 
 

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr wünscht das Weitblick -Team! 
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S c h u t z z o n e  H ö h e         

Karte für Senior*innen
JETZT ANMELDEN 

UND PROFITIEREN! S c h u t z z o n e  H ö h e         

01.01.1999
Max Mustermann

SENIOREN

Alle Infos im Bürgerservice der Gemeinde Hart bei Graz.

T 	 0316 49 11 02-0 
M 	 buergerservice@hartbeigraz.at

•	 Sauna und Schwimmbad montags gratis 

•	 Bibliothek kostenlos 

•	 Fitnesscenter ermäßigt 

•	 50 % Ermäßigung für 10-Zonenkarte 

•	 Ermäßigung für Kulturveranstaltungen 

•	 Ermäßigung bei Miete für Geburtstagsfeier
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Tanzclub „Die HartA“
Das Wetter als Spielver- 
derber beim Winzerzug  
in Klöch
Für den Winzerzug in Klöch 
am 24. September erhielten 
die HartA die Einladung zur 
Aufführung einiger Tanzein-
lagen. Leider spielte das Wet-
ter nicht mit, doch ein von 
Franz Prause einstudierter 

Tanz konnte dem begeister-
ten Publikum präsentiert wer-
den. Mit der bekannten Musik 
„Auf der Autobahn“ von den 
Oberkrainern wurden die 
Tanzschritte des „Neukatho-
lischen“, ein Volkstanz aus 
Tirol, kombiniert. Die geplan-
ten Auftritte im Konvoi fielen 
leider dem Regen zum Opfer.

Die HartA beim Gipfeltreffen in 
der Ramsau auf der Brandalm 
im Juli

Die HartA und die Rossecker im gemeinsamen Reigen
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Die HartA

Wir sind keine Profitruppe 
und jeder/jede (vorzugs-
weise Paare) kann jederzeit 
einsteigen und ist herzlich 
willkommen! 

(fast) jeden Mittwoch 
19:00–21:00 Uhr 
im Foyer der Kulturhalle 
Pachern-Hauptstraße 97

KONTAKT
Franz Hinteregger
T    0664 1005804
M   dieharta@outlook.com

Eine Begegnung  
der seltenen Art
Die Volkskulturserie „A Stei-
rische Roas“ fand am 30. Sep-
tember in Kapfenberg den dies-
jährigen Abschluss. Eine der 
vielen teilnehmenden Gruppen 
war der Brucker Trachtenver-
ein Rossecker, ein Verein mit 
internationalem Renommee. 
Begleitet von der großartigen 
Truppe um Harry Trippl und 

seinen jungen Musikanten 
waren die angereisten HartA-
Tanzpaare eingeladen, mit den 
Rosseckern gemeinsam vor 
dem Rathaus und auf der Pfarr-
wiese vor der Kirche St. Oswald 
aufzutanzen. Ein besonderes 
und seltenes Vergnügen für 
„die HartA“, zumal die Ross-
ecker meist nur im geschlosse-
nen Rahmen auftreten.

Wilhelm Putzinger,  
im Oktober 2023

Die Tanzrunde  
lädt ein
Musik, Bewegung, Freude und 
Gemeinschaft. All das finden 
Sie bei der Tanzrunde in Hart. 
Wir treffen uns wöchentlich 
zum Tanzen, nehmen aber 
auch gerne Anlässe zum Fei-
ern wahr. Vielleicht möchten 
auch Sie einmal vorbeikom-

Tanzrunde Hart

jeden Montag

16:00–19:00 Uhr

im Foyer der  
Kulturhalle Hart

 
KONTAKT 
Maria Leopold 
T	 0699 8196 7099

TERMINE

Die nächsten Termine:
Weihnachtsfeier – Montag, 11.12.2023
Weihnachten – Donnerstag, 28.12.2023

Neujahr – Dienstag, 02.01.2024
Fasching – Dienstag, 13.02.2024

Kein Tanzen an Feiertagen bzw. am Rosenmontag.

INFO

men und uns kennenlernen. 
Musikbegeisterte jeden Alters 
sind herzlich willkommen.

	 Wir wünschen allen ein 
fröhliches Weihnachtsfest und 
viel Gesundheit im Jahr 2024!
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INFO

INFOS UND KONTAKT

Volkshilfe  
Senioren Tageszentrum  
Hart bei Graz 
 
Pachern-Hauptstraße 89 
8075 Hart bei Graz
 
T    0316 218 0016  
M   tageszentrum-hart@		
	 stmk.volkshilfe.at

Senioren Tageszentrum Hart bei Graz
„Das Geheimnis der Weihnacht besteht darin,  
dass wir auf unserer Suche nach dem Großen  
und Außerordentlichen auf das Unscheinbare  
und Kleine hingewiesen werden.“

Schon wieder ist ein Jahr vor-
bei und Weihnachten steht 
bald vor der Tür. Wir im Se-
nioren Tageszentrum Hart 
können auf ein sehr ereignis-
reiches Jahr zurückblicken, 
in dem wir viele Menschen 
kennenlernen, begleiten und 
betreuen durften.
	 Seit diesem Jahr wird auch 
wieder mit den Kindern aus 
dem Kindergarten und der 
Volksschule generationsüber-
greifend gearbeitet. 
	 Die Verbindung zwischen 
den Generationen ist für die 
Tagesgäste ein Schatz an Er-
fahrungen und Geschichten, 
die sie gerne teilen. Alle An-
wesenden freuen sich schon 
auf die nächste Begegnung, 
um Erfahrungen auszutau-
schen. 

Zum Abschluss des Sommers 
wurde mit den Tagesgästen 
ein Ausflug zu den „Kernbu-
am“ gemacht, der für viele 
ein Höhepunkt im Jahr war. Es 
wurden ebenso wieder Gesell-
schaftsnachmittage mit mu-
sikalischer Begleitung durch-
geführt, an denen viel getanzt 
und gelacht wurde.
	 Gemeinsam mit unseren 
Tagesgästen lassen wir das 
Jahr 2023 besinnlich ausklin-
gen, um mit viel Begeisterung 
und Tatendrang in das neue 
Jahr 2024 zu starten. Denn 
auch im neuen Jahr haben wir 
wieder einiges vor.
	 Wir möchten „Danke“ sa-
gen für das Vertrauen, das uns 
jedes Jahr entgegengebracht 
wird. Wir wünschen unseren 
Tagesgästen, deren Angehö-
rigen sowie den Gemeinden 

und Netzwerkpartnern ein 
besinnliches Weihnachtsfest 
und ein gesundes, glückliches 
Jahr 2024! 
	 Wenn auch Sie in Gesell-
schaft aktiv bleiben möchten, 
oder wenn Sie das Gefühl ha-
ben, dass ein „Zuviel“ an Ein-
samkeit einen großen Raum in 
Ihrem Leben einnimmt, dann 
dürfen wir Sie, liebe Senior*in-
nen, herzlich einladen, mit den 
Tagesgästen und dem Team des 
Tageszentrums Hart gemein-
sam Geselligkeit zu erleben. 

Seit Juli 2023 haben wir von 
Montag bis Freitag geöffnet!
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Liebe Seniorinnen 
und Senioren,
 
nun sind es nur noch ein 
paar Wochen bis sich das 
Jahr wieder dem Ende neigt. 
Für mich geht damit das ers-
te Jahr als Obmann des Seni-
orenclubs Pachern zu Ende, 
daher möchte ich kurz Bilanz 
ziehen: Auch wenn diese 
Aufgabe sehr zeitintensiv ist, 
gibt es zahlreiche Momente, 
die jede Minute wert sind. 
Und dank der wunderbaren 
Unterstützung des gesamten 
Teams macht die Arbeit nicht 
nur Spaß, wir konnten auch 
viele tolle Ausflüge und ge-
sellige Nachmittage planen. 
Dazu zählen zum Beispiel 
der Ausflug zur Winterleiten-
hütte am Zirbizkogel und zur 
Murfähre in Mureck, wo wir 
uns jedes Mal über herrliches 
Wetter freuten.	

Wir nutzen den Jahreswech-
sel, um auch eine neue Tradi-
tion einzuführen: So werden 
die Ausflüge ab 2024 nun 
immer freitags stattfinden. 
Genaue Informationen zu 
unseren Club-Aktivitäten gibt 
es wie immer bei unseren 
Clubnachmittagen.

Mit besten Grüßen

Toni Glettler
Obmann Seniorenclub

 Ausflug zur Murfähre in MureckEr wartet auf seine Bestimmung...

Besuch der Basilika in Mariatrost

Ausflug zur Winterleitenhütte am Zirbizkogel

Vorbereitungen für den Glückshafen
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Wir gratulieren herzlich unseren 
Geburtstagsjubilar*innen

Wir gratulieren herzlich unseren 
Hochzeitsjubilar*innen

75er
Christine Widni  

Maria Rath  

80er
Margit Gruber 

Marianne Binder 

85er
Fritz Bartelt 

Goldene Hochzeit
Wie Gold hat die Ehe allem standgehalten  
und sich als fest und kostbar erwiesen. 

Inge und Erwin Vogt

90er 

Leopold Zöhrer

Brunhilde Weidacher 

95er
Ottilie Hahn
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Advent, Advent!  
Fast jeder rennt. 
 
Von Herzen wünsch‘ ich da 
Ruhe und Gelassenheit. 
Vielleicht ein wenig Zeit zu zweit. 
Kekse und Tee, Eisblumen  
und Schnee. 
Schlitten und Ski und Geschenke 
unterm Baum Ende nie.
Ich wünsch‘ Ihnen Geruhsam-
keit und Dankbarkeit und ein 
Herz zum Geben bereit.

Halten Sie inne, denken Sie 
kurz bei sich – 2023 wie warst 
du für mich?!
Hatte ich Freude und schöne 
Zeiten? Menschen, die mich 
stets begleiten?!
Wofür bin ich dankbar?! 
Was macht mich zufrieden?!

Wer sich gelegentlich diese Fra-
gen stellt, dem ist Wärme im 
Herzen gewiss beschieden.

Liebe Harterinnen  
und Harter!

In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen ein wundervolles Aus-
klingenlassen des Jahres und 
einen friedvollen Advent!

Ich freue mich sehr, wenn wir 
uns bei einer der zahlreichen 
Veranstaltungen unserer le-
benswerten Gemeinde sehen.

Mit lebenswerten Grüßen 
Ihr und euer

 

GR Mag. Dr. Gregor J. Feldgrill (BL), 
Referent für Kultur &  

Veranstaltungen (Bürgerliste)

„Durch die Nacht scheint a Liacht“
Weihnachten mit dem HartChor

Lassen Sie sich auch heuer 
wieder vom HartChor mit 
weihnachtlichen Liedern und 
Texten auf unser innigstes 
Fest einstimmen, und zwar 
am 3. Dezember 2023 um 
17:00 Uhr beim Hohenrainer 
Advent in der Rupertikir-
che. Wir haben uns unter der 
bewährten Leitung von Jakob 
Ivačič ein abwechslungsrei-
ches Programm von Barock 
bis Pop erarbeitet. Manches 
ist unbekannt, anderes ist 

vertraut, erscheint aber in 
überraschenden neuen Chor-
sätzen, die teilweise von unse-
rem jungen, begabten Chor-
leiter selbst für diesen Anlass 
komponiert wurden. Elisa 
Maunz an der Gitarre und 
Christina Meier an der Block-
flöte ergänzen das Programm 
instrumental.
	 Da man in keiner Zeit 
des Jahres so stark die Lust 
und das Bedürfnis zu singen 
empfindet wie in der Zeit um 

Weihnachten, laden wir Sie 
auch heuer wieder ein, die-
sem Sehnen nachzugeben 
und nach dem Konzertteil 
in den Klang vertrauter Me-
lodien miteinzustimmen.  

Der HartChor wünscht  
Ihnen und Ihren Lieben 
eine klangvolle Adventzeit, 
ein friedliches Weihnachts-
fest und ein gesundes Jahr 
2024!

Ein Ruhepunkt im Advent
Adventkonzert des Singkreises Raaba am 2. Adventsonntag

Rückblick
40 Jahre Sinkreis Raaba: Jubiläumskonzert im 
VAZ Raaba-Grambach

Leider wird die Adventruhe 
von der um sich greifenden 
Alltagshektik immer mehr 
ins Abseits gedrängt, obwohl 
die Sehnsucht der Menschen 
nach Ruhe, Geborgenheit und 
Sicherheit in unseren zerris-
senen und unruhigen Zeiten 
zunimmt. Doch es gibt noch 
Lichtblicke. Denn der Singkreis 
Raaba lädt unter der Leitung 
von Hannes Baptist zu einem 
Ruhepunkt mit einem Drei-
klang aus Gesang, Wort und 
Klang bei seinem Advent- und 
Weihnachtskonzert am 2. Ad-
ventsonntag, dem 10. Dezem-
ber 2023, um 17 Uhr im Gottes-
dienstraum in Messendorf ein. 
	 Der Chor schlüpft dabei in 
den Liedern in verschiedene 
Rollen und bringt als Melodie-
ton im Programm eine Fülle 
von adventlichen Gefühlen 
zum klingenden Ausdruck. 
Sehnsucht nach Frieden und 
Erlösung, Freude und Jubel, 
Dankbarkeit, Lobpreis und 
Verehrung. Er verwendet da-
für Melodien und Sätze, die 
erzählen, wie Engel die frohe 
Botschaft verkündeten, wie 
fromme Mönche diese vor Jahr-
hunderten in kunstvoll gesetz-
ten Tönen weitertrugen und 
ebenso, wie das staunende und 
tief bewegte einfache Volk in 
schlichten traditionellen Tex-

ten und Melodien seine Gefühle 
ausdrückte. Auch, zu welchen 
Inspirationen das uralte Ge-
schehen bis heute immer noch 
empfindsame Wort- und Ton-
schöpfer beflügelt. Den mitt-
leren Ton im Akkord steuert 
Gerti Scheucher als Mund-
artvortragende bei und den 

klanglichen Grundton des Pro-
gramms besorgt die Merzl-Kla-
rinettenmusi Kurt Eibls aus Hall 
bei Admont mit ohrenschmei-
chelnden, sanft beruhigenden 
Rohrblatttönen. Den Abschluss 
bildet traditionell eine kleine 
Agape. Möge der Ruhepunkt 
Spuren bis zum Fest ziehen!

Mit der regionalen Erstauf-
führung von CLARA, der Zu-
kunftsgeschichte eines neuge-
borenen Mädchens von Lorenz 
Maierhofer, hat der Singkreis 
Raaba unter der Gesamtleitung 
von Hannes Baptist im Oktober 
einen Höhepunkt in der vier-
zigjährigen Chorgeschichte 
der Chorgemeinschaft gesetzt 
und damit gleichzeitig eine 
Perspektive für seine Zukunft 
in den Raum gestellt. Die mul-
timediale Aufführung (Chor, 
Solostimme, Tanz, Wort, Inst-
rumente, Lichtregie) bewegte 
durch ihren Inhalt und die Ge-
staltung die Besucher*innen 
sehr tief. Auch die künstleri-
sche Leistung wurde vielfach 
gelobt. Ausgezeichnet wurde 
das Konzert durch den Besuch 

des Komponisten, der auch 
eine einfühlsame authentische 
Einführung zum Werk bei-
steuerte. Bgm. Karl Mayrhold, 
Vizbgm. Adolf Kohlbacher und 
der Obmann des Chorverban-
des Steiermark, Ing. Domini-
kus Plaschg, würdigten in die-
sem Rahmen drei Mitglieder 
für ihre langjährige Chortätig-
keit mit einer Auszeichnung.

FREIZEIT & VERANSTALTUNGEN

Gemeindezeitung Hart bei Graz / Amtliche MitteilungSeite 50



S c h u t z z o n e  H ö h e         

Krampuskränzchen

Walter Niederkofler Stadion - Pachern

6. Dezember - 18 Uhr�����������
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SONNTAG, 3. Dezember 2023 
Beginn: 17.00 Uhr

Kirche St. Rupert-Hohenrain
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Dr. med. univ. Veronika Trummer
Ärztin für Allgemeinmedizin
Waltendorfer Hauptstraße 181, 8042 Graz
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Durch die Nacht scheint a Liacht
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Buchtipp: Über das Besondere in der Kunst
Zwerge, Gnome und Pygmäen als bildkünstlerische Motive

Der Harter Kunsthistoriker 
Gottfried Biedermann liefert 
im Eigenverlag eine profunde 
kulturgeschichtliche Analyse. 
Die Welt der kleinen Wesen 
beschreibt den oszillierenden 
Weg zwischen Mythos und 
Wirklichkeit, ihre Geschich-
te öffnet sich mit einem Blick 
auf die bildkünstlerische Dar-
stellung. Aus allen frühen Kul-
turen sind Abbildungen von 
Zwergwüchsigen bekannt. 
Unterschiedlich ist der Status, 
den sie innehatten: Waren bei 
den Ägyptern Kleinwüchsige 
mit hohem Ansehen in die Ge-
sellschaft integriert, betrieben 
die frühen Griechen Selektion, 
um disproportionierte Per-
sonen auszuschließen. In der 
Renaissance wurden sie zu Be-
gleitern von Fürsten und Köni-
gen, im Barock als Hofzwerge 
geschätzt, bis die Aufklärung 
dem ein Ende setzte.

Erhältlich bei Morawa, 
Truppe, Amazon oder 
direkt beim Autor: 
gottfried.biedermann@gmx.at

FREIZEIT & VERANSTALTUNGEN

Gemeindezeitung Hart bei Graz / Amtliche Mitteilung Seite 51



FREIZEIT & VERANSTALTUNGEN

in Hart
2., 9.,16., 23.12.: 

Adventmarkt
12–19:00 Uhr, am Bauernmarkt

3.12.: Weihnachtskonzert
des HartChor, 17:00 Uhr  

Kirche St. Rupert/Hohenrain

6.12.: Krampuskränzchen 
mit Zorus Pass & Co., 18:00 Uhr 

Walter-Niederkoflerstadion Pachern

8.12.: Adventzauber
Bücher, Kekse, Punsch & 
Weihnachtsgeschichten

 10–18:00 Uhr, Bibliothek

11.12.: Weihnachtsfeier 
Tanzrunde Hart, 16:00 Uhr  

Foyer Kulturhalle

16.12.: 
Seniorenweihnachtsfeier 

der Gemeinde, 14:00 Uhr 
Kulturhalle

8. und 24.12.: 
Modellbahnausstellung  

10–16:00 Uhr und 10–14:00 Uhr
Pachernbergweg 17

23.12.:  
Ausgabe Friedenslicht
der Feuerwehr, 7–15:00 Uhr  

beim SPARmarkt

Kasperltheater
Sitzkissenkino & anschl. Xmas Party  

15:00 und 17:00 Uhr 
Gemeindesaal

24.12.: 
Turmblasen 

15:45 Uhr: Rupertikirche 
(Treffpunkt Feuerwehr)

16:10 Uhr: Rastbühelstraße 
114/116 (Fam. Wagner)
16:30 Uhr: Kirche Autal 

17:00 Uhr: Peter Rosegger-
Straße 41 (Fam. Slawitz)
17:30 Uhr: Lindenstraße/

Ringsteinerweg
17:50 Uhr: Alte Macholdsiedlung 

(vor R. Machold-Straße 47)
18:10 Uhr: Johann Kamper-Ring 

(im Innenhof der Siedlung)
18:30 Uhr: Klockerhof

Gratis-Eislaufen
bis 16 Jahre, 10–15:00 Uhr
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26.01.2024: Konzert Victoria & Julius Legat
Nach seinem ausverkauften Solokonzert im Jänner 2023 wird der Harter Julius Legat (Klavier) 
gemeinsam mit seiner Schwester Victoria (Sopran) ein außergewöhnliches Konzert am 26. Jänner 2024 
in der Kulturhalle Hart bei Graz präsentieren. Victoria singt klassische Arien, Lieder und Musicals und 
Julius spielt Klavierstücke von Rachmaninoff, Schumann, Ravel, Beethoven und Strauss.

Julius Legat, Klavier
Der Pianist Julius Legat wurde 
2006 in Paris geboren und lebt 
in Graz. Er begann mit sieben 
Jahren mit Klavierunterricht 
bei einem Privatlehrer. Seit 
seinem zehnten Lebensjahr 
studierte er bei Prof. Christian 
Tarla und seit 2022 beim Kon-
zertpianisten und Professor 
Philipp Scheucher am Konser-
vatorium in Graz.
	 Julius besuchte Meister-
klassen bei namhaften Pro-
fessoren wie Vladimir Kharin, 
Vladimir Suslov, Lilija Mal-
ahotky-Haas, Tadej Horvat, 
Markus Schirmer, Lilya Zil-
berstein, Albert Sassmann, 
Konstantin Semilakovs, Peter 
Jósza, Aima Maria Labra Makk, 
Clemens Zeilinger und Philip-
pe Raskin.
	 Bei internationalen Wett-
bewerben gewann Julius  
1. Preise in Neapel, Mailand, 
Wien und bei Prima la musica 
2022 wurde er Bundessieger 
von Österreich. 2. Preise ge-
wann Julius in Triest, Treviso, 
Brüssel und Graz. Sein größter 
Erfolg war aber ein 2. Preis im 
November 2021 beim interna-
tionalen Chopin-Wettbewerb 
in Rom als 15-Jähriger in der 
Kategorie Nachwuchspianist 
bis 25 Jahre. Im September 
2023 konnte er bei starker 
internationaler Konkurrenz 
den 2. Platz bei der MozArte in 
Aachen/Köln erzielen.
	 Julius spielte schon Kon-
zerte in Österreich, Frank-
reich, Deutschland, Slowenien, 
Italien und Russland. Sein ers-
tes ausverkauftes Solokonzert 
meisterte Julius im Jänner 2023 
und sein erstes Klavierkonzert, 
Chopin Nr. 1, im Juni 2023 mit 
dem Landesjugendsymphonie-
orchester Steiermark. Im Juli 
2023 spielte Julius bei einem 
großartigen Konzert des Kam-
mermusikfestivals im Stift 

Rein und erntete dafür höchs-
tes Lob von der Zeitungskritik.
Zum zweiten Mal tritt Julius 
am 26. Jänner 2024 in seiner 
Heimatgemeinde Hart bei Graz 
auf, mit neuem Programm und 
gemeinsam mit seiner Schwes-
ter Victoria (Sopran). Er freut 
sich schon sehr auf sein Publi-
kum.

Victoria Legat, Sopran
Victoria Legat wurde 2008 in 
Graz geboren und besucht 
die 6. Europaklasse bei den 
Ursulinen in Graz. Die Mut-
tersprachen von Victoria sind 
Deutsch und Französisch und 
sie erhält auch Unterricht in 
Englisch, Spanisch und Ita-
lienisch. Schon früh erkannte 
man das Gesangstalent von 
Victoria und bereits mit 7 Jah-
ren wurde sie von Frau Andrea 
Fournier in die Singschul´ der 
Oper Graz aufgenommen.
	 Ab dem 9. Lebensjahr er-
hielt sie professionellen Ge-
sangsunterricht von Frau Prof. 
Natela Nicoli und bereits mit 
11 Jahren wurde sie dann als 
jüngste Studentin in ihre Ge-
sangsklasse am Konservato-
rium in Graz aufgenommen. 
Von 2021 bis 2023 wurde sie 
von Frau Univ. Prof. Hermine 
Haselböck-Littasy unterrichtet 
und ab dem neuen Schuljahr 
ist sie nun in der Klasse von 
Frau Fachbereichsleiterin Nas-
rin Rossman, Bakk.art.MA.
	 Neben dem Gesang spielt 
Victoria seit ihrer Kindheit 
auch Klavier und wurde ab 
2017 von Herrn Prof. Christian 
Tarla am Konservatorium in 
Graz unterrichtet. Seit 2022 ist 
nun Frau Prof. Anfisa Bobylova 
ihre neue Professorin.
	 Victoria konnte schon 
zahlreiche 1. Preise bei den 
Prima la musica-Wettbewer-
ben in den Jahren 2018, 2020 
und 2022 gewinnen und im 

Jahr 2022 auch einen 1. Preis 
beim Bundeswettbewerb in 
Feldkirch. Außerdem gewann 
Victoria auch einen 1. Preis, 
und einen Sonderpreis als 
jüngste Teilnehmerin, beim 
internationalen IMMCC-Wett-
bewerb 2021 in Maribor.
	 Victoria durfte schon bei 
vielen Opern in Graz im Kin-
derchor der Singschul´ singen 
und bereits 2019 hat sie in 
„Mario und der Zauberer“ als 
Solistin debütiert. Als Tochter 
des Besenbinders „brillier-
te“ sie laut Presse in der Oper 
„Königskinder“. 2021 und 2022 
war sie erneut auf der Grazer 
Opernbühne im Musical „Ana-
tevka“ in der Solistenrolle der 
Tevje-Tochter zu erleben. Im 
Jahr 2023 durfte sie dann erst-
mals in der Hauptrolle der 
Kinderoper „Cinderella“ wert-

volle Erfahrungen sammeln. 
Dabei konnte Victoria auch 
ihre schauspielerischen Fä-
higkeiten, die sie sich bei den 
Workshops in der Oper Graz 
angeeignet hat, unter Beweis 
stellen.
	 In vielen Konzerten und Kir-
chenauftritten konnte Victoria 
sich profilieren und als Solistin 
auftreten. Victoria liebt die Büh-
ne und das Publikum und freut 
sich schon auf ihr Konzert am 
26. Jänner 2024 in ihrer Heimat-
gemeinde Hart bei Graz.
	 Das Publikum erwartet ein 
außergewöhnliches Konzert 
der beiden jungen Künstler. 
Für den geselligen Rahmen des 
Konzertes steht vor dem Kon-
zert, in der Pause und danach 
ein großzügiger Gastrobereich 
in der Kulturhalle zur Verfü-
gung.

©
 L

eg
at

Wo:	 Kulturhalle, Hart bei Graz
Wann:	 Freitag, 26. Jänner 2024, 19 Uhr
Karten: hartbeigraz.at, oeticket,
Gemeinde und Bibliothek Hart bei Graz

INFOTERMIN

FREIZEIT & VERANSTALTUNGEN

Gemeindezeitung Hart bei Graz / Amtliche MitteilungSeite 54



INFO

FREIZEIT & VERANSTALTUNGEN

Gemeindezeitung Hart bei Graz / Amtliche Mitteilung Seite 55

Victoria & Julius Legat 

KONZERT
Victoria Legat Sopran
Arien, Lieder, Musicals
1. Preise Prima la Musica Steiermark und Österreich, 
IMCC Marburg mit Sonderpreis und Hauptrolle 
Cinderella im NextLiberty

Fr. 26.01.2024
19:00 Kulturhalle Hart bei Graz

        Tickets > hartbeigraz.at und

M i t t e

S c h u t z z o n e  o b e n

S c h u t z z o n e  u n t e n

S c h u t z z o n e  H ö h e

Julius Legat Klavier
Beethoven, Rachmaninoff,

Schumann, Ravel, Strauss
Internationale Preise Triest, Neapel, 

Treviso, Mailand, Rom, Graz, Wien, Brüssel,  
Bundessieger Prima la musica Österreich

MozArte in Aachen/Köln



27.09.2023

Aromaöle für den Alltag
06.10.2023

Pedibus-Finale

07.10.2023

HART herbstl´t

10.10.2023

Verlosung  
Sommerlesepass

01.10.2023

Erntedankfest in Autal

03.10.2023

Kindergeburtstagsfeier in der 
Bibliothek

Ob Lavendel zur Beruhigung 
oder Bergamotte, Zitrone & 
Zeder zur Konzentrationsstei-
gerung – viele gesundheits-
fördernde Düfte schwirrten 
bei der Veranstaltung „Aro-
maöle für den Alltag“ im Ge-
meindesaal umher.
	 Ein herzliches Dankeschön 
an die beiden Referentinnen 
Frau Evers und Frau Krenn, 
die diesen Vortrag mit prak-
tischem Wissen und interak-
tiven Anregungen gestaltet 
haben.

Nach vier Wochen gab es für 
alle „PEDIBUS-Kinder“ Urkun-
den, verliehen vom Bürger-
meister höchstpersönlich, und 
als Geschenk einen lustigen 
Emoji-Schlüsselanhänger zum 
Aussuchen. Als Dankeschön 

Das traditionelle SPÖ-Fest 
„Hart herbstl’t“ fand heuer bei 
wunderbarem Herbstwetter 
statt. Mit erweitertem Speisen-
angebot und der gewohnt gu-
ten Musik von 17&4 und dem 
Hip-Hop-Auftritt der „Tanzfa-

Beim Sommer-Vorlese(S)pass 
haben 130 Kinder und Jugend-
liche mitgemacht und dabei  
780 Bücher in der Bibliothek 
entliehen und gelesen bzw. vor-
gelesen bekommen. Schließlich 

Am 1. Oktober wurde in Autal 
wieder ein sehr festliches Ern-
tedankfest mit zahlreichen 
Erntegaben von Groß und 
Klein gefeiert. Ein herzliches 
vergelt‘s Gott an alle, die dazu 
beigetragen haben! 

Anfang Oktober konnten wir 
einer kleinen Leseratte einen 
großen Wunsch erfüllen: den 
5. Geburtstag in der Biblio-
thek feiern! So übernahmen 

die Dinos das Kommando und 
bei herrlichem Wetter konn-
te der Kuchen im Freien ver-
speist werden.

für alle Begleitpersonen war-
tete ein köstliches Frühstück 
in der Café Bar Lounge Gitti!

brik“ stand einer erfolgreichen 
Veranstaltung mit Besucherre-
kord nichts im Wege.

wurden die Gewinner*innen 
ausgelost und alle Kinder er-
hielten ein Sackerl mit kleinen 
und großen Überraschungen!
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11.10.2023

Vortrag: Medikamente, Vitamine 
& Co! Was sollte ich darüber  
wissen?

13.10.2023

Waldvortrag – 10 Schritte zum 
seelischen Wohlbefinden 

18.10.2023

Blutspenden

23.10.2023

50 Jahre Wasserverband Grazer-
feld Südost 

13.10.2023

Erntedankfest am Bauernmarkt

Alles, was man über dieses 
Thema wissen sollte, wurde bei 
diesem Vortrag von Frau Mag. 
pharm. Martina Evers und 
Frau Dr. Poggenburg beant-
wortet. Es gab auch die Mög-
lichkeit, persönliche Fragen zu 
stellen. Es war ein informati-
ver, interessanter Nachmittag 
im Gemeindesaal. Vielen Dank 
an die Vortragenden!
	 Falls Sie noch Fragen zu 
dem Thema haben, melden 
Sie sich bei unserer Communi-
ty Nurse Maria Williams unter 
0699 1525 7010.

Bei diesem Vortrag mitten 
im Wald präsentierte unsere 
Community Nurse zusammen 
mit GO-ON einen interaktiven 
Vortrag zum Thema psychi-
sche Gesundheit. Für weitere 
Informationen kontaktieren 
Sie unsere Community Nurse 
Maria Williams unter 0699 
1525 7010.

Bei strahlendem Sonnen-
schein feierten wir ein wun-
derbares Erntedankfest! 
Vielen Dank an alle fürs Mit-
machen und Dabeisein.
	 Ein besonderer Dank gilt 
GR Franz Tonner für sein En-
gagement, seiner Frau Monika 
für die lustigen Bastelideen, 
den Kindern des VS-Chors 
und den singenden Kinder-
gartenkindern und ihren 
Betreuerinnen für die musi-

Vielen Dank an alle Spen-
der*innen, die wieder beim 
Blutspenden teilgenommen 
haben. Auch einen herzlichen 
Dank an das Rote Kreuz, das 
diese Spendenaktion über-
haupt erst möglich macht.

„Ohne Wasser kein Leben“ 
– das ist der Slogan des Was-
serverbands Grazerfeld Süd-
ost, der am 23. Oktober sein 
50-jähriges Bestehen feierte. 
Unser Bürgermeister Jakob 
Frey und unser Vizebürger-
meister und Obmann-Stell-
vertreter des Wasserverbands 
Jakob Binder waren unter den 
zahlreichen Festgästen und 
bekamen einen spannenden 
Einblick in die Geschichte des 
Wasserverbands, der Hart bei 

kalische Umrahmung & der 
Bäckerei Lanz und Maria Stix 
für die kleinen Köstlichkeiten, 
die die Kinder als Belohnung 
bekommen haben.

Graz und 5 weitere Gemein-
den mit hochwertigem Was-
ser versorgt. Wir gratulieren 
recht herzlich!
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21.10.2023

Oktoberfest bei Gitti
08.11.2023

Mitti- 
Mittagstisch

11.11.2023

Gigis rosa Stadl

14.11.2023

Mei HART. –  
Abschlussfest 

21. & 22.10.2023

Bücherflohmarkt

24.10.2023

Lesung: Richard Kaan

Es war ein Samstag mit vielen 
Veranstaltungen in Hart und 
trotzdem fanden zahlreiche 
Gäste den Weg zu Gittis Ok-
toberfest mit Weißwurst und 
Brezen.

Beim Mitti-Mittagstisch wurde 
wieder gesungen, gelacht und 
zum Schluss sogar getanzt. 
Unsere Community Nurse er-
zählte, wie freiwilliges Enga-
gement in der Pension dazu 
beiträgt, aktiv und gesund 

Am 11. November 2023 fand 
im Marienbräu in Hart bei 
Graz eine besondere Party 
statt: „Gigis rosa Stadl“. Die 
Veranstaltung, die von der 
Harter Dragqueen Jodie Fox 
organisiert wurde, war eine 
Drag-Show im volkstümlichen 

Ein Dank an alle, die gekom-
men sind, um mit uns den 
Abschluss des Bürgerbeteili-
gungsprozesses zu feiern! Dan-
ke an alle, die mit uns über die 
Zukunft der Gemeinde nach-
gedacht haben und sich auch 
aktiv beteiligt haben. Nun liegt 
es an uns, soviel wie möglich 
davon umzusetzen.

Mehr als 500 Besucher*innen 
des Flohmarktes haben ins-
gesamt 5.500 Büchern mit 
ihrem Kauf ein zweites Leben 
geschenkt. Es freut uns sehr, 
dass der Bücherflohmarkt so 

Ein großartiger Richard Kaan 
präsentierte sein Buch „Ich 
muss fast nix und darf fast 
alles“ in der Bibliothek. Das 
begeisterte Harter Publikum 
lauschte gespannt seinen Ge-
schichten und ließ sich von 
seiner Energie mitreißen.

großen Anklang findet und 
sich somit die unzähligen 
Arbeitsstunden in den Tagen 
zuvor ausgezahlt haben. Bis 
zum nächsten Flohmarkt im 
Frühjahr 2024!

zu bleiben. Musiker Gerhard 
Medved sorgte für musikali-
sche Stimmung. Herzlichen 
Dank auch an Frau Payer, die 
mit ihrem vorgetragenen Ge-
dicht alle zum Lachen brachte!

Stil. Tracht war Pflicht und so 
kamen die Gäste in Dirndl und 
Lederhose, um mit den Drag-
queens aus ganz Österreich zu 
feiern.
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06.10.2023

Skatepark- & Pumptrack- 
Eröffnung
Es war ein großartiges  
Eröffnungsfest! 
Trotz vieler Wetterkapriolen 
im Herbst ist es durch viele 
helfende Hände gelungen, die 
Eröffnung von Pumptrack und 
Skatepark wie geplant durch-
zuführen. Die rege und aktive 
Teilnahme von Jung und Alt 
hat uns gezeigt, dass diese An-
lage bereits sehnsüchtig er-
wartet wurde und wir damit 
am Puls der Zeit liegen. 
	 Vielen herzlichen DANK 
an alle, die an der Umsetzung 
mit Begeisterung mitgewirkt 
und das Eröffnungsfest ge-

staltet haben. Allen voran ge-
bührt der Dank dem Initiator 
Michi Maunz und der Plane-
rin Frau DI Maria Baumgart-
ner sowie den ausführenden 
Firmen Alliance (Pumptrack) 
und Spoff Parks (Skatepark). 
Und für das tolle Programm 
bei der Eröffnung danken wir 
dem URC Laßnitzhöhe, GRÄB 
– Die Grazer Rollbrett Ästhe-
ten, Graz Grammar Picó, Grill-
Hart (Kulinarik) und Rainer 
Binder-Krieglstein (Musik).
	 Bedanken wollen wir uns 
auch bei allen, die das Pro-
jekt gefördert und unterstützt 

haben: Das Land Steiermark, 
Steirischer Zentralraum, Rad-
aktiv Annenstraße, Skulture 
Skateshop, Lemur, Four Pegs 
– BMX Shop.
Weiters gilt ein großes DAN-
KE dem Wirtschaftshof, der 

nicht nur an der Umsetzung 
hervorragend mitgewirkt hat, 
sondern nach dem Fest spät-
abends die Straßensperre auf-
gehoben und alle Aufräum-
arbeiten erledigt hat!
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Liebe Harterinnen 
und Harter,
 
kaum zu glauben, aber wir 
befinden uns schon am Be-
ginn der Adventzeit. Sehen 
wir uns an den Adventsams-
tagen am Bauernmarkt? Ich 
habe jedenfalls vor, mich 
auf unserem Markt in Weih-
nachtsstimmung zu bringen 
so wie ich bei den vergan-
genen Veranstaltungen den 
wunderbaren Herbst genos-
sen habe.

Neben dem Erntedank, den 
diversen Oktoberfesten des 
Bauernbundes und unserer 
Harter Wirtinnen Kathi & Git-
ti sowie der SPÖ war nämlich 
wieder einiges los in unserer 
lebenswerten Gemeinde.
Auch zu Beginn dieses Schul-
jahres hatte ich wieder die 
Ehre, die Kids im Rahmen der 
Pedibus-Aktion in die Schule 
zu begleiten. Es gibt keinen 
besseren Start in den Tag!
	 Unser Golfclub Klocker-
hof feierte sein zehnjähriges 
Jubiläum und ich durfte bei 
dieser Gelegenheit die 1. of-
fizielle Pickleball-Anlage Ös-
terreichs testen – herzlichen 
Glückwunsch!
	 Der SV Pachern veran-
staltete mit den bei Messner 
gewonnenen Würstel eine 
Party – danke noch einmal 
für das fleißige Liken auf 
Facebook. Ein herzliches 
Dankeschön möchte ich 
auch an den Vorstand für die 

im Rahmen der Jahreshaupt-
versammlung überreichte 
Urkunde für meinen Einsatz 
richten – ihr habt mir eine Rie-
senfreude bereitet. Natürlich 
gebührt auch den Spielern 
mein Dank für ihr Engage-
ment. Die Kampfmannschaft 
beendet die Hinrunde auf 
dem stolzen 4. Platz.
	 Mein persönliches High- 
light war die Eröffnung unse-
res Pumptracks und Skate-
parks am 6. Oktober, die 
seitdem von vielen Besu-
cher*innen täglich genutzt 

werden, was ich natürlich bei 
der 1. Sitzung des Kinderge-
meinderats kundgetan habe.

Vorfreude ist bekanntlich die 
schönste Freude, in diesem 
Sinne stimme ich mich nun 
auf die Vorweihnachtszeit mit 
all ihren Feiern und traditio-
nellen Aktivitäten ein.
	
Zum Abschluss möchte ich 
euch noch besinnliche Weih-
nachtsfeiertage im Kreise eu-
rer Lieben und alles Gute für 
2024 wünschen sowie euch 
unseren Rosenball am Sams-
tag, den 20. Jänner 2024 ans 
Herz legen.

Bis bald

Eure 
GRin Petra Winkler (BL),
Ausschussobfrau Sport,  

Freizeit und Vereine

Neues Sportangebot in Hart bei Graz: 
Pickleball am Klockerhof
Der Klockerhof in Hart bei Graz ist und war schon immer ein Hotspot für  
innovative Sport- und Freizeitgestaltung.

Was ist Pickleball?
Pickleball gibt es zwar nicht 
erst seit Kurzem – genau ge-
nommen seit den 70er-Jahren. 
In Österreich ist die Sportart 
jedoch „noch“ neuartig. Pick-
leball entstand in den USA, 

App vorgenommen werden. 
Die Bezahlung der Courts er-
folgt dann online in der App. 
Über unseren Leihschläger-
Automaten (im Container-
clubhaus) kann man kostenlos 
Leihschläger ausborgen. 
	 Das Team von P9 Pickle-
ball Austria freut sich auf Ih-
ren Besuch!

2013: 	 Errichtung Golfplatz mit Kunstrasengrün  
		  (dadurch ganzjährig bespielbar) 
2015: 	 1. Footgolfanlage Österreichs 
2019: 	 1. Discgolfanlage in Graz
2023: 	 1. nach internationalem Standard  
		  permanente Pickleball-Anlage Österreichs

dort ist die Sportart bereits 
extrem beliebt und gilt als 
schnellste wachsende Sport-
art Amerikas. Grob gesagt 
handelt es sich bei Pickleball 
um eine Kombination aus 
Badminton, Tennis und Tisch-
tennis. Die Fertigkeiten für 
die Rückschlagsportart sind 
schnell erlernt und die klaren 
Spielregeln sind einfach um-
zusetzen, was es auch beliebt 
für den Schulsport oder ein 
Duell mit Freunden macht.
	 Reservierungen können 
auf unserer „Sportsofort!“-

KONTAKT

P9 Pickleball  
am Klockerhof

P9 Pickleball am Klockerhof
Hahnhofweg 22 
8075 Hart bei Graz 

Thomas Andrä 
T    0664 4549 857
M   office@greenmatic.at
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Mit Höhen und Tiefen geht es für unsere 
Fußballer in die Winterpause
Auch in diesem Jahr blickt un-
sere KMI auf einen erfolgrei-
chen Herbst zurück: Ist man 
zu Beginn zwar nicht so gut in 
die neue Saison gestartet, so 
ist dieses Jahr die Liga ziem-
lich ausgeglichen und unser 
Team überwintert auf dem 
4. Tabellenplatz mit lediglich 
fünf Punkten Rückstand auf 
den Erstplatzierten. Im Früh-
jahr wird der Kampf um die 
ersten Plätze somit richtig 
spannend werden.
	 Unsere KMII entwickelt 
sich, wie bereits erwähnt, 
ständig weiter und in diesem 
Herbst hat sich die Mannschaft 
auch endlich selbst belohnt – 
nun überwintert man im Mit-
telfeld der 1. Klasse Mitte B. 
Auch hier ist ein spannendes 
Frühjahr garantiert.
	 Auch unsere Jugend hat 
einen intensiven Herbst hinter 
sich. So befinden sich unse-
re U15 und U13 nach einem 
starken Durchgang auf dem  
3. Tabellenplatz. Bei den an-
deren Jugendmannschaften 
gibt es zwar keine Tabellen-
plätze, aber auch hier konnten 
zahlreiche Siege eingefahren  
werden.
	 Ebenso hat im Herbst die 
alljährliche Generalversamm-
lung stattgefunden. Auch 
wenn der Verein großartige 
Erfolge in den letzten Jahren 
erreichen konnte, so ist es 

dem derzeitigen Vorstand ein 
großes Anliegen, neue Leute 
für die Vereinsmitarbeit zu 
gewinnen – aufgrund zahl-

Unsere Jüngsten, die am Feld 
immer jede Menge Einsatz 
zeigen.

Unsere U15, die den 3. Platz erobern konnte.

Unsere KMII verabschiedet sich mit einem Heimsieg in die 
Winterpause

Unsere KMI mit unseren jungen Fans, die die Mannschaft regelmäßig 
unterstüzen!

reicher, leider negativer Vor-
kommnisse, möchte die der-
zeitige Vereinsleitung den 
Verein im nächsten Jahr über-
geben.  
	 Für unsere Fußballer geht 
es zwar in die Winterpause, 
die ehrenamtlichen Herlfer-
lein arbeiten jedoch fleißig 
weiter – die Kunstrasenver-
mietung fordert wie jedes Jahr 
erneut jede Menge Einsatz. 
	 Am 6. Dezember findet bei 
uns ein Krampuskränzchen 
statt – die Gruppe Zorus wird 
ab 18 Uhr mit einer Show un-
terhalten, ab 17 Uhr verkös-
tigen wir euch mit Glühwein. 
Wir freuen uns auf euch!

Ansonsten wünschen wir eine 
schöne fußballfreie Zeit!

Ihre Obfrau  
des SV SMB Pachern

Mag. Sigrid Tscheppe  

	

KONTAKT

P9 Pickleball  
am Klockerhof

P9 Pickleball am Klockerhof
Hahnhofweg 22 
8075 Hart bei Graz 

Thomas Andrä 
T    0664 4549 857
M   office@greenmatic.at
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Nach der Saison ist vor der Saison!
Wir ziehen Rennbilanz. Mit Ende Oktober geht die Rennsaison nun endgültig zu Ende.
Die Platzierungen des URC Laßnitzhöhe können sich sehen lassen:

Steirischer Raiffeisen-Nachwuchs-Cup:
3. Platz:	 Theresa Maunz (U9/w)
1. Platz:	 Julia Hödl (U11/w) 
1. Platz: 	 Sophie Hödl (U13/w)

Austrian Youngster Cup 2023:
5. Platz:	 Sophie Hödl (U13/w)
12. Platz:	 Lorena Trötzmüller (U13/w)
2. Platz	 Maks Barret-Maunz (U17/m)  
	 – ursprünglich beim  
	 URC Laßnitzhöhe

KTM Junior Challenge 2023:
4. Platz 	 Jakob Hödl (U7/m) 
1. Platz: 	 Julia Hödl (U11/w)
3. Platz: 	 Sophie Hödl (U13/w)

Vereinsausflug:  
Draisinenfahrt
Am Ende des Sommers veran-
staltete der Radclub eine ge-
meinsame Draisinenfahrt für 
alle Mitglieder. Fast hätte uns 
das Wetter einen Strich durch 
die Rechnung gemacht, doch 
letztendlich hat die Sonne 
die Überhand bekommen und 
unseren Ausflug erhellt. Ein 
unvergessliches Erlebnis mit 
50 Teilnehmer*innen. 

Saisonabschluss Radausfahrt
Das letzte Dienstagstraining 
fand im Oktober statt und 
zum Abschluss gab es am  
4. November noch eine ge-
führte Ausfahrt in 2 Gruppen. 
Bei warmem Herbstwetter 
ging eine großartige Rad-

saison zu Ende. Eine Gruppe 
bahnte sich seinen Weg durch 
den Liebmann-Wald über den 
Krachelberg und bei Fami-
lie Maier vorbei zum neuen 
Pumptrack in Hart bei Graz. 
Dort drehten sie ein paar oder 
vielleicht sogar „viele“ Run-
den. Die zweite Gruppe mach-
te sich unter Anleitung von 
Walter Gantner auf den Weg 
in die umliegenden Wälder 
über Berg und Tal – gefühlt 
mehr bergauf als bergab. Da-
nach traf man sich zum ge-
meinsamen Ausklang beim 
Buschenschank Schögler und 
ließ die abgeschlossene Sai-
son Revue passieren. Dabei 
blickten wir auch ein wenig in 
die Zukunft und die nächste 
Saison.

Hallentraining geht  
nahtlos weiter
Bereits seit 11. November um 
18:00 Uhr geht es im Turnsaal 
der MS Lassnitzhöhe mit dem 
Hallentraining weiter. Auch 
hier bieten wir interessier-
ten Kindern mit ihren Eltern 
die Chance, sich ein Bild vom 
Training zu machen und sich 
über den Winter fit zu halten. 

Gemeinsames Eisessen beim 
Gusto gehört auch dazu.

Draisinenfahrt als Vereinsausflug Gelungene Saisonabschluss-Ausfahrt am 4.11.2023

Sophie Hödl, 1. Platz Wilder Kaiser 

Spiel, Spaß und Bewegung 
stehen am Programm, alles 
ein wenig in Hinblick auf das 
MTB-Training. Beinstabili-
tät, Hand-Fuß-Koordination, 
Sprungkraft und vieles mehr 
erwartet die Kids.

Das gesamte Trainer*innen-
Team des URC Laßnitzhöhe
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Obfrau Eva Hödl

DSGVO

X
Das tut uns leid.Das tut uns leid.

Dieses Bild ist online leider nicht 
verfügbar, da es möglicherweise 
nach der Datenschutzgrundverord-
nung personenbezogene Daten 
enthält, die nicht für die Veröffent-
lichung im Internet bestimmt sind.



SPORT

Gemeindezeitung Hart bei Graz / Amtliche Mitteilung Seite 63

Nackenverspannung

DSG Autal-Pachern
Wer von uns hat das nicht 
schon einmal verspürt: ein-
geschränkte Beweglichkeit 
des Kopfes und Schmerzen 
im Nacken, die sogar bis zu 
den Schultern oder zum Kopf 
ausstrahlen. Die Nackenver-
spannung ist beinahe schon 
eine „Volkskrankheit“. Wobei 
eine verspannte Muskulatur 
im Halsbereich oft das Er-
gebnis von Über- oder Fehl-
beanspruchung ist. Entweder 
durch ungünstige und lang 
andauernde Haltung oder au-
ßergewöhnliche Belastungen 
oder Bewegungen. Auslöser 
können sein: ungünstige Ar-
beitshaltung (meist bei Büro-
Jobs), Stress, Unfall, Zugluft 
oder falsche Liegeposition. 
Für Personen, die viel am Lap-
top arbeiten oder sich ständig 
zum Handy vornüberbeugen, 
ist der Schmerz im Nacken 
sicher ein „guter Bekannter“. 
Sollten jedoch in diesem Zu-
sammenhang Taubheitsge-

fühle in Armen und Fingern 
oder sogar Schmerzen beim 
Atmen auftreten, ist eine Ab-
klärung beim Arzt unbedingt 
erforderlich. Ist dies nicht der 
Fall, kann eine Massage oder 
eine lokale Wärmebehand-
lung eine Wohltat sein und 
verhindern, dass man eine 
unbewusste Schonhaltung 
einnimmt. Bei leichteren Be-
schwerden, oder um solche 
erst gar nicht aufkommen zu 
lassen, sind gezielte Bewe-
gungen mehrmals am Tag zu 
empfehlen. 

Die folgenden Übungen wer-
den im Stehen ausgeführt:
•	 Schulterkreisen beidseitig 
•	 Hochziehen der Schultern 

und bewusst fallen lassen
•	 Arme seitlich am Körper 

vor- und zurückschwingen
•	 Den Kopf in Richtung Schul-

ter drehen – nach links und 
rechts im Wechsel

•	 Den Kopf zur Seite neigen 
(„Ohr in Richtung Schul-
ter“) – Dehnposition  
10 Sekunden pro Seite

•	 Den Kopf sanft mit beiden 
Händen nach vorne unten 
ziehen (Dehnung hinten am 
Hals) 

•	 Die Brustwirbelsäule durch 
Anheben und Loslassen 
des Brustbeines beweglich 
machen

INFORMATIONEN & KONTAKT: 
Andrea Somitsch
T    +43 664 884 586 52 | M   Andrea.Somitsch@aon.at

Wirbelsäulengymnastik
Montag, Comboni-Missionare Raaba (18:30–19:30 Uhr)

Tischtennis (Hobby-Gruppe)
Dienstag, Kulturhalle Hart (18:00–19:00 Uhr) 

Fit+Fun mit Musik (allgemeine Gymnastik) 
Dienstag, Kulturhalle Hart (19:00–20:00 Uhr)
Schnupperstunden sind möglich, jedoch bitte nur mit Voranmeldung.  
Wir folgen prinzipiell dem Schuljahr und pausieren in den Weihnachts-,  
Oster- und Sommerferien.

Wer es bevorzugt, in der 
Gruppe Übungen zu machen 
oder Tischtennis zu spielen, 
ist in unseren Einheiten herz-
lich willkommen. 

Reintal Ranch auf Erfolgskurs
Der Beweis für eine erfolgrei-
che Turniersaison 2023 ist auf 
der Ranch überall sichtbar. 
Schleifen der Gewinner*in-
nen und Platzierten hängen 
voller Stolz an den Kästen, Bo-
xen und Gängen. Das heurige 
Jahr war für unsere ambitio-
nierten Reiter*innen beson-
ders erfolgreich. 
	 Ob bei der ASVÖ Landes-
meisterschaft, den Steirischen 
Meisterschaften oder sogar 
den Europameisterschaften in 
Kreuth (Bayern), die Reintal 
Ranch hat überall geglänzt. 
	 Unser Turnierteam, be-
stehend aus Stefan Schmid 
mit seiner Stute GH Chics 
Showgirl, Martina Bittner-
Wenger und Andrea Buchwald 
mit Wranglers Stormy Love, 
Valentina Pätzold mit  
Mr. Wonder Jac  sowie 
Maximilian und Michelle 
Schmid die Epitome Peppy 

Chex, Birdy Chic Olena und 
GH Chics Showgirl vorstellen, 
haben die Richter oftmals 
überzeugt. 
	 So gingen einige begehrte 
Titel und Platzierungen der 
Saison unter Jubel der mit-
gereisten Fans an unseren 
Reitstall. Darunter unter an-
derem: Reserve Champion 
Ranch Riding, Sieger Ranch 
Horse Challenge (Stefan), 
ASVÖ Landessieger Pleasure 
und 3. Platz All Around, Re-
serve Champion Trail bei der 
steir. LM (Martina), 4. Platz 
LM Trail und 2. Platz Rooky All 
Around Champion (Valenti-

na), 3. Platz Rooky All Around 
Champion (Andrea), 1. Platz 
Youth Cup (Michelle), 1. Platz 
Youth Reining (Maximilian). 
Wir gratulieren allen sehr 
herzlich zu ihrer außeror-
dentlichen Leistung in diesem 
Jahr und sind stolz darauf, so 
viele erfolgreiche Teams bei 
uns zu haben. 
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Aikikai Graz – Ein Kampfkunstverein stellt 
sich vor
Es war im März 2019, als wir 
in Hart das erste Mal Aikido 
für Erwachsene angeboten 
haben. Den Verein „Aikikai 
Graz“ gibt es aber bereits seit 
2002, er hat seinen Vereins-
sitz jedoch seit seiner Grün-
dung in Hart bei Graz. Wir bli-
cken zufrieden und auch ein 
bisschen stolz auf eine über 
20-jährige Vereinsgeschich-
te zurück, die von engagier-
ten Trainer*innen und vielen 
Wegbegleiter*innen geprägt 
wird, welche teilweise selbst 
jahrzehntelange Trainingser-
fahrung im Aikido oder auch 
in anderen Kampfkünsten ha-
ben. So feiert unser Obmann, 
Peter Poltsch, demnächst sein 
40-jähriges Aikido-Jubiläum. 
Werner Degen, Kindertrainer 
in Hart sowie Jugend- und Er-
wachsenentrainer, hat auch 

bereits 30 Jahre Aikido „auf 
dem Buckl“ und Ruth Poltsch 
begeht heuer ihr 25. Aikido-
jahr. Unser Vereinsmotto lau-
tet seit Anbeginn „Über den 
Zaun schauen“. Dementspre-
chend pflegen wir auch regel-
mäßig Kontakt zu anderen 
Kampfkünsten wie Karate oder 
Jiu Jitsu und tauschen uns im 
Rahmen von Gasttrainings mit 
anderen Sparten aus. 
	 Derzeit bieten wir in Hart 
Kindertrainings, einen An-

fängerkurs für Jugendliche 
und Erwachsene und ein all-
gemeines Training für Ju-
gendliche und Erwachsene 
an. In Graz gibt es ebenfalls  
mehrmals pro Woche an ver-
schiedenen Orten Trainings-
möglichkeiten. Außerdem 
bieten wir auch Trainings in 
Leoben an. Wir sind ein klei-
ner Verein und daher umso 
stolzer auf unser vielfältiges 
Trainingsangebot. Neugierig  
geworden? Wie wär’s mit einem 

KONTAKT

DI Dr. Ruth Poltsch 
T    0699 1714 1679
M   info@aikikai-graz.at
W   www.aikikai-graz.at
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Probetraining? Aktuelle Trai-
ningszeiten und -orte finden 
Sie auf unserer Website unter  
www.aikikai-graz.at. Wir freu-
en uns, wenn Sie unser Trai-
ningsangebot ausprobieren!

Einige unserer Mitglieder bei einem Lehrgang in Fürstenfeld

Rattlesnakes Hart starten gut in die Saison
In der laufenden Meisterschaft kommt der Titelverteidiger nun langsam in die Gänge!

Seit Anfang September steht 
unser Team auf dem Eis und 
leistet Woche für Woche 
gute Arbeit. Die Neuzugänge 
konnten sich bereits perfekt 
ins Team integrieren und die 
Stimmung ist hervorragend. 
Obwohl man im ersten Heim-
spiel der Saison eine knappe 

noch drei richtungsweisende 
Spiele an, ehe es dann im Jän-
ner in den Kampf ums Playoff-
Ticket geht. Wir freuen uns 
wie immer auf zahlreichen 
Besuch bei unseren Spielen 
und tatkräftige Unterstüt-
zung von den Rängen.

N Ä C H S T E  S P I E L T E R M I N E :

02.12.2023 – 18:00 Uhr vs. HC Heinz Graz

08.12.2023 – 13:30 Uhr vs. Blue Eagles Heiligenkreuz 	
	 am Waasen

19.12.2023 – 19:30 Uhr vs. Black Turtles Graz

06.01.2024 – 19:30 Uhr vs. Durschti Ducks Graz

17.01.2024 – 21:00 Uhr vs. Blue Eagles Heiligenkreuz 	
	 am Waasen

28.01.2024 – 10:30 Uhr vs. Durschti Ducks

31.01.2024 – 18:00 Uhr vs. White Tigers Ilz

Die Snakes versuchen ihren Titel zu verteidigen

und vermeidbare 3:4-Nieder-
lage gegen die White Tigers 
Ilz hinnehmen musste, reha-
bilitierte man sich eine Wo-
che später gegen das mit ehe-
maligen Bundesligaspielern 
bestückte Team des HC Heinz 
Graz mit einem 5:2-Sieg. Eben-
so fanden zur optimalen Vor-

bereitung zwei erfolgreiche 
Testspiele statt. So gewann 
man gegen ein Team aus den 
USA (Minnesota) mit 6:2 und 
auch das bereits traditionelle 
Spiel gegen die Reifnitz Trouts 
konnten die Snakes mit 11:2 
für sich entscheiden. Vor dem 
Jahreswechsel stehen nun 
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ANZEIGEN

Mobile Betreuung
Übergangspflege

Medizinische Pflege
Palliative Betreuung

Workshops

Wir verbinden 
Rohre, Anlagen,  
Gebäude und 

Menschen.

www.smb.at
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www.unisan.cc

Wir wünschen 
gesegnete 
             und ein gutes neues Jahr 

2024 packen wir’s wieder an – und sind 
bereit für Veränderungen – der Umwelt zuliebe.

KONTAKT

DI Dr. Ruth Poltsch 
T    0699 1714 1679
M   info@aikikai-graz.at
W   www.aikikai-graz.at
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Mission Nachhaltigkeit: KNAPP startet 
Nachhaltigkeitsprogramm now4tomorrow
Das Technologieunternehmen KNAPP beweist, dass Nachhaltigkeit und Technik gemeinsame Wege 
gehen können. Um Initiativen und Ergebnisse für ein nachhaltiges Wirtschaften durch ein detaillier-
tes Reporting sichtbar zu machen, startete das Unternehmen das Nachhaltigkeitsprogramm now-
4tomorrow. Ziel ist ein umfangreicher Nachhaltigkeitsbericht zum Wirtschaftsjahr 2025/26, indem 
Fortschritte in Form von Kennzahlen messbar gemacht und nachvollziehbar offengelegt werden. 

Das Nachhaltigkeitsprogramm 
now4tomorrow basiert auf 
einem 3-jährigen Stufenplan, 
der – neben der Gewährleis-
tung einer rechtskonformen 
Konzern-Berichterstattung in 
Bezug auf die Vorgaben des 
„European Green Deals“ – die 
Darstellung der KNAPP-Nach-
haltigkeitsbilanz gegenüber 
Kunden und Gesellschaft auf 
Basis von Zahlen, Daten und 
Fakten sicherstellt. Im Sinne 
der Transparenz und Ver-
gleichbarkeit wird sich der 
zukünftige Nachhaltigkeits-
bericht an den neuen ESRS-
Standards der EU orientieren. 
Diese Richtlinien wurden ins 

Leben gerufen, um europa-
weit einen einheitlichen  
Berichtsstandard zu gewähr-
leisten. KNAPP wendet diese 
nicht nur für die europäischen 
Niederlassungen an, sondern 
auch für alle internationalen 
Standorte der KNAPP-Gruppe. 

Nachhaltigkeit als Teil der 
Unternehmenskultur
„Nachhaltigkeit ist seit vielen 
Jahren ein Teil unserer Un-
ternehmenskultur“, betont 
Katrin Pucher als Verant-
wortliche für das Nachhal-
tigkeitsprogramm now4to-
morrow und erklärt: „Als 
Technologiepartner über- 

nehmen wir Verantwortung 
und betrachten Wertschöp-
fungsketten auch aus der 
Perspektive der Nachhal-
tigkeit.“ Denn es gibt viele 
Wege, wie Nachhaltigkeit mit 
Hilfe von Digitalisierung und 
Automatisierung erreicht 
werden kann. Beispiele dafür 
sind Softwarelösungen zur 
Effizienzsteigerung und Feh-
lervermeidung, vollautoma-
tisierte Leergutlösungen zur 
Kreislaufwirtschaft, ressour-
censchonende Optimierung 
von Verpackungen oder Se-
cond-Life Retrofit-Program-
me für Logistikanlagen.

Mit dem Nachhaltigkeitsprogramm now4tomorrow macht sich KNAPP auf den Weg zu einer umfangreichen Nachhaltigkeitsberichterstattung 
entsprechend der neuen EU-Standards.
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KNAPP setzt auch soziale 
Initiativen: 10 Jahre 
KNAPP-Kinderwelt
Aber KNAPP fördert nicht nur 
den Ausbau ihrer Nachhaltig-
keitsaktivitäten, sondern setzt 
auch immer wieder soziale 
Initiativen. Dazu zählen bei-
spielsweise Werksrestaurants 
und Gesundheitsprogram-
me an den österreichischen 
Standorten in Hart bei Graz, 
Leoben und Dobl oder die be-
triebliche Kinderbetreuung. 
Diese feierte nun ihr zehn-
tes Jubiläum und wurde mit 
einem Fest am 11. Oktober 
2023 in der KNAPP-Kinder-
welt gebührend gefeiert.  
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Rücktrittsrecht beim Online-Shopping
Die Weihnachtszeit naht – die Zeit der Geschenke. Auch wenn es wünschenswert wäre,  
die Geschenke vor Ort zu besorgen, boomt weiterhin das Online-Shopping. Dieses wirft  
aber viele rechtliche Fragen auf. 

Der Versandhandel im Inter-
net stellt ein sogenanntes 
„Fernabsatzgeschäft“ dar, weil 
Käufer und Verkäufer einan-
der nicht persönlich gegen-
überstehen. 
	 Der Unternehmer muss 
die Konsumenten daher über 
die wesentlichen Eigenschaf-
ten der Ware, den Preis ein-
schließlich Steuern und Liefer-
kosten sowie über die Details 
zu Zahlung, Lieferung und 
Rücktrittsrecht aufklären. 
	 Diese Informationen vor 
der Bestellung auf der Web-
site anzuzeigen, ist zu wenig. 
Sie sind dem Käufer spätestens 
zum Zeitpunkt der Lieferung 
dauerhaft, also etwa in Form 
eines Briefes oder einer E-Mail, 
zu überlassen. Darüber hinaus 
muss der Unternehmer auch 
schriftlich über Rücktritts- und 

etwaige Kündigungsbedingun-
gen, den Kundendienst sowie 
eine allfällige Garantie infor-
mieren. 
	 Da bei Käufen in Online-
shops erst nach der Lieferung 
feststellbar ist, ob die gekaufte 
Ware der Beschreibung ent-
spricht, besteht in der Regel 
ein 14-tägiges Rücktrittsrecht. 
Die Rücktrittsfrist beginnt mit 

dem Tag, an dem die gekaufte 
Ware zugestellt wurde, wobei 
der Tag der Zustellung bei der 
Fristberechnung nicht mitge-
zählt wird. 
	 Wichtig ist, dass die Rück-
trittserklärung unbedingt schrift-
lich (am besten per Einschrei-
ben) erfolgt. Gründe müssen 
keine angegeben werden. 
Sinnvoll ist es naturgemäß, die 
Kopie des Schreibens und den 
Postbeleg zu Beweiszwecken 
aufzubewahren. 
	 Im Falle von Streitigkeiten 
empfiehlt sich eine rechtliche 
Beratung durch die Rechtsan-
wältin Ihres Vertrauens. 
	 In diesem Sinne wünsche 
ich Ihnen beim Geschenke-
kauf viel Freude, eine schöne, 
besinnliche Weihnachtszeit 
und einen guten Rutsch ins  
Jahr 2024.

Rechtsanwältin 
Mag. Mariella Hackl
Eingetragene Mediatorin
Verteidigerin in Strafsachen
Eingetragene  
Treuhänderin der  
Steiermärkischen  
Rechtsanwaltskammer

BESPRECHUNGSKANZLEI:
Johann Kamper-Ring 5  
8075 Hart bei Graz
Terminvereinbarung unter:
T	 03116 210 22
M	 office@kanzleihackl.at
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Das 19-köpfige Team der KNAPP-Kinderwelt betreut derzeit 83 Kinder im Alter von 1–6 Jahren. Zusätzlich 
bietet die KNAPP-Kinderwelt in der Ferienzeit auch ein Betreuungsangebot für Schulkinder bis zu  
10 Jahren.

83 Kinder im Alter von 1- 
6 Jahren werden dort derzeit 
von 19 Mitarbeiter*innen be-
treut. 
	 Flexible, ganztägige Be-
treuungszeiten von bis zu  
12 Stunden an Werktagen sind 
eine wesentliche Unterstüt-
zung für die Eltern beim Wie-
dereinstieg ins Berufsleben. 
Zusätzlich bietet die KNAPP-
Kinderwelt in der Ferienzeit 
auch ein Betreuungsangebot 
für Schulkinder bis zu 10 Jah-
ren. „Uns ist es wichtig, unseren 
Mitarbeiter*innen ein attrak-
tives Arbeitsumfeld zu bieten. 
Dazu zählen neben beruflichen 
Herausforderungen und Ent-
wicklungsmöglichkeiten auch 
umfassende Sozialleistungen 
und eine familienfreundliche 
Unternehmenskultur. Die be-
triebliche Kinderbetreuung ist 
für uns noch immer ein Her-
zensprojekt und ihre Eröffnung 
im Oktober 2013 war ein nach-
haltiger Meilenstein in der Fir-
mengeschichte“, sagt Gerald 
Hofer, Vorstandsvorsitzender 
der KNAPP AG.
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DER SCHÖNSTE 
ORT FÜR LETZTE 

GRÜSSE
grazerbestattung.at

Zeremoniensaal und Feuerhalle 
Seit 1932 die Nummer 1 bei  
Feuerbestattungen

  An diesem Gütesiegel  
sind die österreichischen  
„Qualitätsbestatter“ zu  
erkennen.

Jobbörse
GESUCHT

LEIHOMA/-OPA 
BZW. KINDER- 
BETREUER*IN 
FÜR TAFEL- 
KLÄSSLERIN UND 
KINDERGARTEN-
KIND GESUCHT

Ab nächstem Schul-
jahr (2024/2025),  
2-3 x wöchentlich für 
ca. 3 h, ab 12:00 Uhr 
mittags. Kein Auto 
vonnöten, Wohnhaus 
liegt in Gehdistanz der 
Volksschule.
Aufgaben: Verpfle-
gung der Kinder im 
Haus, Beaufsichtigung 
der Hausaufgaben, 
Spielen. Bezahlung 
nach Vereinbarung.

Kontakt: Gerrit Moser 
0699 1084 7840

SERVICE ODER 
KÜCHENHILFE 
GESUCHT

Die Eishalle Hart bei 
Graz sucht für die 
Kantine einen Mit-
arbeiter bzw. eine 
Mitarbeiterin im 
Service oder in der 
Küche. 
Teilzeit, geringfügig 
und nach Verein-
barung. Bezahlung 
nach Kollektiv: 475 € 
brutto.

Kontakt:  
doonvito@gmx.at

INDUSTRIEKAUF-
MANN/-FRAU 
GESUCHT

Firma Dunkler sucht 
für ihren Standort 
in Hart bei Graz eine 
motivierte  Unter-
stützung im Team.
Aufgabenbereiche: 
Büro- und Verwal-
tungstätigkeiten, 
Kundenbetreuung

Kontakt:  
Sebastian Dunkler 
0664 8537 473 
sebastian@ 
dunkler.at

S c h u t z z o n e  H ö h e         

Name:   

Datum:  

Kontakt:   

 

Ich bin damit einverstanden, dass mein Inserat bis auf Widerruf am schwarzen Brett der Gemeinde, in der Gemeinde-

zeitung und online auf www.hartbeigraz.at sowie auf der Facebook-Präsenz der Gemeinde veröffentlicht wird.

Jobbörse
 ich suche
 ich biete

Gehalt:  

  
Dienstort:  

  

Arbeitszeit:  Vollzeit :    
 Teilzeit :   

Titel:  

Info:  

 

 

 

 

 

 

 

 

29.09.2022
0664 44 16 121

AbsendenOder speichern und an  gde@har tbeigraz.at  senden

Haushaltshilfe

Nähe Schloss Reintal
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Pfarre Messendorf

Pfarre Graz-Ragnitz

Pfarre St. Rupert/Hohenrain

Pfarre Autal

08. Dezember 
8:45 Uhr 	 Hl. Messe, Maria Empfängnis

10. Dezember 
8:45 Uhr 	 Hl. Messe, 2. Adventsonntag

15. Dezember 
6:00 Uhr 	 Rorate

17. Dezember 
8:45 Uhr 	 Wortgottesfeier, 3. Adventsonntag

23. Dezember 
18:30 Uhr 	Vorabendmesse 

24. Dezember 
8:45 Uhr 	 Gottesdienst, 4. Adventsonntag 
16:00 Uhr	 Kindermette 
22:00 Uhr 	Christmette

25. Dezember 
8:45 Uhr 	 Hl. Messe, Christtag

26. Dezember 
8:45 Uhr 	 Hl. Messe, Stefanitag 

31. Dezember 
8:45 Uhr 	 Hl. Messe, Jahresabschluss

01. Jänner 
17:00 Uhr 	Neujahrsgottesdienst mit Sektempfang

06. Jänner 
8:45 Uhr 	 Familiengottesdienst, Dreikönigstag 

05. Dezember 
6:30 Uhr 	 Rorate, anschl. Frühstück im Pfarrsaal
08. Dezember 
10:30 	 Gottesdienst, Maria Empfängnis
10. Dezember 
6:30 Uhr 	 Rorate, anschl. Frühstück im Pfarrsaal 
10:30 Uhr 	Wortgottesfeier, 2. Adventsonntag
17. Dezember 
10:30 Uhr 	Familiengottesdienst, 3. Adventsonntag
19. Dezember 
6:30 Uhr 	 Rorate, anschl. Frühstück im Pfarrsaal
24. Dezember 
10:30 Uhr 	Gottesdienst, 4. Adventsonntag 
16:00 Uhr 	Kinderkrippenfeier 
21:30 Uhr 	Christmette
25. Dezember 
10:30 Uhr 	Festgottesdienst mit dem Kinderchor, Christtag
26. Dezember 
10:30 Uhr 	Hl. Messe, Stefanitag
30. Dezember 
19:00 Uhr 	Vorabendmesse zum Fest der Hl. Familie
31. Dezember 
10:30 Uhr 	Fest der Hl. Familie 
17:00 Uhr 	Jahresschlussgottesdienst 
01. Jänner 
10:30 Uhr 	Hl. Messe, Neujahrstag
06. Jänner 
10:30 Uhr 	Sternsingergottesdienst
07. Jänner 
10:30 Uhr 	Hl. Messe, Taufe des Herrn

06. Dezember 
6:30 Uhr 	 Rorate 
08. Dezember 
9:30 Uhr 	 Gottesdienst, Maria Empfängnis
10. Dezember 
9:30 Uhr 	 Familiengottesdienst, 2. Adventsonntag
13. Dezember  
6:30 Uhr 	 Rorate 
16. Dezember  
19:00 Uhr Meditative Lesung mit Gongklang zur Adventzeit  
	 im Pfarrsaal
17. Dezember 
9:30 Uhr 	 Gottesdienst, 3. Adventsonntag
20. Dezember  
6:30 Uhr 	 Rorate 
24. Dezember  
9:30 Uhr 	 Gottesdienst, 4. Adventsonntag 
16:00 Uhr 	Kinder-Krippenwanderung, Krippenspiel 
22:00 Uhr 	Christmette 
25. Dezember  
9:30 Uhr 	 Festgottesdienst zum Christtag
26. Dezember  
9:30 Uhr 	 Gottesdienst zum Stefanitag mit Wein- u.  
	 Pferdesegnung
31. Dezember  
9:30 Uhr 	 Jahresabschluss-Gottesdienst, Fest der Hl. Familie
01. Jänner  
9:30 Uhr 	 Neujahrstagsgottesdienst,  
	 Hochfest der Gottesmutter Maria 
06. Jänner  
9:30 Uhr 	 Familiengottesdienst, Sternsinger

08. Dezember 
10:00 Uhr 	Gottesdienst, Maria Empfängnis

10. Dezember 
10:00 Uhr 	Gottesdienst, 2. Adventsonntag 
17:00 Uhr 	Besinnliche Adventstunde mit dem  
	 Singkreis Raaba im Gottesdienstraum

15. Dezember 
17:00 Uhr 	Rorate in Raaba

16. Dezember 
6:30 Uhr 	 Rorate in Dürwagersbach

17. Dezember 
10:00 Uhr 	Gottesdienst, 3. Adventsonntag

20. Dezember 
6:00 Uhr 	 Rorate in der Marienkirche, anschl. Frühstück

24. Dezember 
10:00 Uhr 	Gottesdienst, 4. Adventsonntag 
16:00 Uhr 	Kinderkrippenfeier 
22:00 Uhr 	Christmette

25. Dezember 
10:00 Uhr 	Hochfest Weihnachten, Christtag

26. Dezember 
10:00 Uhr 	Gottesdienst, Stefanitag

31. Dezember 
18:00 Uhr 	Dankgottesdienst, Jahresabschluss 

01. Jänner 
10:00 Uhr 	Hochfest der Gottesmutter

06. Jänner 
10:00 Uhr 	Sternsinger-Dankgottesdienst, Dreikönig
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PIZZA • BURGER • PASTA SCHNITZEL  • SALAT

VERANSTALTUNGSORTE: Gemeindesaal: Johann Kamper-Ring 3a, Bibliothek, Kulturhalle, VS Pachern: Pachern-Hauptstraße 97, Villa Kunterbunt: Pachern-Hauptstraße 117, 
Kindergarten Schulgasse: Schulgasse 1a/b, Walter Niederkofler Stadion, Tennisparadies: Pachern-Hauptstraße 94, Naturfreundeplatz: Haberwaldgasse 7, Senioren Tageszentrum: 
Pachern-Hauptstraße 89, Freunde der Mariazellerbahn: Pachernbergweg 17, Sportplatz Moggau: Moggau 31, 8301 Laßnitzhöhe, Spar-Parkplatz: Pachern-Hauptstraße 90, 
Rüsthaus: Rupertistraße 90, Eisstadion: Eisweg 3, Spielplatz Pachern: Harter Süd Straße 10

Datum	  Uhrzeit 	 Veranstaltung		  Ort

05.12.23	 15:30–19:30 Uhr	 Der Nikolaus kommt zu dir nach Haus	 nach Voranmeldung
06.12.23	 19:00 Uhr	 Herzweihnacht, Lesung Huberta Gabalier	 Bibliothek
06.12.23	 18:00 Uhr	 Krampuskränzchen	 Walter Niederkofler-Stadion
08.12.23	 10:00–18:00 Uhr	 Adventzauber in der Bibliothek	 Bibliothek
08.12.23	 10:00–16:00 Uhr	 Modellbahnausstellung	 Pachernbergweg 17
09.12.23	 12:00–19:00 Uhr	 Adventmarkt	 Billa Parkplatz
09.12.23	 14:00 Uhr	 Seniorenclub Weihnachtsfeier	 Kulturhalle
11.12.23	 14:30 Uhr	 Spielenachmittag für Senior*innen	 Gemeindesaal
11.12.23	 16:00 Uhr	 Weihnachtsfeier Tanzrunde Hart	 Foyer der Kulturhalle
12.12.23	 16:00–18:00 Uhr	 Kindergemeinderat	 Foyer der Kulturhalle
12.12.23	 19:00 Uhr	 Bürger*innenversammlung	 Gemeindesaal
14.12.23	 19:00 Uhr	 Gemeinderatssitzung	 Gemeindesaal
16.12.23	 12:00–19:00 Uhr	 Adventmarkt	 Billa Parkplatz
16.12.23	 14:00 Uhr	 Seniorenweihnachtsfeier der Gemeinde	 Kulturhalle
21.12.23	 15:00 Uhr	 Workshop „Neues aus alten Büchern“	 Bibliothek
23.12.23	 12:00–19:00 Uhr	 Adventmarkt	 Billa Parkplatz
23.12.23	 07:00–15:00 Uhr	 Friedenslichtausgabe FF Hart bei Graz	 Spar Parkplatz
23.12.23	 15:00 & 17:00 Uhr	 Kasperltheater & Sitzkissenkino & X-Mas-Party	 Gemeindesaal
23.12.23	 09:00–11:00 Uhr	 Weihnachten in der Bibliothek	 Bibliothek
24.12.23	 10:00–14:00 Uhr	 Modellbahnausstellung	 Pachernbergweg 17
24.12.23	 15:45–18:30 Uhr	 Turmblasen: Stationen Seite 52	 mehrere Orte in Hart bei Graz
24.12.23	 10:00–15:00 Uhr	 Gratis Eislaufen für Kinder bis 16 Jahre	 Eisstadion
15.01.24	 14:30 Uhr 	 Spielenachmittag für Senior*innen	 Gemeindesaal
20.01.24	 19:00 Uhr	 Harter Rosenball	 Kulturhalle
26.01.24	 19:00 Uhr	 Konzert Victoria & Julius Legat	 Kulturhalle
06.02.24	 19:00 Uhr	 Kabarett Michael Großschädl	 Kulturhalle
10.02.24	 15:00 Uhr	 Kinderfasching	 Kulturhalle
13.02.24	 17:00 Uhr	 Faschingsdisco on Ice	 Eisstadion
06.03.24	 19:00 Uhr	 Reisevortrag Kanada mit Wolfgang Fuchs	 Kulturhalle
07.03.24	 19:00 Uhr	 Kabarett (Ermi Oma) mit Markus Hirtler	 Kulturhalle
16.03.24	 08:00–13:00 Uhr	 Kinderflohmarkt	 Kulturhalle

montags	 16:00–19:00 Uhr	 Tanzrunde Hart	 Foyer der Kulturhalle

jeden 2. Dienstag (ungerade Wochen)	16:00–18:00 Uhr	 Strickrunde Hart	 Bibliothek

jeden 2. Mittwoch (vierzehntägig)	 15:00–17:00 Uhr	 FlexiMobil 	 Spielplatz Pachern

mittwochs	 09:00–11:00 Uhr	 Zwergerltreff	 Sportzentrum

mittwochs	 16:00 Uhr	 Sprachencafé	 Villa Kunterbunt

mittwochs	 19:00-21:00 Uhr	 „Die HartA” Tanzclub	 Foyer der Kulturhalle

jeden 1. Freitag im Monat	 12:00–17:00 Uhr	 Bauernmarkt-Special	 Bauernmarkt
jeden 1. Samstag im Monat	 09:00–12:00 Uhr	 Kostnix-Repair	 Kostnix-Laden
jeden 2. Mittwoch im Monat	 12:00 Uhr	 „Mitti“ Mittagstisch für Senior*innen	 Tennisparadies Pachern
jeden 2. Samstag im Monat	 09:00–12:00 Uhr	 Kostnix-Nähberatung	 Kostnix-Laden
jeden 3. Samstag im Monat	 09:00–12:00 Uhr	 Kostnix-Digi-Help-Corner	 Kostnix-Laden
jeden 4. Samstag im Monat	 09:00–12:00 Uhr	 Kostnix-Nachhaltigkeit 	 Kostnix-Laden
jeden 1. Montag im Monat	 ab 14:00 Uhr	 Bau-Infonachmittag	 Besprechungsraum Gemeindeamt
jeden 3. Montag im Monat	 16:00–18:00 Uhr	 Rechtsberatung	 Besprechungsraum Gemeindeamt
jeden letzten Montag im Monat	 ab 16:00 Uhr	 Notarsprechtag	 Besprechungsraum Gemeindeamt

Veranstaltungen

Wöchentliche Termine

Monatliche Termine
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Pachern-Hauptstraße 88, 8075 Hart bei Graz
Dienstag - Sonntag: 10:00 - 22:00 Uhr
Montag Ruhetag

NEUERÖFFNUNG
PIZZA • BURGER • PASTA SCHNITZEL  • SALAT

VORBESTELLUNG  
& RESERVIERUNG

T 0316 481 940

MITTWOCH  
= PIZZATAG  
€ 7,90*

MITTAGSMENÜ  
€ 9,40*

DIENSTAG  
= SCHNITZELTAG 
€ 9,90*

Seite 71
*Außer an Feiertagen, nur im Lokal



knapp.com/karriere

#weareknapp

Wir suchen Nachwuchstalente 
für die Lehrberufe:

Metalltechniker:in (Graz)

Metallbearbeiter:in (Graz) 

Mechatroniker:in (Graz und Leoben)

Industriekauffrau:mann (Graz)

Applikationsentwickler:in – Coding (Graz)

Informationstechnologe:in (Graz und Leoben)
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